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Der Stand der Aufwertungsfrage
hd . Berlin . 30. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Handels -

Ichriftl . itung .) Die gestrige Beratung des Reichskabinetts , die sich
von zirka 4 Uhr bis nach Mitternacht hinzog, hat noch immer keine
endgültige Entscheidung über verschriene Gesichtspunkte der Steue .-
Notverordnung gebracht. Wir erfahren , daß «s sich hierbei besonders
noch um die Frage des Eeldentwertungsausgleichs bei
unbebauten landwirtschaftlichen Grundstücken handelt , di« mit Hypo¬
theken belastet find . Als ziemlich sick' --- Me 21 ' ' ""” -1. - ' in
allgemeinen gelten. Es kommen hierfür jedenfalls alle Ansprüche aus
Zahlung einer in Reichsmark ausgedrückten Geldsumme in Betracht ,
die nicht bis zum 31 . Dezember 1823 getilgt sind , soweit es sich handelt
um Hypotheken, Grund - und Rentenschulden, auf Reichsmark lautend «
Reallasten, Schiffahrtspfandrechte nsw ., Ansprüche aus Pfandbriefen
der Grundkreditanstalt und Ansprüche aus anderen Schuldverschreibun¬
gen privater Schuldner ; auch Ansprüche gegen Privatpersonen sollen

in gewissem Umfang von der Aufwertung betroffen weiden .
«lwfiDcttungi wird durchgeführt von der neu zu schaffenden A u f-

"r ' i n n g s st e l l e , und sie erfolgt auf Grund der allgemeinen Be-
. des bürgerlichen Rechts, wobei eine Aufwertung von zehn
Rroz -n« der Forderung von Treu und Glauben entsprechen soll .
Darüber hinaus soll in besonderen. Fallen eine besondere Quote zuge¬
billigt werden . Pfandbriefe werden nur aufgewertet , wenn der
Gläubiger nackweist , daß er . sie seit Anfang1919im Besitz hat oder
baß rr dp ! ss' Ersetz oder Statut genötigt war , sie als mündelsicher
anzulegen Die zu erwartende Zahlung der aufgewerteten Kapitalien
wird voraussichtlich erst vom kommenden Jahre ab verlangt werden
können . Die Verzugszinsen werden im ersten Jahr wohl kaum mehr
als ein Prozent betragen .

Die Länder bezw . die Reichsregierung werden zu bestimmen
haben, wie das '

ausgewertete Vermögen der Sparkassen und
Lebensversicherungen am besten im Interesse der Gläubiger
aber der Bevölkerung , die ihnen vorwiegend angehören , verwandt
wird Dir öffentlichen Anleihen dürfen bis zur Erledi¬
gung der Reparationsverpflichtungen weder verzinst noch eingclöst
werden. Der Geldentwertunqsausgleich soll durch eine Aufwertung
b :r verschiedenen Arten von Forderungen im Ausmaß von 2 bis 12
Prozent bei weit hinausgeschobenen Zahlungsterminen herbeigeführt
werden . Bei Geldentweriungsgewinnen aus Inanspruchnahme von
Dechselkredrten wird eine besonders von der Reichtzregiermig
iestzuf" tzsnde Steuer im Ausmaß von zirka 20 Prozent des Enk-

wertungsgewinnes in Frage kommen . Der gleiche Steuersatz dürfte
kür Geldentwertungsgewinne aus Holzkäufen und der Inan¬
spruchnahme öffentlicher Kredit « seitens der Länder festgefetzi
werden. Wesentlich höher, jedenfalls bis zu 80 Prozent wird vor-
aussichtlich der Geldentwertungsgewinn , den private Stellen aus der
Ausgabe von Notgeld und dessen Einlösung kn entwerteter Valuta
erzie«” n . besteuert weiden .

Den Ländern soll der größte Teil des Ertrages der Einkommen-
d -uer , Körnerschaftssteuer. Umsatzsteuer und Kraftfahrzeugsteuer zu-
il '

eßen Die Notverordnung regelt ferner die Bereiniocbuna der
bteuerrechtsfragen und des Steuerstrafrechts , Die endgültige Ent¬

scheidung über die dritte Stenernotverordmmg dürfte in der iür Don¬

nerstag,
'
den 31 . Januar , anberaumten Kabinettssttzung fallen .

KonfWt In der preußischen Koalition.
m . Berlin , 29. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leituna ) Die Lage bei großen' Koalition in Preußen hat sich rn der
letzten Zeit zweifellos , kritisch gestaltet . Die .Gegensätze zwischen den
Reoirrnnasparteien find schärfer geworden, die ganze Mehrheit zeigt
Riise Es wäre verfrüht , daraus heute schon wenkgehonde Schlüsse
'liehen zu wollen aber der Chronist muß doch feststellen , daß mancher¬
lei Anzeichen für «in Auseinanderfallen der Koalition bestehen. Da
«ft nicht allein b* . Hi’.mpf um die Grundsteuer , der zumal vom
Zentrum sehr zarf geführt wurde und selbst wenn schließlich em
klomvrom ' i> - srande kommt , doch gezeigt hat . wie weit die wahl -

Rücksichten schon die Lage beherrschen , da ist am Dienstag
bie Annahme des kommunistischen Antrages auf Aufhebung des
Belagerungszustandes , die die Sozialdemokraten und me
Demokraten zusammen mit den Kommunisten gegen die übrigen Par -
leien in Gegensatz brachte vielleicht nur eine Zufälligkeit , aber doch
Ebenfalls ein Konfliktsstoff, der sich auswachsen kann. Da ist endlich
bie Handgranat « di« von den Sozialdemokraten durch ihr Abkommen
JJit den dänischen Sozialdemokraten über Schleswig getroffen wurde .
Der Ministerpräsident Braun glaubte eine deutschnationale Inter¬
pellation mit einer kurzen Handbewegung durch einen Regierungs -
wmmissar abtun zu können , mußte es aber erleben , daß alle bürger -
^ ch-n Parteien sich gegen ihn stellten und feine Zitierung beschlossen.
Dieses Mosaik von kleinen Differenzen zeigt doch schon, daß das ein-
heirliche Zusammengehörigkeitsgefühl verloren gegangen ist und daß

einer ungünstigen Konstellation nicht allzuviel mehr dazu gehört,
bw das Gebäude , das für deutsche parlamentarische Verhältnisse aller -
ANgs unwahrscheinlich lange hielt , in die Luft zu sprengen. Am
Mittwoch soll die Grundsteuer vor dem Plenum beraten werden.
Pillleicht wird man aus der Debatte weitere Anhaltspunkte dafür
k'wden, ob in der Tat einzeln« bürgerliche Parteien Lust und Neigung
lur weiter« « Mitarbeit in der Regierung verloren haben .

Die Sachverständigen in Berlin . !
Die erste G hurrg .

£ tt . Berlin , 30. Jan . (Drahtbericht .) Die gestern abend stier
eingetroffenen Mitglieder der beiden Sachverftändigenausschüssehaben
heute vormittag 1t . Uhr in den Räumen des Reichswirtfchaftsministe-
riums mit den Arbeiten begonnen. Seitens der Rekchsregiernng steht
ihnen tatkräftige Hilfe zur Verfügung. Gemeinsame Sitzungen mrt
Mitgliedern der deutschen Behörden sind vorläusig noch nicht geplant .
Wie die „8 . Z." hört , haben die Mitglieder des Prüfungskomitees
ihre Borarbciten während der Fahrt nach^ Lerlin eifrig fortgesetzt .
Zwischen den Mitgliedern der beiden Komitees ist die Vereinbarung
getroffen worden, während der Dauer der Arbeiten keine Sluszüge be¬
kannt gegeben werden sollen . Indessen wird von Zeit zu Zeit der
Generalsekretär des Ausschusses eine Art amtliches Kommunique be¬
kanntgeben.

Macdonald und Poiricarö .
Ein Schreiben des englischen Premierministers an

den französischen Ministerpräsidenten.
D«e neue englische Regierung wünscht ein Einverirrhmen n«Ä

Frankreich.
F. H. Paris . 30 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Einem diplomatischen Gebrauch entsprechend , richtete Ramjay Mac¬
donald nach seinem Amtsantritt ein Schreiben an Poincare , das
der englische Botschafter in Paris übelcgeben hat . Das Schreiben
stellt insofern eine Neuerung dar . als Ramfay Macdonald sich nicht
auf reine Höflichkeitsformeln beschränkte , sondern in kurzen Um¬
rissen ein politisches Programm aufstellte nämlich, die neue englische
Regierung habe den Wunsch , mit Frankreich zu einem vollen und
klaren Einvernehmen in allen schwebenden Fragen zu gelangen . Dr
sei bereit , der besonderen Situation Frankreichs Rechnung zu tragen
und Zugeständnisse zu machen , wenn auch Paris zu Zugeständnissen
bereit wäre . Ausdrücklich macht er PoincarS darauf aufmerksam ,
daß er die ungünstige Beurteilung der französischen Politik in Eng¬
land wicht verkennen dürfe. Macdonald wünscht eine neue Sphäre
des Vertrauens .

Auf dieses Schreiben erwiderte Poincarö , wie es heißt,, in freund¬
lichem und versöhnlichem Geist. Dar Londoner ,,Matin "-Korrespon°
dent behauptet , infolge dieses Briefes Poincarös spreche man in
politischen Kreisen bereits von einer Entspannung und von dem
Wunsch nach einem Einvernehmen . Das „Echo de Paris " gibt sich
keinen Illusionen hi,« und glaubt , daß trotz dieses Schreibens «in
englifchtfranzösischer Konflikt besteht . In einzelnen Punkten könnte
man sich gegenlssitig Zugeständnisse machen , aber tn der Sicherheiis-
fccßc sei der Gegensatz nahezu unüberbrückbar.

Lim Reöe Macöonalds.
5 . London. 30. Jan . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Ramfay Macdonald reiste gestern nach lSdinbourgh, von wo er morgen
nach London zurückkehren wird . Der englische Ministerpräsident hat
Schwierigkeiten in der Besetzung der schottischen Justizämter im
Kabinett . Bisher ließen sich keine geeigneten Persönlichkeiten aus¬
findig machen .

Auf der Reff« hielt Ramfay Macdcmakd vom Zuge au» in
Garlisle eine Ansprache , in der «r sagte : Die sozialistische Regierung
stehe vör einer schwierigen Aufgabe , doch solle alles geschehe««, um
du. Macht des Sozialismus nicht nur in England , sondern in ganz
Europa zu stärken . Er bat , ihm Zeit zu lassen , seine Versprechungen
zu verwirklichen. Rom sei mchi an einem Tage erbaut «vorden «md
di- Pazifrzievlmg Europas sei nicht an einem Tag« möglich , aber
man werde sich immer deutlcher davon überzeugen, daß di« sozia¬
listische Negierung durch ruhige Arbeit in der Lage set . das Der-
trauen des ganzen Landes zu gewinnen.

Mac)onald und Irland.
6 . London, 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die englisch« Regierung lud die Regierung des Freistaates Irland
ein , am 1 . Februar in London einer Konferenz beizuwohnen, damit
die Frage der Grenzen von Ulstar geregelt werden. Präsident
Eorgrane teilte bereits mit , daß die Regierung von Irland diese
Einladung cmnehme . Der Ministerpräsident von Ulster, von zwei
anderen Minister begleitet , wird dieser Konferenz ebenfalls bei¬
wohnen.

Was sich liebt . : . .
V. H . Paris . 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

.Lomme Kbre" zeichnet sich feit einiger Zeit durch heftige Angriffe
auf Belgien aus , dem das Blatt vorwirft , daß es die französische Po¬
litik nicht bedingungslos mitmach« . Heute reibt sich das Blatt be¬
sonders an dem belgischen Botschafter in Pari « , der , seiner adligen
Abknnft entsprechend , die republikanischen Staatsmänner iw allge¬
meinen und im besonderen Poincarö , nicht liebe und dieses Gefühl
auch gar nicht verberge , lleber eine Fülle französischer Persönlich-
ke- ten spreche er Worte aus , die von der diplomatischen Reserve wett
assständen . Er sei ein -Mann der äußersten Rechten, weshalb ihm das
republikanische Frankreich wenig behage.

Die pfaizfroge .
ie . H. Pari », 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Botschafter in London, Graf Saint Aulair , hatte ge-
mit dem ständigen Unterstaatssekretär im Foreign office eine

Aesprecknmg über die Pfalzfrage . Das französische Kabinett hatte be-
mnntlich angeregt , diese Frage durch die Botschafterkonferenz regeln

lassen . Die englische Regierung «st aber entschlossen , diesen Weg
dicht zu gehen . Die englische Regierung fordert unbedingt , «vas aber
Poris nicht zugestehen will , die Rückkehr aller ausgewiesenen Beam¬
ten und Bürgermeister . Uebrigens hat man aus einer Mitteilung

. .Echo de Paris " den Eindruck, als ob zwischen Paris und Brüssel
Einvernehmen nicht zustande komme . Da wohl kaum Aussicht

"esteht auf di« Zustimmung Englands zur Verweisung der Pfalzfrage
die Botschafterkonferenz, denkt man «n Paris an zivei attdere 28»

L"0en . nämlich, den französischen Militärbehörden in der Pfalz die
£ et «nalh, «»g des Landes zu übertragen , was aber zahlreiche Unzu-
ttaglichkriten zur Folg « hätte , worüber man sich «n Paris keiner
T^ fhung hingibt , oder an Stelle der ausgewiesenen Bürgermeffter

Bearnten neue zu ernennen.

F . H . Paris , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Gaulois " möchte Antwort auf die Fräge haben , ob das Gerücht
auf Wahrheit beruhe , nach dem der deutsch« Finanzmirvister hinter
den Kulissen das Projekt des Reichsbankprästdenten Dr . Schacht
über die Gründung einer Emissionsbank bekämpfen will , die dieser
für die - interalliierten Interessen zu liberal finde. Dem „Eaulols "
wäre zu raten , sich weniger den Kopf wegen des deuffchen Finanz -
Ministers zu zerbrechen , als Antwort auf di« Frage zu erteilen , ob
Poincarö den Vorschlägen Dr . Schachts günstig gestimmt ist.

F.H. Paris , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Was gestern vom Quai d'Orsay dementiert worden ist , ist heute
Wahrheit geworden. Der rumänische Gesandte in Paris teilte gestern
mit , daß sein » Regierung aus die Anleihe von 100 Millionen Franken ,
die Frankreich zum Ankauf von Waffen in Frankreich bewilligt hatte ,
rerzichte. Begründet soll dieser Verzicht damit werden , daß Ru -
'nünien in der Lage sei , sein Kriegsmaterial selbst herzustellen . Es
wird aber in Paris «nit aller Bestimmtheit behauptet , daß dieser
Verzicht sich daraus erklären lasse , daß Rumänien inzwischen einen
Vertrag mit Italien abgeschlossen und daß dieses einen Kredit zum
Ankauf von Waffen gewährt Hab«.

Der Umbau zum Wesentlichen.
Gin Wort zur Abbau -Gefahr «in Schulwesen.

Von
Dr . Willy Hellpach .

Minister des Kultus und Unterricht ».
Eomenius . deUm 9ikme soeben schmückend und verpflichtend

mit dem Karlsruher Lehrerseminar I verknüpft wurde , hat ein
schweres und wirres Dasein gehabt . Ähnlich dem Freiherrn vom
Stein mußte er , wie d̂ieser es einmal genannt hat . .Lu wiederholten
Malen sein ganzes Gepäck hinter sich werfen"

, um m «t dem nackten
Leben weiterzuziehea : mitten im Anstieg zur Höhe des Lebens büßte
er all seine geistige Habe, Bücher und Aufzeichnungen ein . Geist.
Gesinnung und Wille aber blieben «hm ungebrochen. Unwillkür¬
lich schweift der Blick von ihm zurück zu Sokrates und vorwärts zu
Rousseau, den beiden andern überlebensgroßen ErziehungsumwÄ »
zern ; auch sie waren Vaganten des Lebens, berufslos , mit den
Händen und aus dem Kopfe das Dasein fristend. Solcherlei ist
doppelt trostreich zu wissen in diesem Heute, wo die Deutschen ge-
nölligt sind , allerlei betriebstechiHische Apparatur abzubauen u«Ä>
Verwaltung , wie Rechtspflege, Verkehrs- wie Unterrichtswesen auf
das Weesntliche zu konzentrieren/ Ganz große Leistungen hängen
weder von der Genuhigkeit des Daseins , noch von der Vollkommen¬
heit der Einrichtungen ab . Was haben selbst Peftoilozi oder Fichte
groß für einen fchultechnischen Apparat besessen?

Der Aberglaube an die Heiligkeit des Aäußerlichen ist nicht
einmal mnerikanisch (denn in Amerika gilt der Mensch vor allem
das . was er kann , und niemand fragt viel , wo und wie er es ev-
«votben hat ) , sondern droht etwas ausgemacht Deutsches zu werden.
Der Proteststurm wider den heutigen Abbau ist dafür ungemein
lehrrreich. „In Deutschland" , schrieb vor 25 Jahren ein adeliger
Regierungsrat , der dafür gemaßregelt «vurde , „ist alles absurd und
umnöglich, solange es noch nicht eingerichtet «st : ist er eingerichtet,
so gilt es als unentbehrlich, unantastbar , geheiligt ." Was sehen
wir jetzt? Erziehung , sollte man meinen, fei einS so leberrdige Sache,
daß sie in den verschiedensten und auch in den bescheidensten äußer¬
lichen Bettiebsformen sich auswirken könne , wenn nur Idee und
Gesinnung, Eignung und Hingabe sie lenken. Die Osffentlichkett
aber , unterstützt von zahlreichen berufsmäßigen Erziehern , tnrmpst
gewaltig dawider auf . daß auch nur ein Tüttelchen geändert «verde,
an den Schulformei«, an den Stundenzahlen , an gen Klassenziffer««,
an der Lehreimeng« : mit alledem stehe und falle die Dollserzieh¬
ung. die Kulturhöhe , die geistige Zukunft der Rationl Mit Ver¬
laub , liebe öffentliche Meinung : das ist ja alles barer Unsinn: ist
glatter , wenn auch ungewollter und unbewußter Kultur -
schwiudel ! Eine Kultur hängt nie von äußerlichen Mitteln ab.
Sie ist durchaus Ausdruck der Geistigkeit einer Zeit , uns Aeußer»
lichkeiten können ihr ein Schmuck fein , ein Wesensbestandteil sind sie
nicht . Die beiden größten Kulturen , die das deutsche Volk gehabt
hat , die gotische und die weimarische. haben ihre ewigsten Schöpf¬
ungen in bescheidenster Lebensführung «md mit kümmerlichsten bo-
triebstechnischen Hilfsmitteln vollbracht. Kultur wächst aus leuch¬
tender Idee , frommer Hingabe , leidenschaftlichem Wille««, zucht-
voller Einordnung . Mit Paragraphen , mit Regelu««g . Schematis¬
mus , Budget , hat sie so gilt wie nichts zu schaffen. Dies alles ist
blos .Livilifation "

, die menfchli chund merischheitlich . geistig, sitt¬
lich u««d schönhcitlich verteufelt wenig bedeutet foom Göttlichen gar
nicht zu reden) .

Der tragische Konflikt zrrwchen den Konsequenzen ebnes verlore¬
nen Krieges , die härteste Selbstbeschränkung bedeuten, «md den For¬
derungen einer Staatsumwälzung , die auf Besserstellung. Bildung »
ausbreituilg . Mehreinrichiungen gingen , ist nach vierjährigem Schwa««-
ken. Zaudern und Ringen im elfteren Sinne entschiede««. B»
trübcnde . aber eherne Notwendigkeit ! Die Deuffchen müssen ei»
Menschenalter lang u««d vielleicht noch länger sparen m«d knauscrir,
sich alles Luxus enffchlagen und an Echtheit der Qualität retten was
zu retten ist , indem sie alle noch so bequeme Quantität opfern . Jeder
Einzelne muß härter arbeiten , um viel weniger davon $u haben.
Alles muß aufs Daseinsnotivendige beschränkt werden. Dies ist der
vernünftige Sinn des Abbaus "

. Daß er in der Abbaue
Verordnung des Reichs nicht genügend zum Ausdruck kommt , ist be«
klagcnswert : es hängt mit der Panikstimmung der Eeldkatastrophe
zusammen , in der diese Verordnun .« geboren ist, aber es hangt auch
zusammen mit der lendenlahmen Unfähigkeit des gestrigen und heutt -
oen Deutschland, irgend eine bedeutungsvolle , tröstend̂ oder werbende
Geste zu machen ; es hängt auch zusammen mit dom mechanistischen
Aberglauben des militärischen und bürokratischen, des kaufmännischen
und gewerkschaftlichen Deutschland, der noch nicht überwunden ist.
5 Prozent auf Ultimo Januar . 5 Prozent auf Ultimo Februar ,
5 Prozent auf Ultimo März , die weiteren 10 Prozent werden vorerst
gestundet: so kann man wohl' auf Papier , aber in keiner Wirklichkeit
einen Staat zusnmme.istreichen ' Die Unterrichtsverwaltungc 'n aller
Länder haben vom ersten Tage an keinen Zweifel darüber gelassen ,
daß sie es so nicht machen können, dürfen und werden. Und von
dieser Weigerung wird kein noch so schneidiger Reichsfinanzdiktator fi«
abbringsn .

Aber freilich , versagen können , dürfen und werden sie sich der
Pflicht der Bereinfachu'.ig und Verbilligung aller Lfstntlichen Ein¬
richtungen ebensowenig! Jedoch wird ihr Abbau in der Hauptsache
Umbau sein müssen — und wird dann eines Tages wahrscheinlich
als Segen gepriesen werden. Besinnung auf das Wesentliche und
Notweiidig« , Abkehr ovA allem bloß Ornamentalen und Bequemen :
und wir werden mit bescheidenerem Aufwand eine Schule (von der
Volksschule bis zur Hochschule) haben , die so gut und vielleicht besser
«st , als jene, in der man sich erlaubte was gefiel und alle Lieohaveret
üppig wuchernließ, weil „mans dazu hatte " . Jede Schulgattung mutz
wieder stärker auf ihre „Idee " zurückgeführt werden, und wo keim»
Idee «st , dort hat auch keine Gattung zu sein . Die Volksschule soll
nicht eine halbe Mittelschule, die Fortbildungsschule keine heimliche
Fachschule sein wollen ; das Gymnasium soll nicht Jedem etwas bieten ,
sondern Bestimmten ein Abgeschlossenes ; die Oberrealfchule darf nicht
zur halben gewerblichen Rützlichkeitspräparandie verbogen werde.«,
und das Realgymnasium kann, wenn es mehr als ein bloßes Teils -
Teils zwischen zwei Vildungswelten wird und endlich seine Idee
hcrausarbeitek , geradezu die leitende Gattung der höheren Schulen'
werden . Diese überhaupt aber müssen der unbedingten Geistig ^
keit gehören ! Das Problem einer praktischen Reife , die doch
mehr als Dvlksschulbildn.rg braucht, gedeihlich zu lösen , wird «ine
Hauptaufgabe des Umbaus sein, den der Abbau uns aufzwingt . «inh
vii 'lleicht wird hier die sechskläfsige Realschule mit der nltchrwürdÄ
gen vierklassig' n Bürgerschule eine Synthese zu einem wichtigen Neliess
vollziehen müssen . Die Frage , welche Schule einem Ort «md e' ne»
Landschaft gebührt , muß sachlich beantwortet werden ; es wird ebey
künftig ein« streng sachlich Nedü-fnisangelegenheit stin und nicht meb,
eine Angelegenheit des „Sich's -Leistln - Könnens"

, ob Durlach ein Guin ,
nastum oder Nealgymaasium . Sinsheim eine Realschule oder ei«
Realgymnasium. Pillürgen das nämlich« . Lörrach eine Realschule oder



litte SSlTtflerftfhiTe vrauckjt . <Sfn groMgkger Htn^ cru Set Tnltetett Der«
maltitnn , der le stungssähig Bezirkskörperickaften schüfe würde dem
Schulwesen der „Provinz " ein wertvolles materielles Fundament
ßeben können . Unantastbar erscheint mir die dreijährige Fortbildungs¬
schule , ein A und O der wirklichen Bolkserziehung : ihrer besonderen
Päd-agogik seb . nso wie der des gewerblichen Schulwesens) winkt erst
noch eine schöpferische Zukunft . Lehrpläne und Lehrbücher harren
gründlicher Erneuerung in allen Schulgattungen : ste ist mitten im
Zuge Die Fragen des inneren Schulstaates , der angel -fächfische'N
School-Eily "

, des Verhältnisses von Direktorium , Lehrerkollegiumund Schülerschaft müssen jetzt. wo die Ueb 'ksorderungen der Revo-
lutionsnnrren hinter uns liegen , im vernünftigen Sinne einer echten
Demokratie gelöst werden, die sehr wohl starke Autorität verträgt ,aber nur solche, die auf Bewährung bevuht und R chenschast ein-
schiiesrt . Seine ksochlchnlen wird Baden weder an Zahl verringere ,noch an ihrem Leibe verstümmeln dürren Es w ' rd kein Schaden lein,i wenn ihre Berufungen sich mehr an jünger? hochstrebende Perfönl ' ch-' feiten , als an abgestempelt ' Berühmtheiten wenden, und weife Selbst-
beschränkung im lachlichoi Aufwand wird die schövferischen Ideen der
Forschung und den Enthustasmüs der Lehre nur daiaar bewahren , im
Wust von Berwaltungspflichten erstickt zu werden. Die Entschlossen¬heit zum persönlichen Opler must hier w' e überall gefordert werden.Und gerade durch sie . vielleicht nur durch! sie . vermögen untere Hoch¬schullehrer ihre stark preisgegebene Position als geistige Führer des
ganzen Volkstums zurückzugewinnen!

Hier überall führt der viel verschrieene Abbau uns vorwärtsWie ja denn Entbehrung so oft Antrieb . Luxus so oft Stagnation mit
sich bringt . L iber werd : n nicht Wenige persönlich hart betroffen.Diesen Tatsache standzuhalten , ist wohl das schwerste itir jeden, derheute mitverantwortlich inmitten des Vollzugs oer Vereinfachungund VerbiNiguna unserer Staatseinrichtungen stehi- SorgfältigsteNachp -ufung aller Einwände . Abw ndung von wirklicher Rollagesind hier die amtlich geforderien und täglich betätigten Grundsätze inallen Restarts . Andererseits sollten sich wahrlich nicht die Elt ^ n-
schasten daoeoen aufbäumen , wenn bei diesem Anlast untere Sckn ' e»von El menteg minderer Qualität gesäubert werden Für die Be¬troffenen Ist auch das hart , denn nicht ieder trägt die Sckuld daran ,dast er einen Beruf ergriff , für den ihm dar Ebarisma fehlt - . Es
must aetragen werden , und nach diesem schmerzlichen Prozeh werden
unsere Schulen h ' ster sein alz vorher.

Die aber das Ebarisma , die Berufung zum Berufe haben , mästenihr letztes an Berufsgaben und Beru 'swtlle » herq b n . damit wirüber die schweren Jahre der Einschränkung o^ ne Minderung de « Er -
ziebunggM'nlifät binwegkommn — und ste können es ohne Scha¬den für stch und die Sache Es ist einfach nickt wahr , dast ein Be¬
rufsstand die Zumutung , die seht den Volksschullehrern mit höchstens82 . den studierten Lehrern mit höchstens 24 Wochenpslichlstvnden ge -
f* nt werden soll , ohne geistige Verkümmerung und nervöse Ueber-
reiznna nicht bewälfsnen könne . Wer hierbei verkümmert oder zer¬bricht. obwohl er noch ein Bi -rtel des Jahres Ferienzeit hat seinVorzug, den kein anderer Beruf sein eigen nennt ) , bei dem m„ K man
di- llrlock, - anderswo sticken ols in seiner Ptsichte - sülluaa . In Bezug
auf den Ilmfang der Anspannung , die Muste zur Weiterbildung und
die Zeiträume zur Vorbereitung werden auch nack Einstsibrng der
neuen Deputate die Lehre- am oünstigsteu ugn allen geistigen und
auch von alle» h ' amt - ten B " rnten gestellt h^- ' hen- Sie haben ans
dielen V- rr - n - eia An-echt. well sbna» da« K -st^erste Lberontn- a ' tet
ist, das Menlchen hellsten : die Seele ihrer Kinder : aber das
Reckt bir " t VNick>ten in sick . deren Ane - kennuna in den Kundgebun¬
gen der fünast"a Zeit nickt immer bewahrt geblieben ist.

Die - Volksbiliduna wird nicht zerrüttet , die Schulen werden
nicht ichkechter die Jugend wird Nicht verwchrlcst — n-cht aus
den Folgen desten heraus , was dos llnierrichlswefen sestt als „Ab¬
bau " auf stch nehmen must Diele Menfcken sehen wieder einmal
Gespenster , wo In Wahrheit neue Gestalten aus dem Zwielichteiner noch «»gewissen Zukunft treten . Die einzig tiefe Sorge , die
uns nicht los lästt . ist die . dast das Land dvauben, di« „Provinz " ,nickt zu lckleckt abfckneide gegenüber den grasten Städten . Denn die
Pravinzlntelligenz ist der liestte nnid frischeste Erneuerunasborn jedes
Volkstums , gerade auch feiner führenden Geiste schickt. Verödet uns
geistig das Land , während in den Städten (o ziemlich fader, ob be'
rufen oder nickst , stch irgend «in Quäntchen höherer Bildung ersitzenkann, dann ist die Zukunft verloren . Das sind völkjlche Lebens¬
fragen die freilich nickt in Protestresolutionen gelöst und in die'en
bezeicknenderweise meist nicht einmal erwähnt werden — womit
ich gar nicht saijen will , dast uns nicht auch die Mitarbeit der Wider¬
sprüche . Einwände und Bedenken willkommen lei . Sie ist es uns ,wofern st« nur dies eine bewahrt , mit dem allein wir ungefährdetuns durch das Grau dieser schweren Jahre tasten wüsten : den Blickaul das Wesentliche Dang wird man auch , wohl mit e -nemw ' hmütlgen Seufzer , wie man stch von allem liebgewordenen Heber-
flust trennt , aber ohne die Hysterie lärmender und verwirrender Auf¬bauschungen mit Haltung und Wüüve das preisoebrn . worauf denAbbau zu begrenzen unser . aller gemeinsam« Entschlossenheit seinsollt« : das Unwesentliche! _

F - H . Paris , 30 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)Bradbury ist gestern von London nach Paris abgereft , ebensoMac K e n n a . der in Berlin im zweiten Sachverständtgenkomitcepräsidieren wird .

Der w !rderauftau'8fandal ln Hranlreich.
Die Kompromittierung LoircheurS .

F . H. Paris , 30 . Jan . ( Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)
Di« gesamte offiziöse Pariser Preste beklagt den Verlaus der ge¬
strigen Kammersitzung. Es sei unnötig gewesen , dem Deutschen das
Sä >ausp!el zu bieten , die Skändale . die in den zerstörten Gebieten
vorgekomnren seien , in einer öffentlichen Sitzung zu verhandeln . Solche
Dinge hätte man im geheimen aölun sollen , weil derartige Debatten
den Kredit Frankreichs nicht erhöhten . Aber gerade das fei gegen¬
wärtig der Zweck der Beratung der Kammer , die Besserung des Fran¬
ken hevbeizufuhren. Der „Eaulnis " regt sich deshalb darüber auf ,
daß man gestern sogar von einem Spionageskandal in der Kammer
gesprochen habe . Kein einziges Blatt kann aber verbergen , dast bei
der Anforderung der Entschädigungsansprüche geradezu skandalöse
Erhöhungen oorgenommen worden sind . Einer der Redner behaup¬
tete gestern , dast man durch die Revision der zuerkannten Entschä¬
digungsansprüche 3 Milliarden Franken hereinbringen könnte . Die
Blätter sind darüber beunruhigt , dast Poincars diese gattze Debatte
zugelasten habe. Durchaus kompromittiert geht übrigens aus der ge¬
strigen Erörterung der einstige Minister für die „befreiten " Gebiete,
L o u ch e u t , hervor . Cs besteht gar kein Zweifel , dast besonders
unter seiner Regie Entschädigungsansprüche zuerkannt worden sind,die jedes erlaubte Mast Überstege» Es blieb der Negierung zrichtsanderes übrig , als sich, was PoincarS nicht häufig vorgekommen
sein mag , für einen sozialistischen Antrag auszusprechen , nämlkch ,alle Entschädigungsansprüche über 800 000 Franken einer Revision zu
unterziehen. |

6ie verbreitetste 3citunQ Habens.
Bsachten Eie unsere neue
Unterhaltungs - Beilage .

Beziehen Sie Sie

Monatlich 2,60 Mt.

U« daS „ Er >ttäck: tigungkgesttz " für PoincarS .
F.u . Paris . 28. Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)In der heutigen Sitzung der frc.-azüsiichen Hammer wurde zunächst ein

kommunistisäer Antrag auf Vertagung der Debatte über die Sieuer -
gesetze abgelehnt Dann sprach der Abgeordnete Eachin insbesondere
gegen die Verordnungen . welche die Regierung erlassen will . Bei
tieft r Gelegenheit sei darauf hingewiesen, dast man in Frankreich
außerordentlich erregt war . als die Reichsregierunq besondere Voll¬
machten verlangte . um in die Fnanzrn des Reiches Ordnung zu
bringen . Man sprach in Frankreich fortgesetzt von Diktatur und Ge -
wnltherrschaft. heute aber , obwohl die Finanzlage Frankreichs weni¬
ger schlecht ist als d>e Deutschlands, must sih Po ncars ebenfalls ent-
fchliesten von der Kammer das Recht zu fordern , im Derordnungs -
uxpc die notwendigen Mastnahmen zur Gesundung der französischen
Finanzen zu erlösten. Die Linkspartei !» erheben selbstverständlich
gegen diesen Plan schärfsten Protest Es ist aber mit Stckferheitdaraus zu rechnen , dast der Regierung die Vollmacht zur Erlastung der
notwendigen Verordnungen erteilt wird . Im weit ren Verlauf der
heutigen Debatte forderte der sozialistisch ? Abgeordnete Moutet die
V rtngimg der Steuerdebatte bis nach den Wahlen . Der Antrag wurdemit 410 gegen 128 Stimme » abgelehnt . In der morgigoa Vormft -
tagssitzung wird die Debatte üb"r das Verordnungsreckt der Regie¬
rung stattkinden Der lozialistilche Abgeordnete Paul Boncourt wird
als erster Redner dagegen sprechen.

Reparat . onrkommission und Ungarn.
FrnnkrrichS Vef .irchtnnsten.

FJL Paris , 30 Jan . sDrahtmoldung unseres Derichterflaltert .)
In der gestrigen Sitzung der Reparationskommission wnude Louis
B a r t h o u neuerdings zum Präsidenten gewählt , zum Dizeprgsi-
deuten der Italiener Marguls Saloago Raggi , zum stellver¬
tretenden Generalsekretär Berge ry . In der gestrigen . Sitzung
lejchäftigte sich die Reparationskommission mit der ungarischen An¬
leihe. Frankreich « . hob gegen die Aushebung der Generalhypothek
über das ungarische Staatseigentum nochmals Widerspruch, weil es
befürchtet, man könnte doofes zu einem Präzedenzfall benutzen , um
die Aufhebung de : Geno alhypothek seinerseits zu fordern. Daher

. t erlangt Frankreich unbedingt einig« Reparationszahlungen jährlich

Luise vumot über va § „Ekstatische Theater ".Eine durchgreifende Reform des modernen Theaters an Haupt»nd Gliedern fordert die berühmte Schaupielerin und Theaterdirek¬torin Louise Dumont in einem Brief an die „Preustischen Jahr -
bücher"

. in dem sie den Zusammenbruch unserer Theaterkultur unddie Notwendigkeit eines Neuaufbaues schildert. „Wer auf der Brand¬stätte Europas " schreibt sie, „ein Bild seiner brüchigen Kultur , diedarum auch unausbleiblich den Zusammenbruch herbeiführen muhte,schauen will , der betrachte nur aufmerksamen Blickes seine Sck>au«
bühne. „Das Theater , desten Zweck sowohl anfangs als jetzt warund ist, dem Jahrhundert und Körper der Zeit den Abdruck feinerGestalt zu zeigen" — verbirgt wahrhaftig kein Atom dieses grauen¬haften Körpers der Zeit . Mit der vollen Lenchtkraft aller feinerMittel macht res seit , ach , schon so sehr langer Zelt die scheinbar so
festen Wände unseres Kulturgebändes transparent und hält uns
mit furchtbarer Gebärde die ganze Lüge und den durch sie bedingten
Verfall der bisherigen Form geistigen Lebens ( wenn auch zuweilen
noch in lockendster Farbenpracht ) entgegen. Was half es. dast Ver¬
stand und Herz die Besten gar oft zu starken anklagenden Worten
trieben ! Was änderten die zahllosen vortrefflichen Bücher mit ihren
Vorschlägen für eine neue Theaterkultur tm dem Gesamtbilde : soweit
sie nicht ganz unbeachtet oder unverstanden blieben , beeinflustlen
auch sic bestenfalls nur die ästhetische Seite des Theaters . Es be¬
gann eine wilde Jagd des fanatisierten Ehrgeizes nach der sen¬
sationellsten Aufmachung einer Aufführung . Die Primadonna wurde
vom Regisseur abgelöst. Der Geist blieb unberührt . Der Weg
führte in neue Wüsten.

" Rur aus dem Geist unserer eigenen
Sprache kann nach den geistoalletf Ausführungen der Schauspielerin
die Wiedergeburt erstehen . Die Vielheit unserer Theaterwesens
niusi zu einer Cinlzoit umgeschmolzen werden, und ihr Ideal fotzt
ste dahin zusammen: „Nicht mehr Darstellung mit Wirklichkeitsvor-
täuschung — nur noch Ausdruck in wörtlicher Bedeutung . In dieser
Verwirklichung echt germanischer Sprachgesetzlichkeit als Zwecksetzung
des Theaters ist vielleicht die deutscheste Tat dieser Zeit zu erblicken ."
Es handelt sich dabei darum , das gesprochene Wort nach seinem
musikalischen Grundgehalt zu neuen Klanggebilden auszugestalten .
„Aus dieser Ergrllndung und Gestaltung der besonderen rhythmischen
Gesetzlichkeit der einzelnen Dichtung — sie ist in jeder anders —
wächst ganz organisch die DIldsorm für den Bühnenraum auf . So
gefastt ist es überhaupt kein Problem mehr, wenn das Wortgeheim¬
nis gelöst und bezwungen wird . Das Wort schafft sich seine Umwelt
in deutlichster Imagination , wird nur olles dawider Zeugende und
Störende beseitigt . Diese » ist da» Wesentliche. In vielen heutigen

Experimenten schiebt sich das Bühnenbild selbstherrlich vor d '.e
Dichtung, anstatt die vom Dichter geforderte Umwelt diskret zu zeich¬
nen. In dem . was Expressionismus genannt wird , sehen wir gar
oft im Bühnenbild den gesamten Inhalt des Dramas in abstraktem
Symbol In die Fläche gebracht, so dast die Dichtung einmal zu hören
und noch einmal aus dem Malerischen zu erraten ist . Hieran scheitert
gar manche Wirkung des Bühnenwerkes . Das Bild , das dem Zu¬
schauer Gedankenarbeit zumutet , lenkt die Aufmerksamkeit des
Zuhörers ab . Die Architektur des Dramas wird in jedem Elnze»»
fall die Dühnenarchitektur klar aufzeigen, wenn ein guter Baumeister
seine statischen Berhältnisie und den Grundrist prüft und erkenn,.
Je tiefer und konzentrierter die Dichtung, um so sparsamer kann,- ,u
must die entsprechende Raumgestaltung sein, und umgekehrt must im
entgegengesetzten Fall die Ergänzung des Wortes durch reichere Mld -
haftigleit erfolgen . In jedem Fall hat das Bild die untergeordnete ,
ausfchliestlich dienende Stellung zum geistig-sinnlich schwingenden
Wort des Dichters." D.

S. Sinfonickonzkrt .
Der erste Kapellmeister vom Rationultheater in München. Robert

Heger , stellte sich als Gaftdir .gent des sünften Sinfemielonzertes erst¬
mals in liarlsruh « vor und hinterliest sehr günstig.- Eindrücke . Ce .ne
Stabführung ist zwar nicht packend, elektrisierend, fortretstend zielt
aber votbildlich auf möglichste Klarl -e -t bei warmer Dnrchsühlung.
Prachtvoll vermittelte er die Variationoi und di« glänzend aus-
gebaute Fuge über ein Thema von Ludwig va » Beethoven von Max
Reger . Obwohl dieses Werk nicht zu den besten Orchesterstücken von
Max Reg .-r zu zähle» ist . bleibt es für diesen Abend der innere Höhe¬
punkt und einzige Gewinn . ,Die Ouvertüre zu einer opona lntffa von Wilhelm Droh, einem
jungen Wiener Komponisten, ist mehr obenhI >zel>ende . unterhalt¬
same Musik einer talentmästigen Begabung , die ihre wenigen Ein¬
fälle mit moderner Harmonik ausputzt.

Die zweite Hälfte des Abends nahm, dir Erstauflührung der
>1-Moll -Stnsonie von Robert Heger ein . Sie gibt in ihrer Gesamt-
haltung kaum zur ernstlichen Auseinandersetzung Anlast. Die Vorzüge
dieser l .ebenswürdigen Rkusik liegen in ibrem gesällig - t Flust und m
der schönen Form . Die Behandlung des Orchesters verrät eine geübte,
kundige Hand : alles ist aus Klarheit und Wahlklang eingestellt. Nach
einer M .teilung des Komponisten will die Sinfonie ein „Lied vom
Glauben " fein . Dieses Glauhensbekennrnis mustt , sich aber nicht
durch Zweifel und Schmerz durchrmgen. und ist kaum aus inn -' rer
Seelemiot niedergeschrieben. Scköpserllcke Kra ' t tritt ",ich > da - aus
hervor : es ist anempfundene Musik, der dst Zelhständigkeit der melo-
discken Erf ndung fehlt Der a-Uanklich : Gebalt steht im umgekehrten
Verhältnis zu der Länge des Werkes. Co wurde die Erstauisührung

durch Ungarn . Dke Angelegenbeff wirk die ReparaNonskominffflon
noch in mehreren Sitzungen beschäftigen . Dann wird sie dem Völker¬
bund einen Bericht zusend in.

Kein Zoilfchritt in der Tangersrage. iS
Fortdauer der Epaununa zwischen Fraulreich « nd ẑ,Spanien .

F . II . Paris , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Tanger -Frage macht allen gegenteiligen Versicherungen der fran¬
zösischen Presse zum Trotz keinerlei Fortschritte . Zwischen Frank¬
reich und Spanien bestehen die Gegensätze fort . Es besteht
auch weiterhin keine Aussicht , daß das spanifckie Direktorium das Tan-
gerabkommen unterzeichnet. .
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Berminvernug der bclgischen Besatzung im Ruhr -
gebiet .
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F.H . Paris > 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Bw-ichterstatters .)
Der Brüsseler Korrespondent des „Petit Parisien " meldet , dast dir
belgischen Beiatzungstruppen im Ruh gebiet von 7000 auf 4000 Mann
he : abgesctzt werden. Ab 1. Februar solle-» die belgischen Truppen
i>» Ruhrgebiet . Sie gegenwärtig unter dem Kommando des Generals
Degoutte stehen , dem Kommando des belgischen Gens alleulnants
Vurguet unterstellt werdön. Dieser soll alle belgischen Truppe » in
Deutschland kominandier-n.

Inbetriebnahme deS WalchcnseewerkeS.
TA . München. 28. Jan (Drahtbericht .) Am Sonntag »ach»

mittag hat sich ein für das bayerische Wirtschaflsb.ben bedeutende»
Ereignis durch die teilweise Jnbetriebnahine des Nstilchenseewerkesund des Bayernwerkes vollzogen. Der bayerische MinisterpräsidentDr . » . Kn -illing , mehrere andere bayerische Minister , sowie Vertreterder Reichsrrgierung und der wllrttembevgifchen Regierung wohntender Inbetriebnahme bei .

Im Sommer ds , Js . wird auch die graste Kraftwerkanlage in dermittleren Isar ihren Betrieb aufnehmen, sodost dann die Versorgungdes ganzen bayerifckten Landes mit elektrischem Licht und Ctrow
durchgesührt sein wird.

G. London, 30 . Jan . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)Die englische Regierung befindet sich !m Besitz von 8 Millionen ge¬wöhnlicher Aktien der Anglo Persian Oil -Eompany . Bor einige«
Zeit war davon gesprochen worden, dast sie diese Aktien veräuster»wolle. Gestern wurde aber offiziell bekannt , dast dieser Verkauf nicht
statlfinden wird . D ' ete Aktien, die die Regierung für 8 Millionen!
Pfund Sterling gekauft hat . stellen heute einen Wert von 13 Mil¬
lionen Pfund dar . Das Jnteresie Engivdds an der Anglo Persian -
Oil Company erklärt sich daraus , dast es durch diese einen groben!
Teil des Petroleumbedarfs für d -e Marine decken kann. Der Londo¬
ner Mitarbeiter des „Rewyork Herald" erfährt , dost die sozialistisch«
Regierung nicht die Absicht habe, in der Petroleumfrage eine Politirder offenen Tür einzuleiten .

WrtternachrichtenSienft der badischen Landeswetterwart « Karlsriiki«,
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« Ngrmclne WülrrungSNberNiiit. Urdcr dar Nopdt» bat n» ein« ett

MNeltrailtrollb reichen»« Ttatdriietiurche ewtwlckeli . ln deren B -reich traue#
Weiter mit Itridrtwcifcit Nie verlebt rgen herrscht . Ä6t (Jlnftiift erstreckt tut) I«-t><X& nicht vir SürSeutschiand , dar im Bereich des r -ochdr„ltaev>ele4 heilerer,trockener Wstler Kt (tärterem Nachtsrost bat. Aunüchst dtt weinta Aenberiina
vor Malier läge « «varten.

WetterauSgchten für Donnerstag , den 81. Januar lvri : Xcttt Seite*teil« neviig , trocken , nach starkem NnchssreN laarüber ««war milder atr hcni«.
Echneeberlcht «. "

) ( Furtwangen (Schwatzwald ) 870—1150 M . fl . M.
ker, alter Schneedecke 20 « n Neuschnee . Skibahn sehr gut.Kälte . Mpenoussicht.
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atz.der ck-Moll -Siuloni « von Robert He«er ein äusteres Ereignis ,
kein inneres Erlebnis .

Robert Heger wurde durch herzlichen Beifall ausgezeickMet ,
auch zugleich unserem hervorragenden Orchester galt . II »

dt Landertbealer - Mr nächste Erstaussühruna >m Dchmilviet geht ai-
Donnerstag, de» 7. yevruar , Var Lnstivlei .DaS KallkehauS " b»
boltvea cks 6nkö) von Carlo GolVon ! in der Vearbettuna von LU
Zoll ln Djen«. dar nnierem PichtNum schon in der vorigen Svie>>t
durch ldnS oft wieverhou « romantische Lustspiel . Die dreier“ von Eichenvô
als galchickier Bearbeiter auf « vorieildasieste detanm aviverden tst . Cav
Eoidoni ( 1707— 1790) . der in der Literatnrneschtchte alr erotaivicher, bewum
in den Spuren Mol irrer wandetndrr Nelormaior der italienischen N»uoirod
Lustspiels eieien Krvorraaendon Mab einninm » , ist im Spleivlan der gail ^rüder Bühne kein Neulimt . >vie Venn iiviiaens loin Stame Iclion fett Le3^ndt der Gesehichi« des deuisebon LhoaierS eng verbunden ist. Bei unr war"-
Goivoni inlebt vor tünger ei'ts 12 ffabreit ml, (einem . Diener «weier
ren “ unid der . Mlranidoling - ,»r Austührung aevracht. — Wie schon »>' *Jnetellt wurde , findet alb Sdnmgg, den g. llebrnar, eine Neueinslilivierun»
von MevetveerS grosteir Oper .Die Duaenoilen " statt. Di« munte !"“*
Leitung Hai verr (tapeliineisier Schiveppe. d>e Svicileiinng cherr Lbft,regiess,>r Bussard , -tu den Sanplparisen stnd belchstsiigt die Damen Vriw-r
n ^rim, von Ernst. Rbr . sowie die Herren Büttner, Glast, Nentwia . 'Ort : :?
Weyrauch und Dr. Wuckxrviiennia. Beginn tz Uhr . — In der am
den 1 . stevriigr . liaitiinderiden Wiederholung von Verdis .Aida - lev > 00“

ViTî fe iftiAlMiifiiMiita Im en.. r^ Im Va* fy ! ili * ALifllUI »*Hanng 'Sigbert vom Diadiibeoter in Balei in der Ditelpauri« ihr Gasitbl
a,»f Engagement fort . Air Amnerir wird stch si-rl . A»nv .ganger vai-
Sigdttheater >n Stiel atr G>ist airf NnsteNimg vorsteNen . Den stbuig
Herr Glast, den Amonolro Herr Wehrauch. Beginn der Do-rstellunz 7 " "
snickn Uhr ) . .Itraussüiirunn elnrS PasstonSsvieteS. Wie nur Erfurt gem -ldet
gelangt am dortigen Staditheaier in Kürte dar italienische Palst»nr !- -,j. II >Ii,trn ' . eine stztiiaNische Steve in einem Akt von (M. Werga . aüwj
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von Ol. Montane , zur deutschen Uraussübrung . Die Nebersehuna
Deutsch» stammi von Dr . H . Julg ; die mustkalische Leitung hat Kapellmel
Gustav Grostmann .^ rantüsischee Waguertult . Die Variser Mustkzrttschrlst >RM u s > e n I e * bereitet eine Wagner . Nummer vor , die unKrovr>
lichte Wagnerdokumente , Briese der Komponisten an leine BgriserErinnerungen von Zeiigenosfen und unb »kan » Ie BorlrütS WagnerS entl>a >>^wird . . Unier den Miiarbeiiern in dieser Nummer werden PaulAndre. Snarrr und Duiardiu angeführt .Die srüsterrn WIrner Archive drr Wiffenschaft zugüngslch
Wie a»S Prag gemewel wird, sind dl' ri die Telle des che >na' ' ,,z<.Wiener Haur - . chol « und SiadlarchivS . die nach dem „ »chtvertrag a » die Tschecho Siowatei gesaNen sind , zur Benubung täworden . ES ist dteS im pgiiereste der Wissenschgjl lebhast z» begrüsten̂ ^trüher diele CUiefle« den Gelehrien mir sehr schwer zugil »glich waren . ^
isel>eck,isck>e Archiv eitthült unier andere,» (R „ msangreiche Faszikel K ‘ . ,1maligen Kaüegien der böhniisch-e» Iesuiieitprovinz , solche Kollegien
in Prag , Brünn. Iglg » . Telisch , Troppg » und an anderen Ariern «' ' „derer Interesse werden der wissenschasilichn:n stsorschuna die d »n
Änfstand beireisenden Urtundm und dar Wallensteinarchiv biNem^ ^ e'. . "

„ Ächlall̂
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Korrespondenz de « nach der Schlag» am welsten Berae ,um Siatroa ^MührenS von yerdinond il , ernannten Kardinats Dietrichstein ist gier« ,
in dem Archiv gcluiidtn ,vorder .
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A «S Bude « .
Don ' er Schule .

* Aufnahme »an Schülern in die Höheren Lehranstalten . Da die
vhmslos« Durchführung der Bestimmungen des Erunvfchulgesctzes ,

" ach an Ostern 1924 Kinder nur >.rach Erledigung der vierjährigen
"adjchule in di« Höheren Schulen ausgenommen werden sollen, in

,.L« ren Ländern zu Schwierigkeiten geführt hat . hat die Reichs-
yord« für das Schuljahr 1924/25 nochmals Uebergangsmaßnahmen'
^ lassen. Da« badische Unterrichtsministerium hat deshalb bestimmt,

g
™ ausnahmsweise an Ostern 1921 neben den Kindern , die der vier¬

ten Grundschulpflicht voll genügt haben, besonders begabte
uler und Schülerinnen in die Höheren Schulen ausgenommen

6«r
a sännen , wenn sie an Ostern 1921 zum Eintritt in die Vvlks-
verpflichtet oder berechtigt waren . Die Aufnahme ist in allen

Men von dem Bestehen einer Aufnahmeprüfung abbängeq zu. machen .
«dem Fall erfolgt die Aufnahme auf Prob : dis Pfingsten .

,
* Das Schulgeld an den Höheren Lehranstalten . Das badische

nerrichtsministerium hat für das Schuljahr 1924/25 den Fahres -
’r°9 des Schulgeldes der Höheren Lehranstalten — vorbehaltlich

J Nachforderungen bei Aenderungen der wirtschaftlichen Perhält -
— für sämtlich« Klassen auf 72 Eoldmark festgesetzt. Für Schüler,

« ^ Eltern dae badische Staatsangehörigkeit nicht besitzen und ihren
NAisttz nicht in Baden haben , erhöht sich das Schulgeld um die
"me . für Reichsausländer auf das Doppelte , Für den Rest des
" ufenden Schuljahres wird ein einmaliger Zuschlag zu dem

festgesetzten Schulgeld in Höhe von 5 Mark , zahlbar bis zum“■März 1924 , erhoben.
, * Berufswahl der Schüler und Schülerinnen . Das badische Unter -
"itsministerium hat alle Lehrer und Lehrerinnen der obersten

/ "ben - und Mädchenklassen auf die Wichtigkeit hingewiesen, den
gehenden Schülern und Schülerinnen di .- Notwendigkeit , stch einer
Kneten Beschäftigung znzuwenden. klar zu machen . Die Arbeits -
L - stellen zu diesem Zweck Fvagekart -n zur Verfügung , aus denen

Schüler und die Eltern eine Zweckmäßige Enff -heidnng für die
^.mfswahl treff n können . Die Schulbehörden und Lehrer sollen die
Äiikeit der Arbeitsämter in Fragen der Berufsberatung nach Mög-

-'eit unterstützen.
-v-

-
^ Protest gegen dir Aufhebung des Bezirksamtes Bonndorf .. In

"tntL stark besuchten Versammlung im Bahnhofshotel in Bonndorf
^ Mtierten 30 Gemeinden gegen die Aufhebung des dortigen Be-
' rsamtes . Eine Gemeinde stimmte für Wa »dshut , aus 12 Ke -
i^Men fehlt noch di« Erklärung . Eine Einspruchskommission be-

sich bereits in Karlsruhe , um di« Auflösung des Bezirkes zu'hindern .
* Abbau bei der Post . Blättermeldungen zufolge soll unter den

,^ rpostdirektionen. die dem allgemeine»?. Abbau bei der Reichspost
si" ^ pfer fallen , sich auch die Oberpostdirektion Konstanz befinden.
h , Aufhebung soll mit der Begründung erfolgen , daß Württemberg
ĥ eine Oberpostdirektäon, Baden dagegen deren zwei aufzuweisen

iu
*
. Gegen di« heimliche Schnapsbrennerei . In der letzten Zeit

Mittelbaden wieder Kontrollen durch das Finanzamt statt ,
^ heimliche Schnapsbrennereien aufzudecken . In Stadelhofen

bei einer solchen Kontrolle auf die diensttuenden Zollbeamten
>choffen , es wurde ctber niemand getroffen,

jj., * Die Lage des Arbeitomarktes . Di« für die Vorwoche fest -
l "" ute Besserung der Gesamtarbeitsmarkilage machte weitere
jĵ ichritte . Di« Zahl der unterstützten Erwerbslosen sank um
£> 2000, die Zahl der Kurzarbeiter um rund 1000 . In der Psorz-

* Schmuckwarenindustrie trat allerdings ein kleiner Riicsschlag
O verschieden« Betriebe schritten zu Kurzarbeit , wovon 600 Per -

betroffen wurden : insgesamt arbeiten jetzt hier 2800 Per -
ßT» mit verkürzter Arbeitszeit gegenüber 1700 in der Borwoche .

Lage in der Tertilindustrie ist gegenüber der Vorwoche ziem -
ü Unverändert. In der Papierindustrie besteht Nachfrage nach
täten CTinn <m - Die Tabakindustrie zeigt weiterhin lebhaften Go-
Msgang : eine ganze Anzahl von Betrieben nahm Arbeiterwiedcr -
h?Mung >e>n vor . Die Arbeitsmarktlage im Baugewerbe ist schlecht ,
t, ., k dem Einfluß der Witterung muhten die Arbeiten am SÄluch-
zs.Utwerk und am Bahnbau Titisee—St . Blasien eingestellt und die
^

« lter entlassen werden. Bei der Reichspost uiÄ> Reichseisenlahn
tj/wn weitere Entlassungen auf Grund der Personalabbauordnung
ẑ Zenommen . Nach Schiffspersonal für die Neckarschiffahri besteht^chfrag« , Hauedienstpersonäl wird ta und dort lebhaft gesucht,

»d
* * tt9 ** * d ""keipresse. Die in Buchen erscheinende Tageszeitung' " r Odenwälder " wird von jetzt ab als deutschnationales Oc-

- " Mit Berücksichtigung der Interessen des Badischen Landbundes
' *uusgegeben.

★

jj .
— Mannheim , 29. Jan . Um die Ausfuhr des Franken mit allen

auteln zu unterbinden , soll die Mitnahme französischen Geldes von
?«wigshaf^ nach Mannheim untersagt werden. Obgleich eine ofsi -
IBekanntmachung darüber noch nicht erfolgt ist, mutzten Passan -

" an der Brückenkontrolle ihre Geldtaschen vorzeigen und das Frau -
'"Seid ablie 'ern .

Ii< ' l Mn «nk>eim 28. Jan . Jubiläum der Ingenieurschule . Avk-ik»
tos 25jährigen Bestehens der Mannheimer Ingenieurschule fand

- 'Ül eine Feier statt . In der Festrede gab der Gründer UNS siit»

Biedermeier im Schnee.
Zur Jahrhundertfeier Ischls als Kurort .

lDon unserem Wienier Vertreter .)

Zx. hundert Jahren , 1824 , ist in dem engen fast nmdflüchtgen,
tzMmkränzten Traun - und Jschltal worein der Dachstein seine

Erüßx schickt, inmitten der schon aus der Keltenzeit bekannten
^ eludstätte Ischl ( Jscilla ) der Grundstein des heute weltberühmten

Seschichtiich tndjt minder bedeutenden Kurortes Ischl gelegt wor-
sz, ^ Das Geburtsjahr und die nächsten Jahre wurden entscheidend
»8 - vie Entwicklung. Ein damaliger berühmter Wiener Hofarzt,
ie, Le * . Ritter von Netter .bach . hat Ischl entdeckt , und er hat Kai -
i>e- » Ranzens Sohn , Erzherzog Franz Karl mit feiner Gemahlin ,
»h. Iberischen Prinzessin Sophie , veranlaht . in der köstlichen Welt -
^ M -edenheit fenes Salzgräberdovfes Erholung zu juchen und dis

der Salzquellen zu erproben . Der einmalige Besuch wurde
Öaa6 jährlich wiederholt und immer länger ausgodehnt . An-

dj, Mitglieder der zahlreichen kaiserlichen Familie folgten . Auch
Cj^.Dofgesellschaft , der hohe Adel fand stch ein Die vorhandenen
bein, . ^ khöfe der Traunschiffer und die sonstigen Behausungen

natürlich nicht . Fleißig regten sich bald Maurer und Zrm-
’.!C ^ Längs dem Flußlauf und an den lieblichen bewaldeten
"ile »r entstanden Reihen von Landhäusern und Schlöhchen ,
Sd. , Bauwerke in den bekannten kaiserlichen Lieblingsfarbcn : gelben
^ ^ ^rverputz und grünen Fensterläden , jedes selbst dag Kaiserschlöß -
Lj,,'. .putzen und innen ohne jeden Prunk , in jener wohltuenden

^ gemütlichen Behaglichkeit und zufriedenen Selbstgonüg-
w ' J - welche das Kennzeichen der deutschen Dan- und Gebrauchs-

!^tzer Zeit ist. wo der Erotzvater die E -otzmutter nahm . In
emlf Zeit also , wo die Fliegenden Blätter , selbst ein Sprötzling jener
' j;? Jahrzehnte des vergangenen Jahrhunderts , in ihrer harmlosen

wehe tuenden Spötterei das Wort vom Biedermeier er-
hahxn.
."Haren die Jahr nach einer langen auszehrenden und aufrei-
kriegerischen Epoche , in denen der zufammengebrocheneeinstige

n^ Mnand des Volkes sogar di « kaiserliche Familie zu verhältnis -
r und vorbildlicher Einschränkung zwang. Maria Theresia

fifar ach noch, in Nachahnmng des vielbewundcrten französischen
Sommersitz das prachtvolle vielbewunderte Lustschloß

schaffen — der kaiserliche Sommcmufenthalt von kaum
an, i ®*s einem Menschenalter später ist das bescheidene Schlößchen
rin des Iainzenberges im Ifchler Tale , und ists für den . der da-
hjz den Anschauungen seiner Zeit groß geworden. Franz Josef.
> ^ "bensende geblieben. Das Schlötzchen ist . in diesen Tagen

AuliLtz des Besuches vo» Wiener , reichsdeiüsche « und fremd-

lferige Setter 8rr Anskakk . NaKrak De. WikksaS . einen RvckkliS
über die Entstehung und Entwicklung der Schule. Eine weitere An¬
spruch»: hielt der jetzige Direktor Dr . Z e ch. Die Feier war umrahmt
van Mnstkvorträgen .

S Mannheim , 30 . Jan . Beim Schlittschuhlaufen ertrunken . —
Durch heißes Wasser verbrüht . Am Montag nachinittag ist der
12 Jahre alte Schüler Philipp Mayer beim Schlittschuhlaufen im
Jndustriehafen in der Nähe des Elektrizitätswerks eingebrochen rind
ertrunken . Die Leiche konnte bis jetzt noch nicht geborgen werden. —
Das 3Jahre alte Kind eines in Neckarau wohnenden Fabrikarbei¬
ters stürzte rücklings in einen mit heißem Wasser gefüllten Eimer .
Hierbei trug das Kind so schwere Brandwunden davon , daß es starb.

tsii Mannheim , 30. Jan . Explosion. In der Suberitfabrik
in Nheinau ereignete sich in der Staubkammer auf bis jetzt noch nicht
aufgeklärte Weife eine Korkstauberplosion, bei der 5 Arbeiter und eine
Arbeiterin zum Teil erheüliche Brandwunden an Kopf und Händen
davontrugen . Der entstandene Sachsihaden wird an Gebäude- auf
etwa 3000 und an Fahrnissclmds.n auf etwa 50 000 M geschätzt.

Y Nutzloch, 29. Jan . Der Gomeinderat gab zu dem Bertrcw der
Stratzenbahndirektion Heidelberg , wonach von der Gemeind«» ein
monatlicher Betriebszuschntz von 200 , « ju leisten ist . unter der
Bedingung , sein« Zustimmung , daß der Gemeinde im vollen Werl
dieser Summ « Strastenbahnakjien überlassen werden. Als Gemeinde¬
waisenrat wurde neu ernannit Wilh . Geierhaas , als Stellver¬
treter Raifchreiber S i ck m ü l l e r . Das Gemeinderatsaversum
wurde auf 100 JL jährlich festgesetzt, zahlbar in monatlichen Raten .

y. Neckarbischossheim , 30 . Jan . Borschutzvcrein . Die General¬
versammlung des Bovschutzvereins trat der llrnWandlung der Stamm¬
anteile , näher aber ein Beschluß kam nicht zustaiü»e , da der Berbanv
entsprechende Weisung erteilt hatte , dagegen setzte der Vorschuhoerein
seine Stammanteile ans 5 Rentenmark fest .

Helmstadt, 30 . Jan . Lagerhaus . Am Sonntag fand in der
„Krone" d ' e alljährliche Generalversammlung des Lagerhauses Helm-
stadt stat' Die Eenosienschaftler, waren in großer Zahl erschienen ,
Herr Scholl - Reichartohausen cröflnete die Nersammlung und über¬
trug den Vorsitz dem Oberrevisor H o f m a n n . In klarer übersicht¬
lich , r Weise gab dieser einen Rückblick aul das verflosiene Geschäfts¬
jahr wies auf die schweren Kämpfe hin . die notwendig waren um
lebensfähig bleiben zu können in den Zeiten der schärfsten Mark¬
entwertung . Um aber , trotzdem der Geschäftsbetrieb geordnet und
geregelt war . Nörglern und Unzufriedenen Eelegmheit zu geben,
Klagen vorzubringen über Fehler , die gemach » worden sind , beantragte
er die Einsetzung einer dreiköpfigen Revisionskommission, die die
Geschäftsführung des vergangenen Jahres noch einmal nachzuprüfen
hat . Die Bersammlung gab dazu einstimmig ihre Z ->st : m»nung.
Hierauf verlas Herr Lagcrhausverwalter S e n g e s den Geschäfts¬
bericht. der deutlich den Aufstieg des Lagerhauses zeigte. Den er¬
zielten Reingewinn te ' lt« man zur Hälfte dem Reservefonds und der
Betricbsriicklage zu . Dem Gesamtrorstand wurde Entlastung erteilt .
Stürmisch verlief die Sitzung als die Wahlen staitfinden sollten. Diu
Wahl des 1 . . 2 . und 3 . Vorsitzenden wurde mit Stimmzetteln in 8«*
beimer Wabl vorgenommen. Die Wahl war äußerst zerfpl

' ttert . Das
Ergebnis war folgendes : 1 . Vorsitzender B 'zirksrat Sinn - Vargen .
2 . Vorsitzender B r ä u m e r - Flinsbach und Winterbauer -
sielmstadl 8 . Vorsitzender . Für den seitherigen 1 . Vorsitzen ^ n Guts¬
besitzer Kling waren 58 Stimmen abgegeben worden. Die Gewählten
nahmen ihr Amt an Holmann widinete dem anssche -d nden Vor¬
stand warm «' Worte d-r Awerl- nnung und dankte' ihm herzlichst für
seine Slrbeit als Genosienschastler .

A Achcrn , 29. Jan . Landwirtschaftliches. Vor einigen Taae-n
dielten die dem Verband badischer , landwirtschaftlicher Eenosien-
schaften Karlsruhe anga'chlosienenen Genosieiitzbaften und Vereine
der Bezirke Albern . Baden-Baden und Bühl eine Bezirks-Ver¬
sammlung ab . Bezirks-Obmann Fa ist van O-msbach leitete die
Versammlung Oberrevisor Hof mann von Karlsruhe lvrach über
oenosimtchnMiche Tagesfragen und Ilw.stzelliing des Kesch - stsde-
triobes . Lagerba-usverwalter B ö tz von der Bezirkszentrale Rastatt
Mb Aufschluß über das genosien -lchastliche Warenaefchäft. Landwirt¬
schaftsrat A . Kälber von Karlsruhe berichtet« über landwirtschaft¬
liche Fragen .

et . Freiburg f. Br ., 29. Jan . Zusammenstoß elue« Auto« mit
einem Perfonrnzuge . Heute abend gegen 7 Uhr ereignete stch am
Bahnübergang an der Daslerftraße ein schweres Unglück . Ein Auto¬
mobil prallte mit einem fahrenden Personenzug zusammen. Der
Kraftwagenführer ist tot Die Insassin de« Auto», eine
Frau , wurde schwer verletzt.

~ Tiengen (bei Waldshut ) , 29. Jan . Tod durch Hunger und
Kälte . Der alleinstehend« Maurer Basler wurde tot in feiner
Wohnung wusgefunden . Da man schon seit mehreren Tagen nichts
von ihm ziehen und gehört hatte , wurde di« Wohnung außzebrochen .
Es stellte sich heraus , daß Basler infolge Hunger und Kälte den Tod
gefunden hat .

— Radolfzell, 29. Jan . In Reichenau-Niederzell kann Geistlicher
Nat Anton Freund am 31 Januar ds . Is . sein goldenes Priester -
jubiläum feiern . Vor 50 Jahren hat er in aller Stille >n St . Peter
durch Bischof Dr . Lothar von Kübel die Priesterweihe- erhalten . U . a.
war er über 30 Jahre als Seelsorger in der großen Pfarrei Mann¬
heim-Neckarau . wo auf sein« Veranlassung hin die neue Kirche und
ein Vereinshaus errichtet wurden .

ländischen Journalisten zum Auftakt der Ifchler Jahrhundertfeier —
vom jetzigen Besitzer Erzherzog Franz Salvator zum erstenmal zur
öffentlichen Besichtigung freigegeoen worden. In dem >n gräeizie-
rendem Stil gehaltenen Gebäude bot den Besuchern die größt« Ueber-
raschung das Schlafgemach des Kaisers , also jener Raum , den jeder
Mensch unwillkürlich nach seinen persönlichsten Dedürfnisien ein-
ricbtet, wortn er nicht posiert und repräsentiert , worin er ganz er
scloer ist , das ihm pasien muß wie «in alter , bequemer Hausrock .
Die Bettstelle aus Eisen, daneben ein scknvarzeichenes Nachtlästchen
mit den kargen , mufchelförmigen Schmucknwtiven seiner Enistehungs-
zeit, ein einfacher festgeformter Schrank, ein kleiner, primitiver Tisch
mit der Rasiereinrichtung . davor ein binfengeslochtener Stuhl , der
Waschtisch aus Eisen , ein Ständer mit mehreren langen Pfeifen und
Tschtbuks . ein Bctsttchl vor einem Stahlstich den HI . Franz von
Assist darstellend, «in paar holländische Landschaften als Wandschmuck.
Tas war der Schlafraum Franz Josefs , und vor ihm seines Vaters ,
vcn dem noch eine vergilbte Photographie dort hängt , sie zeigt den
alten Herrn in sich zusammangefunken . bekrönt mit einem unförm¬
lichen Zylrnderhut in einer von Zwei Lakaien getragenen Sänfte .

Aus diesem Sckilafzimmer iuhrt eine- Türe ins Arbeitszimmer .
Es ist schon repräsentabler , und von hier aus gelangt man in eine
Reihe roit Räumen des zwcigeschosiigen Hauses, welche den Familien¬
angehörigen und hohen Gästen zum Aufenthalt dienten und , gut
bürgerliche Ausstattung , aber auch nicht mehr, enthalten . In diesem
Arbeitszimmer verweist der Erklärer auf den berühmten Schreibtisch .
Dort erreichten den in seinem persönlicher Leben wie in seinem kaiser¬
lichen Berufe unglücklichen Mens-hen . Franz Josef , die Nachrichten
von der Hinrichtung seines Bruders Max in Mexiko, von dem
Selbstmord fernes Sohnes zu Mayerling , von der Ermordung ftiner
Gattin in Genf, und dort setzte er seine Unterschrift unter das ver-
bängnisvclle Dokument, durch welches das unter lodernden Natio -
nalitätenlämpfen zerbröckelnde Kaiserreich, mit Blut und Eisen, neu
gezimmert '.verdien sollte . Und wie viele seiner Handlungen ist dem
unglücklichen Kaiser auch diese zum Unheil ausgeschlagen.

Die Augen umfloren sich in Erinnerung an das furchtbare Schick¬
sal, das vor zehn Jahren von diesem Schreibtisch ausgegangen ist und
das deutsche Volk in entsetzliches Verderben geführt , jedem von uns
Ueberlebenden einen <Ähn , ebnen Freund , einen Bruder , oder einen
Vater gsnomme-.r hat . Man tritt zum Fenster , um sich von der Last
dieser blutigen Erinnerungen zu befreien , und blickt hinaus in das
bereits im Abendlichte rötlich schimmernde Weiß der friedlichen Land¬
schaft , hinab auf die schon teilweise erleuchteten Häuschen und Schlöß¬
chen am Ufersaum der Traum , hinauf zu den Bergesgipfaln , die in
anmutigen Linien das Bild umrahmen . Drüben am anderen End«
des Tales , am Schloßberg, liegen die Ruinen von Wildenstein , von
dem Jagdschloß des Sohnes Rudolfs, der der erste deutsche König aus

Gerichtsrettung.
tz Heidelberg , 30 . Jan . Ausichreitungen. rem letzten Nikolaustage

ging es in Hoddeiberg ,,lebhaft " zu : es gab ZujammeuroUungen ,
Widerstand , tätliche Angriffe gegen Polizeibeamte ufw . Am Dionrag
und Dienstag hatte sich vor der hiesigen Straftammer e .ne Anzahl
von Demonstranten — meist Erwerbslose — zu verantworten , liiach
längerer Verhandlung erhielten Karl Wagner - Heidelberg 5 Mo¬
nate. Heinrich E s j e w e i n - Sennfeld 8 Monat ? (abzüglich 6 Wochen
Uut . rjuchungshaft ) , Hermann Bönning - Heidelberg 8 Monate
labzüglich 6 Wochen Utzterjuchunezshaft ) , A . Karl W er n a do - Ober,
lesielbach und Herbert D e ck.e In ick - Neunk.rchen je 4 Monate (ab¬
züglich je 3 Wochen Untersuchungshaft) , Leonhard Klingemann -
Kirchheim 4 Monate (abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft) , Fr .
L e tz l e - Leutershausen 3 Dionate ( abzüglich 3 Wochen Unter¬
suchungshaft) . R . Wolf - Hestdelbera 4 Monate Gefängnis ( abzüglich
6 Wochen Untersuchungshaft) Fr . B ei ie l - Elpershcim wurde frei-
gefprrckxn ,

blarlsruhcr StrafLirulmer .
4 Karlsruhe , 30 . Jan . Die bösen Folgen überinäßigen Alkohol¬

genusses traten in der gestrigoa Strafkammersitzung wieder
einmal lebhaft in Erscheinung. Der Landwirt Adolf K n o de I in
Königsbach bei Durlach hatte im Februar v I . recht reichlich dem
Wein zugesprochen . Als er bei Eintritt der Polize .stunde aus einer
Wirtschaft verrviefen wurde , bekam er eine furchtbare Wut , holte in
seiner Wohnung einen Revolver , zog dann am Rathaus die Sturm¬
glocke und als dis Polizisten nahten , schoß er auf st« und verletzte den
Polizeidiener Teuscher sehr schwer. Vom Schöffengericht in Durlsch
war der Angeklagte wegen Widerstandes . Körperverletzung , unerlaub¬
ten Wafid .-lbesihes und groben Unfugs zu 1 Jahr Gefängnis ver¬
urteilt worden. Knödel war diese Strafe zu hoch und er legte Be¬
rufung ein . Er wollte den Richtern klarmacken, er sei damals derart
betrunken gewesen , daß er für seine Tat nickt voll verantwortlich ge¬
macht werden könne-. Das Gericht verwarf aber die Berufung . —
Ohne den geringsten Anlaß hat der Rietzger Emil Graben ft ätter
i'.n Durlach vor einigen Wochen den Uhrmacher Bcnesch von Karls¬
ruhe -Mühlburg an der Haltestelle d«-r Siraßeizbahn am Durlacher
Bahnhof niedergeschlagen. Krabenstätter . der ab und zu an geistigen
Hemmungen zu leiden scheint wenn auch der tz 51 für ihn keine An-
'v - ' .dung finden kann, hatte in verschiedenen Durlacher Wirtschaften
g- trunke-n und glaubt « sich von dem Uhrmacher B .-nesch verfolgt . Ms
dicdr am Bahnhof Durlach auf die Straßenbahn wartete , versetzte
ihm Gvabenstätter zwei wuchtige Stockschläge , d!« eine blutende Wund«
herovrriestn Das Durlacher Schöftenger cht sah in dieser Tat eine
naerhörte - Grobheit und verurteilte Grabenstätter zu 9 Monaten . Di«
Stlafkainmer kam zu einer etwas mild ren Auffassung. Sie sprach
eine Omonatige Gefängnisstrafe aus . von der 4 Monate
Unicrfuchungshaft in Anrechnung kommen . — We -ter bat die Straft
kammcr wegen fabr,läffiqer Körperverletzung unter
Außerachtlassung der Berufspfticht den Schachtmeister Iosef Spissinger
aus Forbach zu 6t Goldmark und den Haftbailer Karl Merkel ans .
Forbach zu 40 Goldmark Geldstrafe verurteilt .

i- e Lörrackier Unruhen vor GerrMt .
tz Fraiburg , 30. Jan . Nachdem bereits am Samstag 5 Terl -

uehmer all den Lörracher Unruhen von den! hiesigen Straflamnrer
abgeurteilt worden waren , standen gestern vor dem gleichen Gericht
weitere 23 Angeklagte, die am 14 . Sevtember v . Is . an dem Sturm
auf das Amtsgefängnis in Lörrach teilgonommen hatten Es ban¬
delt stch meist um iunlge Leut« aus Lörrach, die sich an dem An¬
sturm auf den Gefänlgnisbof beteiligt und zumteil zur Ecstürnrung
des Vortores aufgefordert hatten . Die wenig vorhandenen Gen¬
darmen , Kriminalpolftisten und Auffeher wuroem dabei noch dem
Innern des Gefängnisses abgedrängt . Im Gefän«pnishofe verlangte
dann u . a. her Angeklagte Lang von einem Ausseher , den er an der
Brust gefaßt hatte die Schlüssel . Ein .weiterer Angeklagter , nanrens
M a r x , svran«g auf den im Golängnisbofe erschienenen Amtsrichter
Böcklin los und zerrte ihn an seinen Kleidern , während ein dritter
Angeklagter, namens Max Meier , nrit einer Fahnenstange dem
Hilfsstaatsanwalt Vollmer ins Gesicht schlug Außerdem taten sich
di« Angeklagten St rütt und Burkarh bei der Bedrohung der
Beamten hervor . Man hatte dann damals die Eefan«genen freist -
aeben : diese konnten sich ober ihrer erzwungenen Freiheit nur wenig«
Tag « erfreuen . Der Angeklaat« Burkard begab ssck: gemeinsam mit
einxnn Elektriker Ersing aus Rbeinfelden vor das Anrvesen de«
Fabrikanten Schenz und des Maurermeisters Mnnv und versuchten
dort , der Hausbesst-er babhaft zu wenden , wobei sie die Hausein¬
wohner mit den gemeinsten Worten bedrohten.

fttt Hambnr - !
wunde eine neue Fabrik sei im « der Nn »seewerke MeLkattn ftrtmtn ,
trrWttet . Der steigend « Umsatz de? von der Finna heraeftelNen rkasse«-
getrSieke? »Mokkatin- magst diosc BetriebKerweiternna notwendig . > 1726
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dem Geschlecht der Habsburger war — und hier der Boden , ans dem
der letzte große Habsburger die Tragödie eines Pelidcn lebte. Fast
ein Jahrtausen deutscher Geschichte ist darüber zusammen«
gebrochen , und ein glanzvolles Jahrhundert für de«
kleinen Ort dort unten . Eie haben es begriffen. Bürgermeister und
Gemcinderat , daß die geruhige Zeit nun für sie vorbei ist . wo die
Anwesenheit des Hofes hinreichte, um auch das bescheidenste , not«
durstigst möblierte Zimnrerchen mit allem was Rang und Namen tn
Oesterreich hatte zu füllen und Jahr um Jahr zahlreichere Fremde
aus aller Welt herbeizuholen. Große Pläne sind nun ausgearbcitet .
Wieder wie zum Anfang wird das Tal vom Arbeitslärm d« r Bau¬
herren erschallen und Aufbauten . Umbauten . Neubauten sollen erstehen,
um die Badeanlagen und, Gaststätten mit allen Bequemlichkeiten aus-
zustctten , di« der verwöhnte Dceusch der Neuzeit in einem Weltkurort
selbstverständlich findet , die aber bisher nur in wenigen Kasthöfen an«
zutreffen sind . Man wird cs den fteundlich:n Menschen Ischls gönnen,
wenn sie den Verlust an Ansehen, den das Unglück ihrer Habsburgi¬
schen Ehrenbürger dem Ort bereitet hat . durch eigene Regsamkeit
wieder wettzumachen verstehen . Das Beste aber , was man ihnen am
Jahrhundert -Geburtstag wünschen kann. ist. daß d -r Geist, der den
Kurort schuf , die gemütliche biedermcierische Behaglichkeit und wohl¬
tuende Zufriedenheit , für immer in dieses märchenschöne Tal gebannt
bleiben möge- A . Nießner .

Verwandi ^chaften im Ribeluttgeureun .
Siegfried ist der Sohn seines Onkels und der Neffe feiner Mut¬

ter Er ist sein e gener Vetter als Neffe und Sohn seiner Tante .
Er ist der Neffe Im « Frau , -olglick, sein angeheirateter Ol>eim nick
sein angeheirateter Neffe . Er ist Neffe und Onkel in seiner Person .
Er ist der Schwiege»scchn seines Großvaters Woian . der Schwager
feiner Tante , die zugleich feine Mutter ist

Sisgmund ist der Schwiegervater seiner Schwester Brunhild : und
der Schwager seines Sohnes , er ist der Mann feiner Schwester un«d
der Schwiegervater der Frau , deren Vater der Schwiegervater seines
Sohnes ist.

Brunhild « ist die Schwi«gertock;ter ihrer Geschwister , die Tochter
ihres Schwiegergroßvaters und durch Siegfried die angeheiratete
Nichte ihrer Schwester . Sic ist die Frau ihres Neffen und daher ihre
e -gen« angeheiratete Nichte .

Wotan ist der Vater der angeheiratete, » Tante seiner Tochter,
also sein eigener Vater und der Großonkel seiner Tochter .

Wenn nun der Ehe zwischen Siegfried und Brunhilde ein Cohn
entsprossen wäre . >ö wäre er gleichzeitig der Enkel und Urenkel
Wotans , also entweder sein eigener Vater oder sein eigener Soh«
oder sein etgener Großcousin. Siegmund wäre dann der Onkel seines
Enkels . Sicglinde du- Großmutter ihres Neffen und Vrunhilde die
Sxotzlante ihres Cohaes, - Mus d-xr . Schaubühue ."j



AuS der Landeshauptstadt.
* Karlsruhe , den 30. Jan- 1924.

TaS AahlunqHsyste « für Telephongebuhreu .
— Für Telefongespräche sollt« der Teilnehmer nach

den bisherigen Vorschriften jeweils eine Zahlungsaufforde¬
rung erhallen , wenn die für ihn ausgelaufenen unbezahlten Ge¬
bühren den Betrag von 10 Mark erreicht hätten . Das Reichspost »
nnnisterium ist jetzt zu der Ausfassung gelangt , daß die Grenze van
10 Mark für Teilnehmer , die das Telefon stark in Anspruch nehmen,
zu niedrig sei. Grundsätzlich soll von jetzt an jeder Teilnehmer
monatlich einmal seine Gebühren entrichten . Teilnehmer , die das
Telefon stark benutzen , können mit dem Amt vereinbaren , daß. stein regelmäßigen Abständen, etwa wöchentlich , ein« angemessene Zah-
lung leisten, und daß ihnen die Belege für die Ferngespräche mehr¬mals im Monat übersandt werden. Beträge , die Hubert Mark
übersteigen, sollen im allgemeinen nicht gestundet werden.Das seit zwei Monaten eingeführte Zahlungssystem für Telefon¬
gespräche , das hierdurch schon wieder abgeänidert worden ist dürfte
sich auch in der nen -n Form kaum bewähren . Wie die Post

'
verwal-

tuna selbst zugibt , sind die Vorauszahlungen nicht in dem erwar -
teten Matze eingegangen . Das liegt zweifellos daran , daß die mei¬
sten Teilnehmer über die Höhe der von ihnen geschuldeten Gebühren

« Itnb; Ieit Post die Zusendung von Rechnungen ein¬
gestellt hat . Auch ist es in weiten Kreisen unbslannt geblieben o-der
wenrgstens nicht beachtet worden, daß der Teilnehmer ohne Auffor¬derung Vorauszahlungen für sein Telefon zu leisten hat . Ob beiden sich daraus ergebenden Reklamationen und Verrechnungsfchwie-rrgkciten , besonders nach der jetzt häufiger angewandten Sperrungdes Appara .es im Falle des Zahlungsverzugs , wirklich Ersparnissebei der Po,toerwaltung gemacht werden , muß recht zweifelhaft er-
schemen Im Interesse der Teilnehmer läge es jedenfalls , wenn das
Reichspostmimsterium zu der früheren Methode . Rechnungenzu verschicken , baldigst zurückkehren wollte ..

,
© ► Unterhaltung und SU ff-n . Die heutige Nummer unserer Zri -

trmg enthält zum ersten Male die ganzseitige Beilage :
„Unterhaltung und Wissen" - Wir werdrn bemüht sein , in ihr ein .-
Fülle des Belehrenden , Wissenswerten und Unter¬
haltenden zu bringen . Sie soll in Zukunst an jedem Mitt
w o ch erscheinen . Unser täglichesFeuilleton wird jedoch wie
bisher üb r alle Tagesfragen kritisch oder res rierend beriihten . aktu¬
elle Aufsätze enthalten und auch die Erzählung nicht vernachlässigen.
Wir wissrn , daß wir mit der neuen B : ilage den Wünschen unseres
Leserkreises nach einer reicheren Ausgestaltung unseres Blattes auch
auf diesem Gebiete entgegenkommen.x Der weiße Tod. Der seit dem 28. Dezember vernrißte Assistent
am chemischen Laboratorium der Universität Bonn , Dr . Behr von
Karlsruhe , der von einer Skitour im Hornisgrindegebiet nicht mehr
zurückkehrte , ist jetzt in der Röhe von Hundseck aufgefunden
worden . Drei Burschen aus Bühlertal haben die Leiche des Vermißten
gefunden . Es wurde festgestellt , daß Dr . Behr auf seiner Skitour ,die er allein unternommen hat . einen Beinbruch erW , nicht mehrweiter konnte und so den Tod in dem Schneesturm fand.

: ! : Einheitliches Brotgcwicht in Baden. Es wird ilns geschrie¬ben : „Der badische Väcker-Inr .-ungsverhand hat in einer erweiterten
Vorstanbssitzung beschlossen, die Herstellung von
Echw arz - und Halbweißbrot in Stücken von nur 750 und
1500 Gramm in Baden durchzuführen. Diese Vereinheitlichung liegtim Interesse der Bevölkerung, wie in dem des Bäckergewerbes und
rst auch von der Regierung angestrebt worden, die ferner die Fest-
setzung eines einheitlichen Schwarzbrot - und Bröichen -Preifes ge-
Wünscht hatte . Diesem Ansinnen kann leider rtitM entsprochen wer-
jcn , weil !rch einmal die Mühlen nicht dazu verstehen können , wie-»
der « ine den Bedürfnissen an Brotmehl ontsprechende einheitlicheAusmahlung e .nzufühven. und dann sind aber auch die wirischaft-
Irchen Verhältnisse und auch die Ansprüche der Verbraucher in den
einzelnen Gebietsteilen von Baden sehr verschieden Auch die
Frachten führen bei der langaestreckten La-ge des Landes zu wesent -
lichen Unterschieden in den Gestehungskosten der Rohstoffe . So er¬
strebenswert einheitliche Preise auch für das Bäckergewerbe sind
lassen sich dieselben im Augenblick nicht einführend

8 Eine Sllprozentige Erhöhung des Personen -Reichsbahntarifcsin Aussicht . Zu einer Meldung aus privater Quelle , daß zum 1 . Märzeine 50pr»zentige Erhöhung der Personentarife bei der Reichsbahn in
der 3 . und 4 . Klaffe geplant fei , erfahren die Berliner Blätter
von unterrichteter Seite , daß Bestrebungen, den Tarif im
Personenverkehr zu erhöhen , schon seit längerer Zeit im Gange sind.Ueber den Termin und über das Maß der beabsichtigtenErhöhung sind
jedoch noch keine Beschlüsse gefaßt worden.

— Brtriebsratswahlen in d«n städtischen Betrieben In mehre¬ren Betrieb - V * Stadt iand n dieser Tage Renmaf-len
'

zum Be¬triebsrat f , ie folgendes Ergebnis zeitigten . Es erhielten Stim¬
men im : Slraßenbahnamt freier Verband 87. christl V rband 24Harenamt freier Ve -band 41 . christl . Verband 5 . Tiefbauamt feierV rband 96, christl . Verband 23. Eartenamt freier V rband 53 . chr stlVerband 27 . zusammen freier Verband 277 . ch - istl- Verband 79 Es
erkalten demgemäß Sitze im Betriebsrat : Straßsnbahnamt
freier Verband 5 . christl Verband 1 . Hafenamt freier Verband 5,christl . Ve-band kein n . Tiefbauamt frei r Verband 5 . christl Ver¬
band i . Eartenamt f eier Verband 3. christl . Verband 2. Das Wahl¬
ergebnis bed-utet inen schönen Erfolg d s christl Eemeindeorbeiter -
Verbandes Fm ve -oanaenen Fab -e batte die'-r Verband nur einen
Detrieba -a-tsstb im Ga ' tnomt . wäbrend bei b r f 'st ' gen Wabl in
diesem Betr ' ebe 2 Vertreter gewählt wurden und ;m Tiefbauamt und
Strafu -p "̂- ^ - -ru- t ?-> » lu Pifc p-ph --i 7n ->-r,-p kennt -

— Ueber die Löhne der Ha»sangrstelltep teilt das Ebnstliche
Eiewe ff^ - ^ akarr-ll mfz >-- 17 „ ,-mecks N ' u 'ests ' k -'ng
der Gofblöbne für die Ortsang stellten ergebnislos verlauf "n sind-
Es wu -de vereinbart die ab 1 . Dezemd r a.- lten^ - - Kaldlöhn - w ' i ' er
zn bembren ,<nd die Re " "esttet"<ng der EaliJö 'me dem hiesigen Schlich -
iunaso ' -ok -b- b 7« „nte -bre' ten.

y Ein Rohling . Am 29. Januar d . I . nachm . 2 Uhr verübte ein
Kändl r in der Schwan-nstr - dadurch Tiero " äle ' ei . daß er fein Pf - rd
in äraerniserreaender Wei 'e öffenUich mißba^ deste . indem er ihm
mehrere Fußtritte an den Leib aab . Einem Arbeiter , der ihn bier-
wegen - u - V ?de stellte, schlug er mit der Faust mebrma^s in Gesicht.

8 Festaenommen wurden : ein Kau 'mann van Danzia und ein
Zabntechnikcr von Baden -Baden wegen unerlaubten Hand ls mit Zi¬
garetten . ferner 8 Derionen wegen verschiedener strafbarer Hanö-
luna - n

— Der Gesangverein der Nähmaschinenbau--» von Junker v. Ruh
hielt kürzlich im Vereinstakal Bava -ia seine a- ßero- dentsich « Genc -
ralveriammlnngab Dr stellvertrtende Vorsitzend - Georg
P s i r m a n n eröffnete die Versammlung . Nachdem b * - Schr-ftlüb-

Qtia Ellig den mit B --ffall enfaeaenq nommenen I ->br sb -nchtKT r. ui ’ urn ruu 4v tuu viwmum uv nivii .cu w«.« m/i
verlesen hatte , wurden die R e u w a h l e n des Kesamtvorstandcs v or-

Das neue Projekt von Hirsch für den Feslhallenpla-
Di« nachfolgenden Ausstthrungen entwrochen nicht denAnschauungen der Kansruh .t Ortsgruppe des BundesDeutscher Archtlellen und unseres ständigen Kunttrese-reuten . Wir behalten uns vor . der Gegenseite , u dieserAngelegenheit ebensallS noch einmal das Wort zu geben ,konnten aber ans Gründen der ObickttvilSi den Freundenb« S Projekts Hirsch nicht die Darlegung ihrer Gründe

verwehren . Die Redaktion .
Für die städtebauliche Ausgestaltung des zwischen Festhallenplatz

und Ettlingir Tor gelegenen Geländes wurde mit Recht in den letzten
Jahren und insbesondere in der zweiten Hälfte des letzten Jahres
viel Mühe und Arbeit aufgewendet . Aufgrund der aus dem Wett¬
bewerb 1912 entstandenen Pläne wurde in Berücksichtigung der seit
Kriegsende eing tretencn Veränderungen im Wirtschafts - und Ver¬
kehrsleben « ine Reihe von Lösungsmöglichkeiten unter¬
sucht. zu denen die Arbeiten der städtischen Aemier , der freien Archi¬
tektenschaft und persönliche Anregungen Einzelner , sowie Ministerial¬
rat Prof . Dr . Hirsch als Beauftragter der Stadt beitrugen .

Der neuest « Plan , den wir hier wiedergeben , ist das bisherige
Cndetztzebnis dieser Entwicklungsreihe nach den Vorschlägen von Pros
Dr . Hirsch . Es seien in Folgendem die städtebaulichen und künstleri¬
schen Gesichtspunkte betrachtet, die wohl bei dieser Planung maß¬
gebend gewesen sind.

Die Schwierigkeiten, die eine so lange Entwicklungszeit veran -
laßten , liegen in dem Vorhandensein des Stadtgartens an ein m
Platze , wo er für den Verkehr höchst ungünstig ist und jn der unglück¬
lichen Stellung von Konzerthaus , Festhalle und Ausstellungshalle
zueinander .

Der Stadtgarten liegt nicht nur gerade da , wo sich unsere Stadt
nach dem Bahnhof zu sollte entwickeln können , sondern er verhindert
auch eine direkte Zuführung der Hauptstraßen nach dem Babnhof
und unterbindet den Verkehr zwischen östlicher und westlicher Süd¬
stadt . die bekanntlich nur durch die den Stadtgarten durchschneidende
Querstraße (Augartenstraße ) zusammenhängen.

V/

So waren sehr wichtige Verkehrsbedingungen dim Plane für dag
Gelände zwischen Germania und Festhalle zugrunde zu legen. Der
alles überwiegende Durchgangsverkehr auf der Kriegsstiaße von Ost
nach West veranlatzte die schon länger festliegende Form einer stark
gestrickten Kriegs st raßenverbreiterung . auf die etwas
abgebogene* Deiertheimer Allee und die zum Ettlinger Tor ver¬
längerte Wilhelmstraße einander , diesem verkehrsüberlasteten Punkte
in verkehrstechnisch moderner Weise Rechnung tragend - So entstehen
nach der Kri gsstraße zu zwei stark betonte Efchäftshaussronten mit
Eolounaden , die sich in die Ettlingerstraße hinein bis zur Einmün¬
dung zum Festhalleplatz sortsetzen . Ein eigntlicher Ettlinger -Torplatz,
der so lange heftig umkämpst wurde , besteht also nicht mehr was u. E
auch deshalb richtig ist, da wir vom Schloß bis zur Festhall '

, auf
rund 1 kin Entfernung doch nun den Schloßplatz . , den eigentlich dop -
pelbrunnigen Markt - und Rathausplatz . den Rondellolatz und d :n
Festhallenplatz, — also 4 , eigentlich 5 Plätze haben . Das sollte ge¬
nügen . zumal nun der Festhallenplatz den h utiqen Anforderungen
entsprechend größer gehalten werden und zum Mittelpunkt
dieses Stadtteils ausgebildet werden kann.

Von größter Bedeutung und maßgebend für die Richtigkeit der
Planung ist die Schaffung der ersorderlichen Querverbindun¬
gen . Hirsch verlängert zu dem Zweck die Lammstraße nicht nary
dem Giebel des Konzerthauses zu . sondern nach der hinteren Umbau¬
ung der Ausstellungshalle , neben der ein Fußgängerweg direkt au,
den Festplatz selbst führt . Gleichzeitig erreicht er den natürlichen
Anschfuß an

'
die nach demselben Punkte verlängerte Baumeisterstraße

und schafft so eine, hauptsächlich dem Fußgänger - und Klemverkehr
^ IsötTeffcn Projekten . Me mit tetlivetser Veri - auna der Deicrtbcimer

Alle« rechnen , zeigt der vorliegende die geringste und am leichtesten durch -
flihrbgre AWirgung .

vorbehaltene direkte Verbindung der östlichen Südstadt mit der
stadt*. ohne daß dieser Verkehr die Kriegsstraße an ihrer verkehl>
reichsten Stelle , am Ettlinger Tor . berührt ! Dadurch wird *
Ettlinger -Tor -Platz wesentlich entlastet . Vielleicht ließe sich da n"
eine Verbefferung dadurch erreichen, daß die Baumeisterstraße n»
direkter auf die Lammstraßenecke zugeführt würde ohne die stau
Krümnrung . Eine weitere Verbesserung der Querverbindung sehf
wir in der Verlegung des Endes der E a r t e n st r a ß e , die unmi>
telbar auf die Längsachse des Festplatzes eingeführt ist und ohne u>
Ecken geführt zu sein den ganzen Verkehr aus Gartenstraße
Ritterstvaße reibungslos dahin leitet , wohin er soll.

Und nun noch der Verkehr von der Mathystraße und BeieU
heimer Allee her . Auf keinem der heutigen Pläne ist das
münden dieses Verkehrs und der Straßenbal )ng !eise so glatt dui»
sührbar , wie hier . Allerdings muß hier daraus hingewiesen werdU
daß die elektrische Straßenbahn nicht über den Festhailenplatz gesüa>
werden darf . Ihr richtiger Weg zum Ettlinger Tor führt doch duo
die Beiertheimer Allee. Der Festhallcnplatz muß vom Durchgangl
verkehr freibleiben ; die Gleise auf ihm dürften nur für TheatU
wagen als Anfstellgleise dienen ! In dieser Hinsicht wäre es w«
crforderich, den Teil der Beiertheimer Allee, wo auf dem Plane V
Straßenname steht , auf dieselbe Breite wie beiderseits davon ?
bringen . .

Als verkehrstechnisch wichtig sind noch die beiden Fußgäng « '
w e g e längs der Seiten der Ausstellungshalle anzusehen. nach Lan">
und Baumeisterstraße . Hierdurch erhält der Festhallenplatz stall
bisher nur zwei nun vier Ausgänge was für die glatte Verkehr
abwicklung bei großen Rkenschenanfammlungen ersorderlich ist. V
Trennung der Fuß Verkehrs st roßen von den Haup >
Verkehrs st roßen muß man als einen wesentlichen Vorzug u"
wertvollen städtebaulichen Grundzug aniehen.

Jn künstlerischer Hinsicht vermeid- t der Plan eine unnötige H^
fung von Plätzen und konzentriert alles auf den Fe >>
balle np lag . Plätze mit ihrer einheitlich durä>zuführend«n U »
bauung bieten immer große Schwierigkeiten bei der Ausführu '«
wenn es sich nicht um öffentliche Gebäude hrndelt . Bei dem Proisf
von Hirsch sind nur am Ettlinger Tor die zwei kolonnadengeschwu «

' ten Blockfronten gleichartig zu bebauen . Am Festl-allenplatz trel-
nur öffentliche Gebäude in Wirkung und erhalten mit der auf
250 Meter zu verbreiternden Ausstellungshallensront eine einige»"
architektonische Basis . Durch diese Flügelbauten der niedrigen
stellungshalle werden die höheren Mietshausbauten der DeiertheiE
Alle« soweit zur Seite gerückt , daß ste die Ausstellungshalle picht
totlchlagen. Da auch die Flügelvauten verhältnismäßig niedrig ie ,werden , kommt der Giebel des Konzerthauses mehr zur Wirkung
di« Eiebelseite liegt nun auch tatsächlich am Festhallenplatz, der JJ
ja mit seinen Seitenarmen von der Beiertheimer Allee bis zur D»
linger Straße erstreckt. Gerade , daß der Konzerthauseingang —
von Natur aus jetzt verkehrt liegt — hier in das neue Platzgrs» !̂
mit einbezogen ist, ist eine der bedeutendsten Errungenschaften.
dieses Projekt mit sich bri"r,;t . Daß der Giebel des Konzerthau>4
außerdem in Schrägperspektive von der Gartenstraße aus wirkungevf:
zur Geltung kommt , — etwa wie bei Weinbrenner die Säulenfr ^»
des Markgräflichen Palais von der Erbprinzenstraße aus — ist eil»
weitere künstlerifche Beigabe .

Die Festhalle, deren Faffade voraussichtlich einmal wesentlj »
höher wird als die der Ausstellungshalle , ist von dieser ordenlll»
abgerückt , damit sich die Maßstäbe — ähnlich wie bei den Riiethau*
bauten erwähnt — nicht stören . Wenn dann der dem Bicrordt ^
vorzulegende Bau ln der Höhenentrichtung des Konzerthaus angf '
glichen wird , muß sich eine Sieigerung in der Architektur des Platz^
von der Ausstellungshalle über die beiden Fla -nkenbauten (Kanzel -
Haus und Dierordtbadoorbau ) zur Festhalle ergeben, di« ihre Wich
ung nicht vevfehlen kann. Damit tritt «in« Betonung der Roch
Südachse , also der auf die Festhallc und Ausstellungshalle gcrichte ^"
Achs« ein , was « ine Vertiefung des Platzes in diestr Richtung «tföf
derlich macht und das Rückgrat der ganzen Anlage bildet

So sehen wir , wie in dem ganzen Plane eines das andere ^
dingt , alles miteinander In innerem Zusaniinenhang steht , das t 'Z
ohne das ander« nicht fein kann, was eben die Merkmale eines
zügigen, in Aufbau und Auswirkung richtigen Planes sind . Jn
Gelände auf dem man sich heut« kaum orientieren kann , wird »^7
diesem Plane ein Atittelpunkt monumentaler Ausgestaltung *»>'
stehen , nach dem alles zusammenströmt und von dem alles ausftröm"
kann , nach allen Richtungen hin , auf geordneten Berkehrslinien
ruhigem Verlaufe .

Und wir wollen hoffen , daß auf diesem Platz — sei cs uti^
freiem Himmel oder in den an ihm liegenden Bauwerken — P
frohen Festen oder zu ernsten Versammlungen , zu künstlerüchen Vc>
anstaltungen oder wiffcnschaftlichen Ausstellungen unser« Stadtb -
völkerung sich zusammensinde und zusammenichließe in einigend«^
Streben und klarem Wiederaufbauwillcm . wie auch dieser Pl»"
alles zufammenführt , konz-'ntriert und klar ambaut .

Architekt Dr . Ing . Roland Eisenlohr.
* Diese Diagonarverdinvung wird ums» wertveller . wenn einmal »5

vorgesehene Ulcrlftnommo der Rnialienstrahe durch den Nvnwhcnaar »-
hindurch zur (Icte Lamm - und KricaSslrakie vertvirrltcht ist.

g nommen. die folgend s Ergebnis hatten : 1 . Vorsitzender L. Scheidt.
SängeiVorstand Eg Pfirmann . 1 - Schriftführer Otto Effia- 2 . Schnn -
fiihrer Eb . Schwenker. 1 . Kaffier Albert Durand . Sangerkaffi ' r
W . Blei , Roterverwalter Aug. Roth . Am Schluß der Bersamm .ung
sprach der 1 . Bo - sitzende warm - Wort - des Dankes . Tür das " sin ent-
qegenaebrachte Vertrauen - Mit einem Sängerhoch wurde die Ver¬
sammlung gefchloffcn

) ( D- S Mirloncitcn 'MStrr tm «! t!nMcrhnuS spielte am, vcdnacnen
S -mstaa und Sonnten Ott , « ichrodts giroschlönig . Wer Geleaenh . it
hatte , dieses «leheltvolle MArchen schon vor drei ptären ou > der MmmlS
noch klein -ren Bdhne , » s-den . Kt wird crftwnt soin dder
Wirkuna d"s reizenden StörlcS aus der icMacn. arögeren Bühne . Dl ,
immerhin etwas kl -ineren gkiausen kommen tn dem stimmunasvollen Vor -
f " Srnuarraum entschieden besser zur Geltung , aine i-nmittew - rc und
lebenrn - rre Wirluna acht von den prkichiiaen ^ iaNrchen a « S . Die schil¬
lernde .e>er» Ghlles- st . der sonnige gönig Soracnsrei . das sorglos un-
bekümmerte Brinzeblein Schn' -uverniiSchen. di- sle -lleinene Hotdame Lee-
derd - rt der liebelkranke Prinz Hügomark. Ne alle heben eine raumsüssende
o>nsvinn i ' M di« sse m -ncher Schzisspt -ler benciKn könnte . Von K,rudernder
Wirkung ist di - Porkszene Im Biondschctn mit dem derli -bten Krosch am
Brunn - nrann . Wie zu erwarten strnd . war der sisroschkönia
speziell am S -nuIag bet nuSderk - ust - m .banse ein voller Erfolg . Di« Vor¬
führung wuide von Gross und Klein mit hcizliü>em Vcisall bedacht .

Bornuzkioeu ve« Bera «stalter. j
<k> Der Vortrag von Minister Tr . Hcllpach itber das Thema »Von

Elektra zu Jvhigenle " , der Weg der Vergeistigung de§ Werves,
dargestelli an den AganremnonStöchlern. wird gerade seht , dg im Vadilwen '
La-ndeSihcaier die . Orcsti « der AischhloS - »bar di« Büh !»« geht ,
gang belonllercs Interesse rinden. Der Vorirag , zu den , der Tdeaierkn-ltur -
verbanld m«d di« Geiellschast für deutsche Bildung einiadcn , kann auch von
N'chtmitgliadern der Vereine besucht werden . Er sindel bcSanntlich um

Donnerstag , den 31 . Januar , aLcnds 8 Uhr , Im grossen Lörlaal
Shcmischen Instituts der Technischen Hochschui« kEingarrg Hauptgoböinde '
der Kaiserstrassc) statt.

& Kostllmsrst in der stcsthalle. Der Wusikvercin »Harnwnle - vcranso»
tct am kommenden SamStag in der FesthaNe lein Kostümseil . Mit
TcnS,e ><I.nnn,i der schönsten Damen - imd Herrenkest,, »- Hai Kr Verein c»n
alten Brauch ansloben lassen . No» ist di« PreiS -ibstiminnng de-- " - "a '-f .
beim Tanzturnier . Im Vicrtunnet sorgt ein« Origin -" .
kapclle mit neuester Ausstattung sür ilnterchattung . Der Vorverkauf **
Einiriit -kaestcii zum crmössinien Preis ist lehr rege .

Im Kolosseum spielt Mi3 Ensen,dl« Schmih-Weissweilcr als »emk
Schlagor >D i « e w l g e L a m v *“ ■ Dt« Vorstellung beginnt alx»"
8 Uhr . ( Sieh « Anzeige) . _

slus » » q aus sen KtanheSs'ürs'evn Kavfsvube .
TodeSstMc . 25 . Jan . : Luise Dörner . Ebrsrau von Iranz Dürm',

Eiscnbghnoberjchaisncr, 54 Ighre alt ; Dorclhea Hack , Ehesrau von IW -«
Jack 57 Jahr « alt . — 26 . Iaug Slevba » !« Schürch . Wilwc oon Evu»l
Swürch , Vl ' chncr , 52 Jahre alt : Aisrcd. 3 Jahre all . Vat . r « nt . Leib « '

,, ;
<* iifcr — 27 . Jan . -. Emilie Lieb . lcd .. L-ansbitiierin . 7l Jahre w
Iranz B i s ch o s . Witwer . Gipseimeister, 73 Jahre alt , Karol San ' " ,
Wiklve von Withelin Santo . BelrtebSsckrelör. 78 Jahre all : Barb " ^
EaacnSperger , Witwe von Ioh . Eggcnsperaer . Malcliinttt . 8st IN" _
alt - Iriederike Bauer . Witwe von Lndwia Bauer . Werkm istcr . 76 Ino .
alt - Hermann , 2 Jahre alt . Vater Herm . Schmtd . Jollscki - tcir . — Sk
In » - Johann Burger . Ehemann , Bnchdrnckereibesthcr. 6t Jahre
EhrM - na Proncr , Ehcsrau von Lcentuird Broner . SleinMiuermsü -st
76 Job re alt : Bonavenlura Klärt , led . . Packer. 59 Jahre alt :
Schmid , Ehemann , Privatmann . 66 Jahre alt ; Joses Knavv . EK
Vorarvciiter, 55 Jahre a !t . _

Wafferstnnd des Rheins :
Kehl, 36 - Jan ., morgens 6 >1br : 234 >-in , gclallen I cm .
Maxau . 30. Jan . , morgens 6 Uhr : 406 ein , gesallen 8 cm.
Mannheim , 30 » Jan ., morgens 6 Uhr : 304 cm, lwlall.« 20 cm-

Donnerstag
Freitag
Samstag

3 Reste - Tag
Die während des Inventur - Verkaufs angesammelten
Reste und Restabschnitte gelangen zu nochmals
bedeutend herabgefetzten Preifen im Lichthof zum Verkauf

Seidenstoffe
Kfeiterstoffe

+

Binsenstoffe
Weifsuaren
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Unterhaltung und Wissen . 30 » 3 (ttt «

Zum Geleit !
3k atten Schichte » »»lerer Leserschaft besteht de» dringend -

Wnnsch, »ach den Miihe » » nd Erregungen der immer »och
lehr s » rge » » » llen Tage »nd der einseUige» geistigen Anspan¬
nung durch da» wirtschaftliche und politische Getriebe, an» einer
Unterhaltende« mit Belehrendem verbindenden Lektüre seelische Er -
srjschung und geistige Anregung zu schöpfen. Bücher, di« diesen erfreu»
licht» Anspruch erfüllen könnten, find teuer und manchem unerschwing¬
lich geworden. Darum möchte di« Tageszeitung ihre» Lesern auch in
dieser Hinficht rin « Hilfe und ein treuer Freund und zuoerläfiig r Be¬
rater werden, indem fit ihnen da» bringt , was ihnen die gegenwär¬
tigen traurigen Berhältnifi « oersagen. Fl »tt geschriebene , kurze und

doch gehaltvolle Skizzen , gemütvolle oder erheiternde Erzäh¬
lung n sollen Unterhaltung und seelische Entspannung vermitteln .
Den schöner Literatur weniger Geneigten aber wollen wir in leicht
faßlich geschriebenen Aufsätzen über alle Gebiete de» geistigen und

künstlerischen Leben» untevrichten. H » m o r wird ebensalls nicht feh¬
len ; ein« Bücherfchau wird alle wichtigen Neu - rfcheinungen aus
dem Büchermarkt anzeigen und würdigen - Wir glauben , gewiß sein
zu dürfen , daß wir mit dieser neuen Beilage unseren Lesern ange¬

nehme Stunde » bereiten und ihnen so helfen worden, die Schwere

dieser Zeit leichter zu überwinde«.

Der Liebesroman
von Goethes Schwiegertochter.

„Unter allen Frauengestalten , die Goethes Lebensweg kreuzten
und neugeboren aus seiner Dichtung uns entgegentreten , lägt sich
kein« mit der vergleichen, auf die der letzte Blick des sterbenden
Olympiers fiel .

" In diesem Satz faßt Profesior f>. H . Hauben den
faszinierenden Reiz Ottiliens von Goethe zusammen, der aus ihrer
ganzen Persönlichkeit, aus ihren Briefen und Tagebüchern fpricht.
Hauben hat soeben im Verlag von Klmkhardt u . Biermann zu Leip¬
zig ein Buch unter dem Titel „Ottilie von Goethe. Erlebnisse und
Geständnisse 1832—1837" erscheinen lassen , in dem er ein umfang¬
reiches , bisher unbekanntes Material aus ihrem Leben nach Goethes
Tode mitteilt und diese rätselhafte Frauengestalt in ein neues Licht
rückt . Das Wesen Ottiliens hat eine ihrer intimsten Freundinnen ,
Jenny von Pappeirheim , mit den feinen Worten geschildert : „Nichts
hatte Bestand in diesem Kopfe, in dem di« Phantasie Alleinbeherr¬
scherin war . Da warf sie zwanzig verschiedene Männerbilder , tausend
Lebenspläne, Gedanken, momentane Empfindungen durcheinander,
bis die Bilder zerbrachen, die Gedanken ausarteten — dann faß sie
vor den Trümmern und weinte ! Doch, wie bei kindlichen Schmer¬
zen , tröstete sic die Blume , di« ein Fremder ihr reichte , sie lächelte,
sie berauschte sich an ihrem Dust und warf sie schließlich in die all¬
gemeine Anordnung zu Bildern und Gedanken. Der Ursprung war
Liebe, das Ziel war Liebs , das Leben war Liebe, trotzdem diese Frau
» icht mehr jung und nicht schön war . Die Strahlen der Schönheit,
mit denen ihr Geist sie »st 311 verklären schien, warfen sie nur noch
tiefer in Gram und Reue , denn ofr entzündete sich die Leidenschaft an
Diesem Glanz , um, wenn er erlosch , ebenso schnell zu vergehen : sah
sie die Flamme matter und matter brennen , fühlte sie , daß ihr Atem
>e nicht mehr anzusachen vermochte , so weihte sie di« Stunden der
-üvcht ihrem wilden Schmerz, und denuoch entsagte sie nicht diesen!
Phantom der Liebe : sie begehrte in der ganzen Welt nichts als sie.
Inmitten brennender Tränen rief sie aus : „ Immer nur Mid -nschalt ,
niemals Liebe '" Aber schon im nächsten Augenblick klammerte ste sich
an die Leidenschaft , die ihr in der Maske der Liebe naht « — und dann
immer dasselbe Trauerspiel : Glück. Seligkeit . Verlust und Reue .

"
Eine unruhige , erregte , flackernd .' Stimmung wehte immer um Ottilie
von Dogwisch, um die Tochter einer von ihrem Manne , einem preu-
ibschen Offizier , getrennten Weimarer Hofdame, einer Enkelin der
vniden Oberhofmeisterin , um diese reizvolle und launische Erscheinung,
vir in etlichen Mansardenstuben des Weimarer Fürstenhauses eine
ziemlich verwahrloste Erziehung erhalten und dann in einer plötzlichen
Laune den unglücklichen Entschluß gefaßt hatte , Goethes einzigen Sohn
August zu heir,tcn .

Die Ehe zwischen den beiden ungleichen Menschen war ein Trauer¬
spiel , aber dem Schwiegervater ist sie mit ihrer geistig lebendigen lln -
irrhaltungskunst viel gewesen , so oft er auch über ihre Seltsamkeiten
°en Kopf schüttelte. Als sich die Fürstengruft über Goethes Leichnam
pefchlofsen und sie al» Hüterin seiner Erbes die Freiheit gewonnen,
"m di« st« in ihrer Ehe ein Jahrzehnt lang verzweifelt gerungen , da
begann ste ein Wander - und Irrleben , sowohl in Aeuheren wir im
Innern . Dies« Kreuz- und Ouerjahrten « erden nun in den neuver-
vffentlichten Briefen geschildert , di« hauptsächlich an ihr« beiden

Amgangsformen.
Don

I «hannes Boldt .
groß und

er der- Der Stadtbabnzua trug m Schild vor sich her. auf dem gr
gütlich „Hastelbrook ^ stand Durch dieses Schild beabsichtigte
-fftftntlichkcht mitzut . ilen wie weit er zu fahren gedenke . Aber es
p 'bt viel« Leute , die grundsätzlich öffentliche Mitteilungen nicht
iften . And die Bahnverwaltung weiß von dem reichlichen Vorkommen
mestr Menschengattung, Sie hatte daher am Hasselbrookbahnhof für

3ug der nur bis Hastelbrook fuhr . Beamte in Tat gleit gefetzt.
v >r van Tür zu Tür liefen und sehr laut riefen „Hastelbrook ! Alles
vussteig -n !" Sie riefen nichts weiter als das . Und ste riefen es
völlig empfindungslos . Es lag kem Tonfall der Bitte , der Ungeduld,
°«r Drohung in ihren Stimmen Ohne irgendwelche Art von Anteil -
j. vhme forderten ste die Fahrgäste auf , den Zug zu verlastm . Und es

unverkennbar , daß Wünsche , die über Hastelbrook hinausstrebtcn ,
fvrchans nicht berücksichtigt werden würden , falls sie mit diesem Zug
v Zusammenhang standen .

- Da war nun der strafft alte Herr , der gemeinsam mit seiner Ehe-
, ,

vu nach Darmbeck wollte . Tr stieg mit einer Miene , die auf einen
s.pbehagl" chen Seelenzustand schließen ließ, auf den Bahnsteig , sah sich
,,vchi 'g nach seiner Frau um . di« ihm nicht so schnell folgen konnte,

' ' v stapfte st »isbeinig auf einen der rufenden Beamten zu
^ Der Beamt « blieb mit einem Anftug von Aufmerksamkeit stehen ,

er war noch jung und nahm <m . daß di« kräftige rote Ras« und
1 } weiße Schnauzbart de » alten Herrn Kennzeichen innerer Bedeutung

° der alte Herr seinerseits war sich bewußt , daß er ein alter
war und ein Anrecht darauf hatte , von einem jungen Mann mit

„ l ™ 4t angehört zu werden . Er sagte mit einem Ausdruck, der
"llig von diesem Bewußtsein ftstimmt wurde :

-Mein Herr , Sie verbalten sich nicht richtig."

§^
»Nicht ?" ftagt « der Beamte und schmetterte eine Abteäftirr ine

v , »Die bedenken nicht , daß wir v» einer ne« «» Zeit leben"
, bemerkte

^ " dringlich. „In einer Zeit , die den Militari »« »«

Run — und ?"
Diese Frage offenbarte nur geringes Interesse für den Militaris -

>» d Me Zeit. Me ihn überwunden hatte, gäbe» « de«

Freundinnen , Adele Schopenhauer und Sibylle Mertens -Schaafhausen,
gerichtet sind. Besonders die ebenso reiche und kluge , wie gütige und
eigenartige Sibylle tritt hier zum erstenmal aus dem Dunkel, in dem
sie bisher gestanden, und Houben sagt von ihr : „Diese Rheinländerin
galt in der ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts als eine der be¬
gabtesten und geistreichsten Frauen und war in der Tat eine Erschei¬
nung , der ähnliche die Geschichte der deutschen Frauen , ja der Frauen¬
welt überhaupt nur wenige aufweist .

" Die Stimmung Ottiliens
wird durch ewig« Liebschaften beherrscht , und zwar waren es beson¬
ders di« in Weimar fo zahlreichen Engländer , deren elegant« Er¬
scheinung die exzentrische Frau bestrickte . So hören mir viel von
ihrem jahrelangen Verhältnis zu dem merkwürdigen Sterling , mit
dem sie 1834 wieder zusammenträf . Dem Bunde entsproß ein Mädchen,
das Ottilie in Wien zur Welt brachte und das ftühgaitig gestorben
ist. In Leipzig lernte sie dann den jungdeutfchen Schriftsteller Gustav
Kühne kennen , den sie nach Weimar bracht« uird durch all« die Ge¬
sellschaften schleppte , in denen sie tonangebend war . In Weimar be¬
hauptete sie al« Erbin des zoethischen Namens ihr» , ftühere Stel¬
lung . „Ledig alles Zwangs und nach wie vor zu Abenteuern aufge¬
legt," jagt Houben, „ließ sie das Feuerwerk ihres Geistes und Her¬
zens vor Einheimischen und Fremden spielen, immer ursprünglich und
fesselnd , „ewig geschäftig " und „aufgeregt "

, als Cicerone in der Ge¬
sellschaft , als Fürsprecherin bei Hofe ofcer als leichtbegeisterte Eön-
nerin jedem gefällig , dabei in allen praktischen Lebensfragen immer
unbeholfen wie ein Kind und allezeit verschuldet wie ein Student " .
Später ist sie dann dauernd nach Wien übcrgesiedclt und erst im
Kriegsjahr 1866 nach Weimar zurückgekehrt , wo sie 1872 starb . In
diesem zweiten Teil ihres Lebens tritt sie mehr als Mutter hervor ,
die mit ihren Söhnen di» Tragödie des Epigonentum« in schmerzhafter
Resignation durchlebt.

Wie Johann von Leiden in Münster
6of hielt.

Die religiös -kommunistische Bewegung , die die Wiedertäufer in
den Jahren 1534 und 35 in Munster zur Herrschaft brachten, packt uns
heut« wieder mit besonderer Lebendigkeit, da ähnliche Strömungen
auch bei uns in dunklen Tiefen gären . So viel auch über diese phan¬
tastischste Episode der Reformationszeit bereits geschrieben worden
ist und so viele Dichter mit mehr oder weniger Glück ihre Phantasie
an diesem Stoff versucht haben , so fehlte es doch bisher an einer
Sammlung der Zeugniste, in denen aus unmittelbarer Anschauung die
Ereignisse dargestellt sind. Eine solche Zusammenstellung der wichtig¬
sten Berichte, Aussagen und Akten der Augenzeugen und Zeitgenosten
bietet jetzt Clemens Löffle r rn seinem bei Engen Diederichs
erschienenen Werk „Die Wiedertäufer zu Münster 1534
und 153 5" . Farbiger und packender als in jeder geschichtlichen
Darstellung breitet sich hier vor uns der Hexensabbat aus Mystik und
Sinnlichkeit , Fanatismus und Grausamkeit aus , der die alte Difchofs -
stadt damals erschütterte. Von den grellen Bußrufen , mit denen di«
Propheten zuerst die Straßen erfüllten , bis zu ihrer jämmerlichen
Hinrichtung am Schaudpfahl stehen die düster-dämonischea Gestalten
dieser Eiferer vor das , die die Gütergemeinschaft und Vielweiberei
einführten und ein „heiliges Königreich" errichteten . Rach dem Tode
des Bäckers Jan Matthys aus Harlem , der die Wiedertäufer -Be¬
wegung nach Münster brachte, war Jan Bockeffon. genannt Johann
von Leiden , die hervorragendste Persönlichkeit. Die Chronisten er¬
zählen uns anschaulich , wie er auf der Höhe seiner Macht in der
westfälischen Vischofsstadt seinen seltsamen Hof hielt . Er erließ eine
Hosordnung, verteilte alle möglichen Hofämter und stattete auch seine
Königinnen mit reichem Hofgesinde aus . „Während diese Aemtcr
verteilt wurden," erzählt Kerssenborch in seiner lateinischen
Chronik weiter , „ ließ er, um das , was di« Schar der Diener vorstellte,
auch in der Kleidung und im Schmuck auszudrücken, zwei Kronen
aus reinstem EoD mit funkelnden Edelsteinen anfcrtigen . Die eine
zeigte als Königskrone einige Türmchen, während die andere außerdem
ein Kreuz aus goldenen Platten über dem Scheitel des Hauptes trug
und mit größerer Kunst nach Art der Kaiserkrone so gearbeitet war ,
daß die Arbeit fast den Stoff übertraf , weshalb er sich oinbildcte,
daß er nicht nur ein Königreich oder einen Teil der Welt , sondern
die Alleinherrschaft über den ganzen Erdteil erlangen würde . . . Die
Kleidung entsprach dem übrigen Schmuck und war mehr als königlich .
Er wechselte ste nach Gutdünken. Denn bald trug er , wenn er öffent¬
lich auftrat , ein strahlendes scharlachenes oder purpurnes Kleid , bald
ein ganz seidenes, bald eins von schwarzem oder anders farbigem
Damast mit Pelz verbrämt , bald ein schillerndes mit allerlei Figuren
verziertes , bald ein mft Gold und Silber durchwirktes, bald ein sei¬
denes mit durchbrochenen Aermeln und goldenen Spangen . Di« Tracht
der königlichen Trabanten und Lakaien war Rot und Grau : denn das
waren die Farben des Königs .

"
In feinem Palast auf dem Domplatz hielt Johann min glänzen¬

den Hof , und den Hof der Königinnen hatte er In der Dom»
probstei eingerichtet. „Die Königinnen hatten ein« solche Menge ver¬
schiedenfarbiger Kleider , so viel Schmuck, so viel Putz , so viele Ketten ,
Kleinodien , Ringe , daß dieser westfälische Harem mit einem kaiser-

Dicnstl .üter mft dröhnender Stimme , die wie ein klumpiger Luftschwall
an dein Gesicht des alten Herrn vorbeistrich, „Fertig !" zu . Das ver¬
letzte den alten Herrn ein bißchen .

„Die den Militarismus überwunden hat "
, wiederholte der alte

Herr scharf, „Me stolz darauf ist. den Militarismus überwunden zu
haben .

"
„Ja .

" sagte der Beamte . Der leere Zug fuhr just davon , und der
Mann hielt es für nötig , noch schnell einen Tllrdrücker vorschriftsmäßig
einzustellen.

Den alten Herrn verdroß dieses heftig» Interest « des anderen
für d .e Angelegenheiten des Bahnbetriebs . Er machte einen schnellen
Schritt zur Seite und stellte sich als eindrucksvolles Hindernis zwischen
den Beamten und die Bahnsteigkante. Er stand nun nahe an dieser
Kante und es war bei seiner Steifbeinigkeit und seiner Unruhe zu
befürchten, daß er durch eine unglücklich« Bewegung auf die Schienen
geraten werde. Auch mußte ihn ein herankommdnder Zug unbedingt
erfassen . Das erkannte die Frau des alten Herrn , und sie versuchte ihn
durch schüchternes Zupfen am Aecmcl von -er Bahnste gkante fort -
, «bringen . Aber er beachtete dies« D mühungen gar nicht , denn er
meinte , nun den Beamten , der unerschütterlich dastand, von allem,
was ihn ablenkcn konnte , abgesperrt zu haben , und redete weiter auf
ihn ein.

„Sehen Sie "
, sagt« er , „wir mästen bedenken , daß wir Menschen

find . Geschöpfe mit seelischem Empfinden . Vor dem Kriege hat
m«n diese» aller « ichtigsten Punkt im menschlichen Gemeinschaftsleben
nicht beachtet , « etl über uns die Fuchtel des Militarismus schwirrte.
Aber jetzt find wir befteit . und wir verlangen , daß man auf unser
Gefühl Rückficht nimmt Verstechen Sie mich?"

„Geneitz doch' " erklärte der Beamt « und warf einem jungen
Mädchen einen aufmerksamen Blick zu.

„# • geht nicht an "
, fuhr der alte Herr lebhaft fort , „daß Sie am

Zn « entlan , lanftn und den Fahrgästen ün vesehl » ton „Alles mr
ft« **» '" N,rufen. 5 » verfährt man nicht mit ^ -bildeten Menschen .
E, wirkt unangenehm . verletzend, stört da« Bewußtsein der mensch¬
liche« Freiheit . Zur Regelung einer solchen Angelegenbett gibt e«
Umaang» f »rm«n . deren Anwend« u« « »hltnende menschliche Be¬
ziehungen schafft "

„Rnn freilich"
, sagte der Beamte gelassen , zog ein Taschentuch ,

-in großes, blutrotes Taschentuch hervor und schneuzte sich laut und
entschlossen. „ . jy— • m *

lichen wetteifern konnte.
" Der König hielt öffentlich Gericht. „Sein

Stuhl stand auf dem Markt gegenüber der Stadtwage und erhob sich,
wie es sich für einen König gehört , von der Erde auf drei Stufen .
Wenn der König kam , wurde er manchmal mit goldenen, manchmal
mit purpurnen Teppichen und seidenen Kiffen geschmückt . Dahin kam
er drei Mal in der Woche zu Pferde im festlichen Aufzuge der Höf¬
ling« und mit königlichem Eeprärige , um die Klagen des Volkes zu
hören. Sobald man auf den Markt kam , hielt der Läufer das Pferd
des Königs und dieser bestieg seinen geschmückten Stuhl , wiegte da»
Szepter in der Rechten und berief die streitenden Parteien zu sich.
Zu diesen fand sich auch di« Königin auf einem sanfteren , mit einer
purpurnen Decke Leiegten und von einem Läufer geführten Pferde
ein. Sie begab sich in das der Wage benachbarte Haus , wo sie dem
Könige gegenüber auf seidenen Kisten Platz nahm , während die anderen
Hofteute und Kebsweiber um sie herum saßen, und hörte die Predigt .
Manchmal hielten nach der Rachmittagspredigt die Hosleute und wer
sonst Lust hatte , Tanzbelustigungen ab , wobei der König Vortänzer
war und bis zum Ueberdruß mit den Weibern getanzt wurde.

"
Bezeichnend ist auch die Schilderung , die der Schreiner Heinrich
Eresbock in seiner niederdeutschen Chronik von Johann entwirft ,
wenn er auf dem Markt Gericht hielt : „Als der König hat gesesten
auf seinem Stuhl , so hat auf jeder Seite vor dem König gestanden
ein Jung «. Der eine Junge zu der vorderen Seite , der hatte ein
Buch in der Hand, das war das alte Testament , und der anldere Junge
zu der linken Hand hatte ein blos^ s Schwert in der Hand. Der
Junge zu der rechten Hand , der bedeutete , daß sich der König wollt«
setzen an Gottes statt und wollte sich setzen in den Stuhl Davids
und sollte Gottes Wort auf das neue verkündigen, und das wäre so
lange verdunkelt gewesen . Und der Junge zur linken Hand mit dem
Schwert , das bedeutet« , daß er ein König wäre der Gerechten und
ein König über die ganze Welt , und sollte alle Ungerechtigkett
strafen . . ." „

Si non ö vero . . .
Es gibt Geschichten , die „zu schön sind, um wahr zu sein"

. Der
Italiener sagt von ihnen : „8i non e vero , e ben trovato “

, wenn es
nicht wahr ist , so ist es doch gut erfunden . Eine Sammlung der beste»
dieser etwas unwahrscheinlichen Geschichten hat kürzlich bet Londoner
„E 0 ening Standard " veranstaltet , und einige von diesen
Elanzanekdoten , die mit Vorliebe in den Mund berühmter Männer
gelegt werden , seien hier mitgeteilt . Könia Georg von Enqlaird
ging eines Morgens und zwar an einem Sonntag tn seiner Sommer -
restdenz Valmoral spazieren. Run war gerade ein neuer Geistlicher
an die Kirche gekommen , den viele Leute au^ dem Dorf nock, nicht
kannten . Der König bemerkte einen Mann , der an einer verbotene«
Stelle angelt - , und er sagt« zu ihm : „Sie dürfen hier nickt angeln ,
denn erstens ist das hier verboten , und zweiten» ist beute Sonntag -
Der Angler , der den König nicht kannte , fragte : „Wer sind Sie denn ?"
Der König lächelt« und sagte : „Ich bin der König .

" Da atmete der
Angler erleicht- rt auf und rief fröhlich : „Mensch , das ist aber gut !
Ich dackie schon , Sie wären der neue Geistliche .

" Bei einem öffent¬
lichen Esten saßen einmal der englisch « Kardinal Mannina und der
Londoner Oberrabbiner Dr . Adler nebeneinander . Der Rabbiner aß
fast garnickts . da fhm di - Sveifegefetze die meisten Gerichte verboten^
Run soll Manning . ohne stch etwas dabei zu denken , zu ihm gesagt
haben : „Wollen Sie nicht etwas Schinken nehmen. Dr . Adler ?",
worauf der Oberrobbincr erwiderte : „Schinken werde Ich erst rstrrr
auf der Hochzeit Eur -r Eminenz .

" Viole aute G fckich 'en w -rden vo»
Lord Daltour erzählt . Er war wogen feiner fchgrf-n Kritik bekannt,
aber das Aergste , was er in dieser Hinstckt geleist t . sagte er von einem
früberen Mitglied seines Kabinetts . Als man ibn nach besten Jrr-
telligmz fragte , m inie er : „Wenn er etwas mehr Vorstand hätte ,
wäre er ein Idiot " Der Erzbifchof Tempi« unterbielt sich einmal
mft einem jungen Mann über die Vorfebunq . und dieser erzähfte ibm,
seine Tante hätte eines Tages mit der Bahn fahren woll m bä «te sich
aber verspätet , so daß ste den Zug nicht mehr erreichte, und d-r Zug
hatte dann ein schweres Unglück , das vi - lo Onfeg forderte . „Ist da»
nicht ein wundervolles Veisv' el für dte Güte der Vorsehung?" ftagte
d-r junge Mann schwärmerifch . Aber Templ« « rwid -rte küh' : „Da- anf
könnte ich flhnen erst eine Antwort geben, wenn ich Ihre Tante ken¬
nen würde .

"
_ ____ ____ _

Glossen über Liebe und Ehe.
Die Liebe der Männer geht durch di« Augen , da- Glück der Eh«

durch den Magen . ^
Die Brautzeit pflegt auf der Haben-, die Ehe auf ber Sollseite

im Hauptbuch des Lebens zu stehen . , . — -

Lernt Euch lslden , ohne zu klage».
*

Zur glücklichen Lieb« gehört wenig TcUenk, zm glückliche« Ehß
viel Takt.

4»
Auch di« Ehe beginnt als Erobermrgskrieg . tmr günfftgenfall, tat

« inen Verzichtfrieden auszulaufen . Alexander S di e 11 ler .

„Cs mußte heißen : Meine Herrschaften, wollen Sie . bitte , aus¬
steigen ! Ja . Io mußt« es heißen. Damit wären Sie den Bedingungen,
gerecht geworden, unter denen eine angenohm« Menschengemeinschaft
möglich ist. Hab ich nicht recht?"

„Mas denn? Ach so ! Ja . natürlich haben St « recht ! sagte de»
Beamte und verglich seine Uhr mit derjonigen des Bahnhofs .

. Nicht wahr ?" sprach der alte Herr mit erhöhtem Ton weiter .
„Auf diese Art nehmen Sie an der Erziehung dcr Menschheit zu ge¬
bildetem Benehmen in bedeutendem Ätaße teil . Das muß Ihne »
doch Freude bereiten . Also : Mein« Herrschaften, wollen Sie , bitte ,
aussteigen ! Sie werden sich —“

„Eberhard !" rief dir Fra » ängstlich und ergriff den Arm de»
Gatten , denn ste sah den nächsten Stadtbahnzug herankommen, und
ihr Mann hatte seine gefährlich« Stellung nicht um ein Haar ver¬
ändert .

Mit jäher , harter Bewegung riß er stch von ihr los . packte einen
der blanken Knöpfe am Mantel des Beamten , rollte di« Augen mtd
ftagte mit einiger Heftigkeit:

„Darf ich annehmen , daß ich nicht umsonst geredet habe?"
Da warf der Beamte plötzlich einen Arm vor . daß seine derbe

Faust an der Schulter des alten Herrn lag .
„Zurücktreten !" schrie er in einem Ton , der im Schroffheit nichts

zu wünschen übrig ließ , und streifte durch eine weitere Armbewegung
don alten Herrn von der Kante des Bahnsteigs fort , daß die steifen
alten Beine verwirrt durcheinanderstakelten. Im selben Augenblick
fegte der Zug vorüber.

Der alte Herr sah sich betroffen um. Aber der Beamte kümmerte
sich nicht um ihn. denn er hatte stch mit offengebliebenen Abteiltüren
zu beschäftigen .

Da nahm der alte Herr den Arm seiner Frau , bk ’ scheu an feiner
Seite stand.

„Komm !" sagte er und stenerte mit ihr auf ein Abteil zu . Er
brauchte ihre Hilfe, denn der Schreck hatte sein« Beine sehr in Une
ordming gebracht.

„Eberhard "
, bemerkte dir Frau , al » fie hernach nebeneinander

saßaa . „warum hast du dem Mann diesen langatmigen Vortrag ge¬
halten ? Stell dir einmal vor . wieviel Zeit er verlieren würde , wenn
er immerfort riefe : Meine Herrschaften, wollen Sir . bitte , aus —"

„Halt den Schnabel !" unterbrach der alte Herr ste grimmiig.
Da schmieg 8«, *.», *

• 1
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Todes -Anzeige.
Im Alter von fast 60 fahren ist nach kurzem ,

schwerem, mit Oeduld ertragenem Leiden unser lieber
Bruder, Schwager, Onkel und Oroßonkel

Herr Notariatsdirektor

m

Emil Edesheimer
im städt . Krankenhaus zu Baden-Baden sanft entschlafen.

Amtliche Vehinntmachung .

Bühl, Freiburg, Baden-Baden, KOln, Berlin ,
den 28 . Januar 1924.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Fanny Rosenthal , geb. Edesheimer, Freiburg/Br .
Regina Baer, geb. Edesheimer, Bühl/Baden
Karl Baer, Bühl/Baden .

Die Einäscherung findet Donnerstag nachmittag
2 7« Uhr im Krematorium Baden-Baden statt.

Errichtung einer ZwanaSinnung
für da » Schuhmacherbandwerk

_ . . Amtsbezirk Karlsruhe bttr .Nachdem tte Medrbeii der Beieiiiiten tm ge
ctzmdtzige » « dsttminungSverkadren sich kür die

Errichi .ing einer Bwangrinnuna ausgelproche »
hat . wird hiermit auf Vtntrno der . Freien Schub -
macherinnung für die Gemeinde » de » « mtSdezirlS
Karteruhe " gemä « § § lr . i ff . wem - O,da . die Er -
richtuna einer .rtwangrinnung iür da » Schub
machen,, ' „ dwerk tm Aint » i,e >t,k Karlsruhe an
» «ordnet . Die Innung wird den Namen »Schuh¬
macher,wana » nn » ng oer Gemeinden dcS Amis -
nezirkS Karlsruhe " führen und ihren Eis in
Karlsruhe Hasen .

Dieie Änordnun » tritt mit dem Taae der itze -
nedmiauna der Jnnun . Slatzuna in Wirksamkeit .

Gegen den Erlak dieier Anordnung fleht den
beteil, « ten Gewerbetreibenden binnen einer K ist
von 4 Wochen vom Tage der Veröffentlichung an
nemätz 8 ltiob (tzew .- Orda . die Beschwerde an da »
Mlnttlertum de » Inner » , u . 1587

Karlsruhe , den 28 . Januar 1924. OB 7
« nditckie » «leilctäamt . — SJoliieibiteltioa B

Stadt. Grund - u . Gewerde-
steuer-Vorauszahiunq

fällig am 1 Februar mit SahlunaStefff hf , fg . Fe¬
bruar oeiräai für einen Monat au »
II,0 M Gruiidfieu - rweit 8 IA» ldvfe » I» und au »
100 m vaeiverociieuerwert 1,5 (Äoloofennsg .

KreiSiteuer wir » dte » mal nicht erhoben . Um -
rechnuiigakiirS itt der am Tage der Zahlung aet -
tcndc !t !e >ch» ilcuerknr » . — Besondere gjabtungr -
aufforderuna ergeht nicht . itzgh

Karlsruhe , den SU Januar 1824.
etobtb « » wit « ffe A .

Pension © n .
Bahltaae , Freitag . 1 . Februar u . Mittwoch .

lS . Februar im » asfenraum der Staatsschulden «
verwaltuna .

für Pensionär « vormittag » 8—10 Uhr .
für Witwen nachmittag » S—5 Uhr .

LandeSdanvtkaNe . 1588

Kunststopfen
Farven und Reinigen

libernimmt 1808
Färberei KRAMER, Kaiserstraße 94

meiner Spezial - Abteilung für Reparaturen, Aenderungen ,
Reinigen und Bügeln . 1583

Wiedereröffnung

Badische Kleider- Zentrale
Bezugsquelle für guterbaltene

Herren - Bekleidung
Hosen aus eigenen Werkstätten . H

Zirkel 30 Karlsruhe Tel . 4120 . 8

Kaufen Sie keine

Dro - Mübe
ehe Sie muere Preise eingeholt haben .

Südd . Schreibmaschinen - u.
Büro -Einrichtungs -Ges . m. d . H.

(Büromöbelfabrik Oppenau) 1275
Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225.

'£ '■! - ■

m Unterricht in•S71
Wettzsticken . Buntsticken ,
Fiietitlicken , Kuiiftstrick .
11. i w erteilt staatl . oevr
Lehrerin an iunae Mäd¬
chen zu mäht » , » onorar .
« uaartenstr . « 4, l. r .

Nachruf .
Unser langjähriger Abteilungsleiter, Herr

Todes -Anzeige.
Gott dem AllmflchtlBen hat es «refallen ,meine liebe Krau , unsere horzensuute

MutUr . Sehwiesn -rmuiter , ( irotimuiter ,
Schwester . Schwäsrerin und l 'aate

Emil Bächler
ist uns durch den Tod entrissen. Wir
betrauern in dem Dahirgeschiedenen einen
pflichtgetreuen Mitaibeiter und Kollegen ,
dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden. 1629

Geschäftsleitung u . Personal
der Firma Hermann Tietz.

.*>. « ' ' V'W' * i - .

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß heute früh 5 Uhr mein
innigst geliebter Mann, unser lieber Vater.
Schwiegervater , Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel

Hermann Fuchs
im Alter von 67 Jahren plötzlich und unerwartet
uns entrissen wurde.

Weingarten, Hamburg , Worms, 30. Jan 1924

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen:
Nanetie Fuchs , geb . Blum .

Die Beerdigung findet Freitag, den 1. Februar.
117« Uhr, in Weingarten statt . 4220a

Katharina Haller

Jvhlingeu
Slasiiiiholi -LerileMiiiig.

geh . Ainann
nach kurzer Krankheit , im Alter von
54 Jahren , unerwartet rasch zu sich in
die Ewigkeit abzuruten.

Karlsruhe , den 29 Januar 1924.
Ludwig - Wi 'heimstr . 16.

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef Haller .
Familie Josef Haller Ir .
Familie Hermann Haller .
Familie Wilhelm Haller .
Familie Karl Haller .
Fami . ie Karl Klonte .
Familie Hermann Veite .

_ _ jn« _ _ .
nachmittags M Uhr von der Frierthof -
Kapelle aus statt . b24t8

Danksagung.
Für die innige Teilnahme beim Heimgange

unserer guten Mut er danken wir herzlich . Be¬
sonderen Dank den ehrw . Schwestern des St .
Bemhardushauses für die liebevolle Pflege .

üescliwister Eggensperger.
KARLSRUHE. 30. Januar 1924.

’ Die Geburt eines kräftigen , ge¬

sunden Stammhalters zeigen hocher¬
freut an

Maschinenfabrikant Georg Lang
und Frau Emilie , geb. Volz .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1924
HUbschstr . 17. 11, B246S

Für die vielen Beweis * hsrzL An¬
teilnahme an dem schweren Ver¬
luste , der uns durch den Tod unseres
l eben Gallen und Vaters U238Ü

Otto Schäfer , Werkmeister
betroffen hat , sagen wir auf diesem
Wege innigen Uanlc . Besonderen
Dank den ehrw . Schwestern des St .
Bernhard » »- u . Vmzentiushauses für
die aufopfernde Pflege , seinen Herren
Vorgesetzten . Freunden u . Kollegen
für die ehrende Teilnahme und
Kranzn eder .e'tung , dem üurstschen
Minnerquar .ett (ür den erhebenden
Gesang , dem Wagenm » ster - Verem ,
»ow e dem Gesangverein Vereinigtes
Kisenh .-Fabipersonal tOr die Musik¬
begleitung zur letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Joaeflne Sclilifer Witwe

geh . Sc iwab .

Die (Semelnbe F» d»
linnen veriieigeri am

MNiwoch
den 6- Februar 1924
an » ihren Waldungen
folgende Hölzer :

1.- V. Kl .
HI . u . IV . .

{. - HL
L— HL

6S Eichen
4 Buchen

44 Forienahfchnitte
96 Fichienliämme u Abschnitte

.'Zusammenkunft vormittag » *y. t 1 Ubr beim Rat »
hauie . Dk « näherem Gedinge werde » zu Beginn
der Versteigerung bekannt gegeben .Der « Uraermeifter.

bischer .
Uincraromvach .

SiamnilioI ;»3> etiiei (icruna .
Die « emefnde Unter »

erombackiversteigert am
FrriA . t ssrdroar d . Z.,»e milta «» # Ubr »im (Kemeindewald mit
Borgst«» di » 1. Mäi ,
1984 aus der Hirdstache—— - an den Melildteienden:

49 Stück E!» en.
86 . Erten.
14 . Birken.Stämme von I .—V. Klaff».

Hufammenkunft Raikau ». 4156a
Untergremvack ». den 2», Januar j^24.

Bürgermeisteramt.
Silier .

Geschäfts- Erfiffnung.
Ich habe unter meinem Namen ein

Gipfersti. SiuhhatupsGeftbäft
eröffnet und bitte , das meinem verstorbenen
Vater und mir seither geschenkte Vertrauen
mir auch für die Zukunft bewahren zu
wollen . Eine reelle und solide Bedienung
zusichernd , empliehltsich in der angenehmen
Erwartung einer wohlwollenden Unter¬
stützung durch Ueberweisunevon Aufträgen

Emil Allmendinger
Gipser - und Stukkaturgeschäft IMa

Büro : VeilchenstraBe 24, Telephon 3288.

Bekanntmachung !
Au » Rücksichtnahmeauf diese riänaerie Arbeit«»

»eil verieaten wir die Siundeu unsere» « de » »,
taffe *, die bi # letzt von ' ..7—9 Uhr stattlande».aus h>8—10 Ubr abend ». losfi

Geschw . iVlorlock ,» nd H» f<bn « ib ( f (bul «,Martcnltr . 45. II
smb -

1649

25000 Gotdmark
gegen dankmählgen ZlnSsuff 3t . ZV. per
Monat » « >' i - ii erllkl ' isiae . adiotut wertbe -
ftäiiüig « Sicherheit tFetngotddhvotbeti ae -
iucht Ulngeboie ui . ter ’iit . 4Jil2U an die
fLesch« lt »steIte diese « Blatte «.

Glan ». .
5rakt . Buciuiauungssysxeinu
flonatsabschlüsse im Abonnement
Erledigung aller Steuerangelegeni ^ it

j . Krebs , Karlsruhe , Amalienstr, 75.

r:

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teiinahme

bei dem Hinsche dsn me ner liefwn Mutier
sage ich im Namen aller iierzl Dank .

K. Santo »B2486
Karisruhe , 29 . Januar 1824.

m
Erich Losher 82350

Elsbeth Lasker , gab. Götf
Vermdhlta

Karlsruhe . Krieasstr . 71 Januar 1924. J

t FRIEDRICH SCHAACK

werden von bedeutender Wembrennerei und
Likörfabrik Mittelbadens anfgenommen bezw.
gegen dre fache Sicherheit zwecks Erweiterung
des Betriebes zu leihen gequellt . Evtl.
Uew .nnbele hgung nicht ausgeschlossen .

Strengste Diskret on zugesichert .
Zuschrillen vertrauensvoll unter Nr. 4169a

Eni reit 75 Jahren in il tieruue be¬
siehe u de» »Vobritotlen * • Oeltbült der
Lertit -Branche mit modernen Fabri -
kauoiiSräumen ' « ieklr . ikraiibeirieb ) und
bellen » « in ., « richteten Büro - und t !a « er -
räumrn . würde n >«

Teilhaber

Für Radioapparate passende

heizbatterien
können wir *o :ort ab Lager liefern . A1680
Phil . Müller A.-G ., elekirotechn Fabrik,

Btberach a . Riss.

Elfenkönig !
finteist «on

Lumpen, Eifei »,Papier , MelaU
in bvtdltrn Iei » »«r » ll«n. 1588

Rumpf , ttatferallee 2ä, Sarlr».

einen tüchtigen , sleiniaen » nd gewandten
Keulmoun . mdgttchsl mit EngroS - Äelchäst
tu Lerttl - oder 1k» r,waren aulnehmen .
4! ur auSiiidrtiche Ollei ten von eiitivand » -
freien . Iiren .i teelle Beweibern finden
Berückfich taung . t iSkretivn gegeben und
verlangt Offerten unter 9ir . 1525 an die
(Scschä ' trstelle d » BI . er " rten .

Teilhaber
stillen , für meinen gewiiiiibrinaenben
Betrieb ttknnltmttol ») mii zirka

20 — 2aOOO Mark
«•Ittdit . Einlage wirb « rftfiellig bnvo-
tbekariich fitberoefteftt und beliebt
keinerlei Niüto « ngebote unter Nr .
4ta » a an die iÄelchäftesi d » Bi erb .

Ersabrener . tüchtiger Annininni »
fick» an einem guten Unternehmen lucht

initpijcr. !iiß|) it(ilfinlß !tf
tetllgen . evtl, ein iotche » käuflich
. Oneri .
i & tlse

« itie sn beteUii
zu erwerben .

~ "
OanlenHein

. „ unt . K . fc: »IS » an <N « »
vgler . « artSruhe . « tsi -j

Onterric " t

Portugiesisch
Fnvatstunden und Klassen. 1641

AnmeidgMethode Ritter,
L‘‘opo,d * ‘ r- 1
(am Kaiserplatz ).

iviusikienrer
für : Klavier , VloBna, Cello

Gerwlgatraile 2, UL Bau

RaOioan .agen
erforbern «um Laden der Akkumulatoren dl«
Wechfelftromtadeavoarateder Firma Dr. SN. LeoE
Berti » >46»
Seurralorrlrciung oxiUiuat LLo . S . m . d .A

Jn «.»Uilro Karlsruhe , Sommerfiratz« tu.
Tete on 4L6S. -

Aotitung !
(Eine Sendung

frische Trinkeiel
elngettostcn. 166»

Franz Schäfer Sc Co.
Eietgrotzhaudlung

Norkftrai . e 25 . Telephon 57 ? -

NM! -. Eisen u.
Tcmpergicöcrel .
Geii . üder «achrn,
liitii « arlSrud « .

allrrFelle
sMauUou t iöi , Matten
Z4US-. » web#«, wei •
feUe. 3anle die düchttei ,
T >geSvieiie. Leipziner
AeU . aneNeger . Uaii »-
ruhe , WalSboiuilr 82. tl .

Breunhotz
Runkelrüven
Heu u . « troh
Naeloffet «
Hafer u . Gerste
nur tu Süaggonludg .
-ivt« ad»i,6rgühd.,Heureut.

' '. Pldi

bei billiger Be ewuu »K
riiiacb . u » l Ni . BzB ?

a » die n»r >rtifi ' t # t! d . La

| Norddeutsche I

üJiemonrif
■ in Ende » I
B

50I

•7
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Palast - Lichtspiele
jlerrenstr . 1 1 ^ ,,,X,u !:. i?„ü,T,

Ab beute I
Von Rosenmontag

bis Aschermittwoch
Drei Nächte der Lust und des L ides J
Eine » .enlcuer iche Beg»benheit in 5 Akt. j

In den Hauptroüen : !
lioranko — !■> . l .iMfnkn l

„Er“ unter Einbrechern !
Lustspiel in 2 Akten mit !
Ilnrold I - loyd . . 1592 j

I Ab heute weitere Pre sermäBigung . 1

-niuuimmuinn»miim:*i:mi

Grüner Baum !
Durlacher Tor.

Morgen Donnerstag 81. Januar ;

Grosses Schlachtfest
- - nach Münchner Art. -

Bchrammit-Mailk / Bockblsr-Attsschank
bpez alitäl :

Münchner Schlachtplatten
— reionhailtg / billig / aut —
Knüttel I Welltwürstu . 8 . w.

Karl Fazler
Metzger u . Wirt.

TAchtungT
Wo gehst Du hin am
Donnerstag u. Sonntag ?

In Lohengrin
Durlachertor .

Am Donnerstag :

mit Konzert .
Spezialausschank : Münchn . Patronats -

Bock-Bier ; prima s. g. Weine ;
desgleichen Sonntag von 11—1 Uhr -'

Frühschoppen
unter gefl . Mitwirkung des
Dletschen Solo - Quartetts .

Von 4 Uhr ab :

Groß . Künstler -Konzert.
Um werten Zuspruch bittet

1631 Benedikt Bechtold .

wozu hüll, einladet:
158 :)

NÜ
S ^ IICDIICDIICDIICDI II CD II CP II CD HOB

GesctiälfssErölinung
Zum gold .Hecht

SteinstraBe 4.

Gute Weine / H Fels -Bier n. Katlee.
Helchh. Speisen ln warm und kalt
Gleichzeitig empfehle ich' mein Neben¬
zimmer zur Abhalt kl . Verrammlungen.

Heute Mittwoch

GroßesSchlachtfest.
Inh . : Wllh . Regler u . Frau

1624 Koch u . Wirt ^
S$ IICD IICDIICDH CD II CD II CD II CD II CDM

Bad . Landasthaater .
S^hncratag , den 81, Jan . 7 bis ' »10 Uhr

U .; U Abon- C 13. i U.- Gem . B .V .B . Nr. 1- 3^0
Nebeneinander .

« CD8CD8CD8 IOM ICDtaiOIIOR

Jeden Donnerstag

Prima Weloa. II. Monln̂ er Blin.
Abonnenten für Mittag - und U
Abendtisch werden an gen .

0 Durchaus zivile Preisei B -2416 0
■ CDRCDRCDB ■ ■ CD * BCD » CD ■ CD ICD *

ncrlenöet bei blUlfliter Preisberechnung u*a
Heinr . Döring , Schwrlnrschlachierrl
Mühlhausen i . Th . » Kfartraßr . 11

OsAt « dnedmer fite
la ger. Schwarzwkilder

SpeeK.SchinKen « .Salami
Wtiiltnl Jos . Rohr . VIHIngen 1. Hchw .

licrnrnl Sir . 102 . 42 wa

Baumaterialien
rataen iWSitmunn 6e« Vlader fiuferrft billig allzu
geben . (» ftnttioe BablunaSbebimtunaen. _ ,Angebote unter v<t . 1840 an die (Seiibü . 6. 81.

Fordern Sie
ProspektL MJOtPIU

GLOGOWSKI & CO
BERLIN W 8

Schml' z-
Welssweller .

Die ewige
Lampe.

Allabendlich 8 Uhr. 1611

THNZsj
Lshrinstitut

Nowaoks- Anlage 131
Beginn neuer Kurse |
für Vorgeschrittene I

und Anfänger . I
ßinzel -Unterr . jedem . I

Italienisch
Grammatik «. Konver-
lalion » ach lelchtfahlicher
Metbode - ttberietzungen.

L. PinnzzI
DoualaSitr. 28 . 81417

ihre Wäsche , gnäd’ge brau —
>ie ihr ganzer stolz noch Kürzlich war —

Ihre Wäsche ist ietzt ßrters grau ? ? ? ? ? ?
Und der Stolf wird mürbe, durchsichüg und klar ? ? ?
Gnfid’ge Frau ! weshalb denn so be rübt.Da es überall doch Bennert s .eitenpnlver gibt 7 ! !

Rnraert Setlenpulver Ist mehrfach blUl 'ier als alle anderen Fabrikate
und steht an Qnn *ltiit nicht zurück . 1614

ftiwipl. Mm iwm
FÜR ALLE BRANCHEN SI1797

Glasschränke, Glasschutzwände , Glasaufsätze ,
: : :: Brotschränke, Schaufenstergestelle : : ::

— f" ■■i j i

rf ^ i
[Gustav Rottacker A . -G.
j Spezialfabriken für Laden -Einrichtungen
Tel. 2143 u . 3370 . Stuttgart BöhelmstraBe 8.

Vertreterbesuch und Katalog auf Wunsch jederzeit unverbindlich ,

Siegante u . rinfachk
Kostüme . Mäntel , Jak¬
kett» merd . tabelloS unt.Garantie anaekert. 16V
» .Weder , ftiricbft .28. 2%r.

Emaitte-
-yalzvöden
» oftem Bollnlal » D.B.r.M.
Kabriklager für Baden :
Wilhelm üui . nninnu.Seidelber « , A,7S8

Stroh , Getreide
SSS5F ~ speziell Braugerste "UW
ln Waggonladmigenbleiot zu soliden Prellen an
R . A . Schräder , Lebens - u . Futtermittel
Attenweddingen . Fernfvrccher 477 . 71 .

Anfragen an Wl ’helm Meter . Seidel -
Vers, 3nnrimmftrafse 82. 8888a

Irmkiirbeitenjeder Art werden vrelswert
angefertigt in der
Druckerei dieses Blattes .

Zn30Mmulen
Ihr PahbUd -

nur Im Pboionr . Atelier
Kalserst. Lv. Elna . Adleftr.

VON L. 0 !te Bretschneider
Kar sruhe . Herrenstr . 50.

Zinn . Blei. Kupfer ' ->d
Messmz wird angeK . u t.“ ' Börse

vom SO . Januar .
Kurse verstehen steh ln Rentenmark -

? ° *enten . Zur Ermittlung des H ertes
S' ber Aktie von lOOO M, Nennwert Ist den
werten eine Null anznltiden
Miakt eine Stelle nach

verschieben .

bezw . dei
rechts k

^•r»»k. fnlnnl
Wart*.

f^ Mt.Sch . «
I - Uold-H.r,Krön . H
4, 1 ? rk . «dni.
* '

{J»ed. 1. .
i \ *,»kd . j. ii
4 • noil.^ Zol , 1B1)
Ir« . .r 0r.a 0 Jd-R
i ' Kfon .- R
1 Anl
p? do . do.
& ÖW(.u«

lllüili «

K TP- Uillw
do do

l | ** 0atOl S. l
• 8. m*

.
'

6 75
11 .8175
11
14 .5
13 .25

27 .5
15 76
14.7t

"fl, :

8, ‘»/ «Salat*

EU«nbahn-Aktl *n.tu» ,

SkT.' K. iii,,i"i .|
k,' UUcl '

. l ehin *hrte - W » rU .

fei A»

vfe .°rj '
k ttanii .Aktien

k ' »^ -h

8 r
, ‘"tdt . u

lita ,
1"*1 8k

Uk
fit«

k»r » -Uk
,Kou m

tu,V rcd. -Ai/ . nte. u . l
8t„eiu

,. Crtut .
Wik', Lr' uii
SfCu!,,,Äuk
V«,

“ -' ;r«dii

48 5
46 .26
57
31 .26

1 .9
8 26

V “ -' -rediii' “' fOkuk ,

13.25
5.6

68 5
9 .75

Aachen , lim
iaobenerSpitn
Vccamnlator
\ dler CPDtth.
\ <UerbütteCla
Adlerwk .KHyei
\ .*W. f . > niHt

Bau
•V.-G . f .Verk .
\ »paandprw. .
Mfeld Eelllrsr
\ ifeld *Gron .
\ lle-. Elek .Gf *
AlBenZem^nt
^ mmendf . fr .
\ n ? l.Cont .Gu
< nb»»If . Kohl.
\ nnab . StlM
\ nnener Ga3s1.
\ plerbpekrrl '
Vrchliripde«
\ >»chÄff .Zells 1
^narib.Nrb . W

Sachm . i.UCiV
Bad. Anilin .
Bfllckf Masch.
larop .Walzw

ßartz ftCo. Siet .
Jarr . SfHVWi ?

Bendiz BgWt.
cre Kvekim’lerRer Tiefb .

Beremann E.W.
Bl . ArQ. Misch
11,-Gnb . Hut '
. Holz-Koni
.. Hotelfreascb
fl . Klar . Ind
:Hn,Mflselilnr.rD9t
. KeurmlrKans'
tfrthoio Sclirlli.
crzeliu « Bw

Bet. n .Monieri
Biftatciöirntch.a .

nr Ni' rnb
Bismarck hütt
tlochum Gnß
iloi -ler Stahl
Brnnnk . Brik .
ilraci .w .Kohlr
Bipcim Jnt»;sr .'Broitb . Zern,
isreni -Bcsiph .
Bremer LiDOl.

Vulkan . .
. VVolkumm
Buderns . . .
Busch Optiscl
ifuschLüdsch .
Busch Waep .
BTk-Gn !denw .

ös t?
'or

lr «« tr *lu .

Laim . Asbest
(. -apitou .Klein
Cart . Loschw'harib . VVass
!uariottenh .

Ohem, tiriesh .
35 35

' Miem. f eydeiWeiler
9 .9

21 5C
34.5 . md .Gelsenk107

30 cl .. Wh .Alben , 5
30 ■Jhillinr worti 4 25

9 .5 10 • i.cordia
k6 ftptcDartiCriliwiix tan.

4 .2— 20 14 .60

24 .5C

Daimler . . .
Delmonh . Llnol.
Dessancr Gas.
UtBcn .Atl . 'ie ».
. Lnz . Fpw . .
Ol« h.Eb.SißBr .
Utsun . hrdöi .
Dtsch. Gnßstabi
Oisn .lfrsit . LCD
.. Kaliwerke
..Kunstledern
.. Masch , . . .
. Schad tban

.. Bplepelpla *

.. Bteinzcup

.. Ton n . Stein
^ Wollw . . , .
.. EiseDh 'il . , .
OittmannNhs .
HonnaTsmark
nrahtl .l ' ebrra
Pread . Gard
Düren . Metall .
Dbrkopp . .
Dös«. Ki «enb

Pf*d . (Weyerl
• .. Maschinenb
Dycker 1, off
n , Wldmann .

DynamltNobel
Feralorff ^alz
EintraehtDrilll .
Füsenb . VerU .
Kisepe . Mb» ! .
Kiaen .Matthes
Klsenw . Kraft
.. Meyer tj . Go .
Klheff . Färb .
Klekt .Liefersr .
.. Licht n. Kr.
KlB. Pad .WoH.1
•T.Fl«bpeh »i. Co.
Kmall . rilriel
Krdrrannsd .Sa.
FrlnnsrerRwtp .
Ern ^mann .
FsehweB . Pfpr .
Essen Steink .
•5*abey Dielst ,
Fafnlr ; . .p ftMb . isf P. Ci».
Fa ’keTiftt . Pur*.
Fein JntpSnfnr.
FFldmöhl ^ Pr .
Felten n . GnU,
Filt .Masch.
Flötb . Masch
Frankon «» . .
Frsn «tftdt7nelf ,^ riedrlchsböl '
Frisier . . .
Fuchs Wa^p.
(SaerenanEfs
*vHl>7. Jvlltlwu
nrbh . n .Kdnip
Gplsenk . Btrw.
Gelsen . Gnfist ,
Genach Waff
Germania 7im
Gpa . f . e ’. Unt
Gfl ' emoistcr .
Girmes . . .
Gladb .TBXi'NN-
. . Woll Tn '
G !a«m . Schallte.
Glanz Zn k .
Glocken «taMw.
IYt Om'lhaTdt
Gol ' ^hinEss .
Görlitz Wapp .Gonrz C. G . . .
GothaerWarp
Greppin . Wirkt
Grevenbroich 1
Gritzuer .frtr , Enfinaim .Grün ^ Bilfinp
GrnsehwItzTci.
Gnndlacb
Hacke .thalDr .
• alle Masch .
liatnmersen Sf
llannoT asch
Haun . V\ apv .ilarh .W .Gum .
Harborg . KB
Uar *en ügw .

40. 1. 80 1
4 4323 23

26 .1 273
24 .5 2275
59 .75 56 506 665 63 .509 78

2 .3 2 .353 53‘/4
2». 2.25

11
97 94
27 24
16 15
5 4 5 .50
9 8 .6

10 25 9
160 155

13 75 13 .75
4 .5 4 .4119 1 .927 27

14 14
7.5 7.9
48 43

1 " ,. »10
178 17166 64
71 20.2520 20

1,8 38
38.75 41

3 .6 3 2526 25 5C
22 5 21
13 ' /. 12' .17.5 17
11 .25
50
125

3 .586
70

5 25
2.1

Gark . Brtfik . tU
Harpen Bpb. .
Hartm . Masch.
HeckmarDullh.
Tiedwipshötte
Heilrn.Inninob.
HeinLelimann
HeramorZem .
Hilter
Hille Wrrkz ,
HilpertMaseh .
Hirsch Knpfer
Hir ^chb , Led .
Höchst Farbw
Hoesch . .loffni . Stärke
Hohenlohe . .
Holzmam » PMI.
Horch Motor
Hotclbetr . St.A.
Hovrald werk
HnmboldtMsch.
Hntschenrent .
Htittw . Nlefcch.
Hydrometer .
*!se Deraban
TfscrichAsph .
Nidel Glacnb .

Bip . . -
Tnnphans ClükT.

^ ahla Pore . .
Kahlbanm . .
Kaiser -Keiler
KaN A^ehersl .
KalkerMa »ch^
Knrlsr .Maseh.
Kattowitr . Pgk
Kirchner Lnr .
Klffekrer Werkt
C . H . Knorr
KÖhltn . Stärk .
Kolhn . SeMVe
KoMm . b. Joiird,
Köln -Keness
Köln-Dottw .
Gebr Körtinr
Körtings ei W
Kostheim OU
Kranss & Oie ,
Kronnrirr Vfl.
*r«fichrilr Mucker
Knnpershnsch
Tvyffh . Hütte .

I ^ahm ^ver . .
LanrabiHte . .
Leipz . Wcrkz .

onolds ^rnb
LindeFismctcfl.
Tdndenb .Stahl
Tj'ndstiöm .
LinenT Werk
Linke Uofm .
Löwe Werk * .
Lorenz Tel
Lothr .Porti.Ceii-
T.üdenßcli . Mit.
Liineb . Wachs
Luther Dnetw.
ktapdbp . MiilBfi

MaKirus .Malmcdie .'Tannesmann .
Mansfclder
ifarienhnttekK
WarktlKühlh . ,fasch . Breuer
Masch. Kappel
Maximilianpao
deen . u eü .LiM
Mcch . Wtb. Sora«!
Mccb .Wti». ilttai
Mepninßutzb . j
iehith . TtliüB.
s' eyer Kanfm .1

•*fi J .
32.25
£0.5

7.75
82
40 50
39
10.50
72 .5
19.5
2 .2
5.5

46 .544
22 26
57
4.75

37 25
2 .719

56
25
32
11 .5

1 .611

:0 I
32.25
80 .26
74

81
40
ft 76
72.50
20.ifc

O.t
5 .8

45 75
46
21 .76
58.7t
476

3f
JO
52 7c
L3 .rO31
117c

1 .6
12 75

18.52 'JU ,22.50
10

7 .2
27
j 7 .50
32.75
60

7 */s
iy .H
5 50

47 .50
4 .5

18.8
21. / ;
22.5C
10.50

V.277
24 .50
37 .00
3256

7 .4
17 oO

5 .7
48 -7e,

3.7

Meyer, ? »tU» law . .MizdiGenneat
Motoren fflfictr
Mümeim Bgw.
Neckars . Fstfl
Nept .Fchiffsw
V -LansKohl ,
Nitritfabrik
Nordd .Gnnjmli
.Sreinent . , |
. Wollkämm . :

Kttrnb . Birk, f

OherschLBÖll
’

Elsen Caro \Koks werke ;
Oekme Stahl '
Opp.Prtl .Zem . '
Oicnstein . .
Osnfthr . Kopf .Ostwerke . . .
Ottensen Eis .

Pan rer A.-G .
Phönix Hütte

n . Beb , . . .
Brannkohle

Pintsch . . . .
Planen SbIPso ,
Pdße elektr . .
PolTphonWk .
Preudecgrubej

Pathffeh .WtBC.
Han<»hw. Walftr
Barensb . ?"hm.
Reiohrlt Mltlll
Keisholz Pan ,
B-' fR & Ma ^Hn
Rheinfeld .Krait
Rhein .Braunk
. Ghamotte ,
,FlMarnhe fm
. Metallw . Ii .
,. Möhc -Stoff ,
.
■Kass .Bcrßw .

.. Spiepelrlas
. Stahlwerke
. WestLKlkw

, .We ‘ t-f .Sprst .:
Hhenania C!l. P.
Rheydt elektr .
Rieb eck Mont.
Riedel ehern .
Rfehm # Söhne
Roekstr . Sehnd.
Rodderembe
Jomnach Htitfl

RosenthaiPorx .
Rositz Braunk
Rositz Zneker
Rhckf Kch.
Riltfrerswe ^k .
^ achsenwerk
■̂Hchs. Thür .

Ptl . Ct. . .:aline Jalnm*.Saizdetfprth .
- anperh .Mschcarotti . , . .Schäfer Riech
Scheidemartf«i .
Seherin «• tiiini .
Sch ’eß Masch .
Fehles ,BRhJk .
.. Textilwerke
Schneider Lpz

M’^rEitorf
ohriftc . Hnck

Schab , ti . Salz .
Schuckert Klfl.
SchnMb . Herz
Schwelm . Eie,
Seebeck . . .
Seralstraropf

.v l

5 .25
2850
95

6.4

64
7.50j

29.50 |33
71
64
20.50i
24 50
32
45

73
33
43' .4^ .60
73
12V ,

2 .4
56

25
|

6 .1
6 .76

53 .5
8
1 .16

39
60 5

7 .5
28".31,2
73 5
69
22
23.25
34 .540 .5

6 ;>
30

58
41 .25
30
10.1
lfc ’>8 25
69 .8

9 8
31

51
112
23 .25
53
38
54 75

2* tz23 .9
3V.

60
41 .536
10
11 .5
8 .75

68
95

3.75

[Telefonzellen
S. Gutmann , Mannheim
L>. 5. 4 . Uri* lernru . 2143

Siejr.-Sol , Gnß
Siemensei . Bst
Siemens Glas
Siemens fialJki
- imoniusCell
Sinner A.-G. ,
Sonde ; mann
n . Siicr . .-pinn . Renner

Stadtb . -Hütte
,ahi a . Kölke

SaßfnrtChern .
Stetf . tJhamott
Stert . Vulkan
Stöhr Kammer.
St-oewer N8tnn..
Stoib . Zink .
Strclannder
Spielkarten .

Südd . ltnmob .
Tafelplas . .
Tecklenbfr .DRt.
Telefon Berlin
Terra A .- G, .
Teutonia Mlllljj
Thale Eisen .
Thomö Fricdr .
Thörl . Oelf .
T ürinprer
Gftsacsell *ch
Thür . Salinen
ffetz , Köln
Tiillfab . Flöhe
ITnfonChem .8t
TTnionw . Matth.
Uu erh .Spinn .
VarxInerPap .
Ver. BI-Pk . Oum.
i er . Cn . CnarJi*
Dtsch .Nickel
Glanzet .Klb.

. Gothania . .

. Jnte . . .
Met. Haller

, Pinsel . . .
. Schroirplfh .
VBemeisWeUglj
Ver Ultramar .
. Stahl Zvp - n
Victoria - Wirkt
Vo£<H Draht .
Vofftl . MaicKSI
VoßtJ. Tnllfbk
Vorw.Bielef Sp
Wand .«Wirke
Warst . Grub . .
Wass .G clsenk
Wojr. b. Bßbntt
Wcrnsh . Kiraff.
Weser Wft .
Wvßferceeln .
WeatfaliaE ' H.
Wfl .Dr .Hamin
Wfl . Ejs . Ljrdr .
Westf . Kupfc »
Wiek . Zement
WielerlUdtm ,
VVicaloch Thwi
Wilheimsh . K.
vS' isse n. MwtD
Witten Gnßst .
WittkopTlefh .
WoiflMagdeb .
Zeitzer Masel1.
Zellatoff -Tenll
Zellst . Wal ih .
Zimmermswk
ZwickauMlSSlf

» 1 80 , i .
3 .4 3 .4

19 .9 19
35 36
45 50 46 50
11.25 11 .25

1 .4 1 .346
49.5
61
36 .50:
39 !
90
28 50
46.75

47
43
31
58 25
36.50
36 .75
89
25
46

2 .60
23

14Vi
I9 .i,047
675

lb .50
25
32
12. 1
66
36
10 50
32
26.75
19'
9c0

18 .7o
44
111
13

Kolonlilwirt «,
:) . Oatafr .Ges .J 81
Neu-Guinoa .1 9 25
South Weit .1 —

8 .25
8 .50
l .bO

Unnotlorti Wort « .
>Uvi Miueu |
■•alkrera ,- leni*D
' üds .-Phosph .remona
l tech . Patr .
i tsche . Kalo

aialaaUÜ «,
»»A, . ,

32 25
16 .50
17

15

1 .6

Frankfurter Börse
Januar .vom 30 .

Staatspapiere (in Froz . i
j */0 Deutsche

Heich - Äulelhe
4% k . 18 . . .
3' /«% Reichsa .nl .
3 % Ke 'Chs -Anl .
4' /j % D. IV u . V
4V /0 D . VI - IX
4*'c°/08t .1. 4 . 1914
4' /cD .SchutrKeb
4°/0 dtO . T. 1914
Dt. Svarpr .-Anl .
4®/c Kons . r . 1914
3 '/a0/. 3to . . .
3 % dto . . .
4% Bad .Anl T.0>
4(>/(,dto .y . 0au . 0e '
4»;. dto . V. 1919 .
3' jj dtzo. abeest . l
3 ' /, dto . T . li2n .04
l' i. Bayr . Kisb.til
3*fl , dto . . '
3*/,°/«konf .81dto.
3' /. dto kont . . .(
4V,0/« Enrnän . 14

•j.9. 1.
0 . 131
0 650
o .eto
1 .2

2 .1
0 255
0 680
0 590;o .76o :' |0.752
0 50o
1
1
1 .6
1 .45

30. I.
0 .170
0 .s80
0 500
1 .125

1 9̂
0lB 5
0 650
0 .579
0.7
0 .752
0 .435
1
0 89
16
1 .3
175

Banken .
Radfsche B»nK .
Itarmcr Bankv .
DarustädtorBk .
Deutsche Bank
Diskonto -Ges . .
Dresdener Bank
Krankt Uaodell.k .
Mitteid Kredub .
Uest Kredite ns ,
itiiein .Kreditük .
Rhein . Hypbk .
sudd . Diskonto .
Wethk . Krankl .
Wiener Baukv .
WUrtt .Noteubk .

33 .2
5 .

20 .75
19 25
21L
12
36.54 .2

0 .780
6
5 .5

0695
0 .550

30
6»;,20 IMS

ISS
20 6
^0 5

3 .90.7879-.62
12 75
0576
O.D40

Industriepapiere .
Hapag . . .
Nordd . Lloyd .
Brauerei Eicht ».
Aüt oet »r .
Ad . & Oppenh
Adler u-ieyer . .
A. K, G. . . .
Anglo Guano . .
AscuiUSDJumZelisto,
B&deuia Wemu
t, aU. Auiliu u .
liad . M. Durlaci ,
Bcrgiuaon Kiek
BiUKWerKö . .
Blei u. bilbei
tiiowu , Boveri
Banrioi
Coiueut Heideib .
Ciieui. Uriesh . .
Daimler Äloior.
Dt. Eisen Bi .
Dt. G . u . ä . öch
Dt Verlag .
Dingler . .
Uickkrk'iiU KtdoaDD
IiiSiiKtrks KaUir.i.
Eioerf . Karben
KtokLLielerumi
Kl . Lichiu . Krall
Ela. Bad. Wolle

Külingcr Masch.
EuliüKcrBpiuu ,
bahr Gehr . . . 7 7 .5
Kelten u. (iuill .
Feiuuicch Jettei
Kl aaKt .Pokorui
Kucus Waggon
Gauz , Mainz ,
üoldsi li . Tn . .
Driizuci Masch
Urun n. BiinuKei
uatd u. Neu . .
üammeraen . .
tiaur Küssen .
aedaernh .Eupi
Hoch u. Tiet
HöchsierKdrüfv
Uolzuituo Phil ,
rioliverkohluui .
Hyürvmetar . .

Ina »' . . .
l unrrhans Gebt
Kummg laistrsi.
Karl »ruh . Masc ;.
Klein ,Schanxlin
Knoirlleilbrom
Kons , Braun
Krauss u . Co . .
Krumm , Otto .
Lahmeyer . .
Lederfabr . Spier
Lndw . Walzm .
Mainkraft . .
Meguin . . .
Sfctallw . Knodt
loenus Masch.

Motoren Deutz .
•Mot . Oberursel
NS .U.
OJeawerke . .
Peters Union .
Pfäiz . Htlb. Kartei
Reiniger Üebh .
Rhein . KIoke .
Rheia , Metall .
R enania Aach .
Rodberg . . .
Ringers werke •
Schliuek L Co .
SchneJip/.FricJttiDl
Schuckert
öebuh Berneis .
Scho h fahr . Herz
Schulz -Gf ünl. .
SeilindQflt. Wolfl
•̂ichei iu Co . . .
Siemens Halske
Siualco . . ^8üdd . Drahtind .
stoeck icut Ccnim;
1'rikoiwsJ . Bisiyfi.
Vhüriug . Kl^Eir
Kurtwängler
Ver. Dt. Oelfbr
Voigtu . Hfcflnei
Volthom Kabel .
*Vayü u. Kreyta #' oulmutü . .
Zellst . Waldhof
Iscüokks werke
Zueaer Badisch

Frmaauujai
, Heilüiotiii
, Ollstem
, Bbeiu ^ao .
. Stuttgart .

14
5.8

10 .2c
1 85
4.1
3 .453
8 .76

12 .044
23.5

0 831

ev.
Bertf Werks - ,Aktion

12.9 12 .9

22

Btrcelius
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W ertpapierbörsen .
Schwacher .

Rtonffurter Börse oam SO. Januar ,
hd. Frankfurt , 30. Jan . ( Draht Meldung unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Die Bö .fe eröffnet « heute in ruhiger und ab¬
wartender Haltung . Es bleibt der Eindruck bestehen , als sb die
ml den Vortagen begonnene leichte Besserung des Kursniveaus Nei¬
gung zu Realisationen heroorrief . Die Spekulation hielt sich im
Hinblick auf das Börsenkopisteuerprojekt zurück, aber auch dasPrivat -
, 'ublikum mutzte es sich infolge des Geldmangels versagen , am Dörsen -
Leschäst reger teilzunehmen . Infolge dieses Umstandes nahm das
Geschäft einen recht tragen Verlauf , obwohl der Geldmarkt unver¬
ändert flüssig blieb . Die Kursverände .ungen waren im allgemeinen
gering , doch ging eine Abbröckelung d«r Kuife durch den ganzenMarkt . Kein Gebiet blieb verschont , und so ist denn auch die Tendenz
als überwiegend abgeschwächt zu bezeichnen. Ganz geringe Kurs -
ibesserungeij die aber nur vereinzelt zu verzeichnen sind , blieben
einflutzlos .

Das bisher starke Geschäft für Bankaktien kam Mm Still¬
stand . und die Kurse dieser Gruppe erlitten zum Teil leichte Ein -
Lutzen. Darmstädter minus 1 , Deutsch« Bank minus 0125 , DresdenerBant minus 0 .5 , Diskonto minus 0 .55 . Angeboten waren Metall¬
bank . die 1 .5 verloren . Sonst wurden noch niedriger MitteldeutscheKreditbank minus 0 .2 . Bayerische Hypotheken - und Wechielbank minus0 .25. Bariner Bankverein zogen leicht um 0 .5 und Westbank um0.4 an . Geringe Umsätze waren für Montanwerte zu beobach¬ten . Die Kurse unterlagen Schwankungen und vereinzelt kam es zuRealisationen . Oberschlesische Wert « ziemlich behauptet .Caro gegen ihre vorgestrige Notiz 0 .25 gebessert , aber Oberbedarf
1 .5 ni «di.'riger . Laurahütt « minus 0 .2 . Es verloren ferner Deutsch-
Luxemburg minus 1 .25 , Mannesmann minus 0 .5 , Mansfeldei minus
0 .5 . Tellus waren stärker angeboten . Die Rückgänge für chemische
Papiere betrugen zumeist 1 Prozent . Badische Anilin , Cbemisthe
Rhenania . Rütgerswerke je minus 1 . Griesheim minus 0 .7 . Höchsterminus 0.5 . Holzverkohlung minus 0.6. Scheideanstalt und Elberfelder
Farben behaupteten den Kursstand .

Bei den Elektrowcrten beschränkten fich di« Umsätze im allgemei¬
nen auf A .E G .. die aber gleichfalls mit einem Minus von 0 .6 er -
öffneten . Die anderen Werte gaben leicht nach. Bergmann m 'nus
1 .5 . Licht und Kraft minus 0 5 . Reiniger minus 0 .2 , Elektrische Liefe¬
rungen minus 1 .25. Lahmeyer wenig verändert (48 .7 ) . Sch iff -
fahrtsnktien lag n schwach . Havag minus 175 . Nordd . Lloyd
minus zirka 0 5 . Ein « geringe Einbutze erlitten Schcmtungbahn die
mit 1 .625 eröffneten .

Don den sonstigen Industriepapieren bestand nur
Interesie wr einige Spezialwerte . So waren gesucht, Spinnerei Ett¬
lingen . Schneider u Hanau . Hindrichs u . Auffermann . Elsäsfische Ba¬
dische Wolle issw . Angeboten waren Maschinen Lutz. Estlinger nrnus
0 9 . Karlsruhe minus 0 .1 . Fuchs Waggon leicht gebest . rt (2 .25) .
Autoaktien bröckelten ab Kleyer minus 0. 1 . Daimler minus 0 .2,ReckcnIulmer minus 0 .125 . Zellstoffaktien behauptet . Zuckeraktien
le -cht nabgebend . Badischer notierte mit 5 .75 . Frankenthal ebenfallsmit 5 .75, sreilbronner mit 5 .875 . Offstein Zucker 6 .1 , Niedriger gingenaus dem Verkehr Spinnerei Hammersen minus 0 .75 . Deutscher E ' sen-
hand 1 minus 2 . B ngwerke minus 0 2 . Ehemische Mainz minus 0 .5 .Miag 01 . Mainkraft minus 0 6 . Dyckerhoff minus 0 .6 . Moenus minus
0.1 Ludwig Ganz minus 0 .1 . Resterungen zeigten Holzmann und Woytz
u . Freuten (sie vlns 0 .4 ) . Heddernbeimer Kupfer plus 0 .1 , Inag plus0.5 Stoeckick-t Gummi vlus 0 115. Heidelberger Zement schwächten sich
um n ?5 ab . Unverändert blieben Schuh -Derneis . Pokorny und
Wittekind .

Auch in heimischen Renten erlitt dag Intereste ein « «r-
bebliche Einbutze . Der Markt zeigte stark« Bernachlä '

siqung bei
Lb - rwiegenld leichten Rllckgänaen . stprozentig « Reichsanleihe minus
0 .25 . 5p ' mentige Kriegsanleihe minus 0 .016 . Zprozentlge Konlols
minus 0 06 . 4prozentige minus 0 03 . aber 5 )4prozentige Konvois
plus 0 .03. 3 )^ prozeniige Bayern schwächten stch um 0 525 ab . wäh¬
rend 4prozentige mit 1 .6 vreisbaltend blieben . Ausländische
Renten uneinheitlich Ungarisch « Eoldrente etwas höher 10.25.15er Ungarn 7 . 14er Ungarn 6 .375. Türkenwerte waren merklich
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*
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^ *Eörlen 11 .5 , Bagdad I 14 .5 , Anatolier I etwas höher

Im Freiverkehr , der sehr ruhiaes Geschäft hatte waren
die Kursaufbefferungen überwiegend Kontibcmk , die etwas mehr
gehandelt wurden , hörte man mit 0.35—0 .275—6 .35, ferner sprach
man Deutsche Handelsbank 0 .190— 1 .2—6 .19 . Frankfurter Handels¬bank 0.14 , Hansa Lloyd 1 .8, Ufa 10.75 . Becker-Stahl 10 .75 , Kohle
11 .25 . Benz 4 .5 , Brrwn Boveri 2 .25 . Hammonia Versicherung 11 ,Erowag 0 .325 , Unionbrauerei Kebl 0 .65. Im späteren Verlauf war
die Börse still , das Kursnivevu behauptet .

Berliner Börse vom 30. Januar .
~

hd Berlin , 30 . Jan . (Drahtmeldung unserer Der Mer Handels -
Ichriftleitung .) Das Effektengeschält gestaltete stch an der
heutigen Börse sehr ruhig bei schwacher Tendenz . Die Spekulation
ist verstimmt über die weitere Verschleppung der dritten Steuernot¬
verordnung . die morgen wiederum das Kabinett beschäftigen wird .
Was bisher über den Inhalt dieser Verordnung bekannt geworden
ist , ruft ernste Sorge hervor . da man glaubt , datz der ganze Aufrver -
tmrgsprozetz die Finanzgebahrung der Privatwirtschaft stark in Un¬
ordnung bringen werde . Soweit di« Jndustire in Frage kommt ,
herlischt di « Meinung vor , datz bei dem setzigen Mangel an Betriebs¬
kapital die Auswertung und die Steuern für den Eeldwertunter -
schied eine sehr starke Belastung bedeuren , die ohne Inanspruchnahme
erheblicher Kredite gar nicht zu ertragen sei . Man fürchtet , datz
diese Belastung der gesamten Wirtschaft den seit einiger Zeit er¬
kennbaren leichten Konjunkturausstieq enieut schwer beeinträchtigen
könne . Auch den Verhandlungen der Sachverständigen in Berlin
siehi man mit gemischten Gefühlen entgegen . Man teilt an der
Börse den sonst verschiedentlich herrschenden Optimismus gar nicht .

Die Eeldmarktlage stellt fich von Tag zu Tag etwas gün¬
stiger . Heute war tägliches E . ld mit % Promille pro Tag M haben -
^ ür valoristerte Monatskredit « werden l 'Vz— 2 Prozent » erlnnnt .
Im Devisenverkehr zeigen stch keine wesentlichen Ver¬
änderungen . Es liegt noch immer ein reges Angebot vor . sodatz die
Nachfrage ziemlich glalt und ohne grötzer« Inanspruchnahme von
Reichsbankdevisen gedeckt werden kann .

Im einzelnen bot der Effektenmarkt , wenig interessante
Momente . Der starken Nachfrage nach den Aktien der Darmstädter
Bank machte heut « nach der Veröfsentlichuna der Transaktion mit
der ausländischen Bankwelt ein ruhigeres Geschäft Platz - Di « Spe¬
kulation nimmt wie immer nach Bekanntwerden des eigentlichen
Hausiemotivs Mgaben vor . Stärkeres Angebot herrscht « in R ichs-
anleihen , insbesondere in Kriegsanleihen , auf die Nachrichten , datz die
Verzinsung und Auslosung der öffentliche Anleihe bis zur Erle¬
digung der Reparationsverpflichtungen ausgestellt werden soll .

Die Miteilttng in der gestrige Aufsichtsratssitzung der Manues -
mannröbrenwerke über die unerträgliche Belastung durch di« Micum -
verträg « riei e>ee Abschwächung der führenden Montanwerte
hervor . Besonders schwach sind Deutsch - Luxemburg minus 3 , Ober¬
bedarf minus 6 .5 . Rheinische Braunkohlen minus 1 .25 , Schlesische Zink
minus 2 . Stolberger Zink minus 2 .25. Fest waren mir Bochumcr Gutz
minus 4 , Hoesch minus 3 . Kaliwerte unverändert . Die Aktien
der chemischen Industrie waren eher angeboten . Die Kursrück¬
gänge betrugen aber nicht mehr als y? —1 Prozent . Elektrowerte
ebenfalls geschwächt. Die Aktien der Metall - und Maschinen -
industrte zeigten keine wesentlichen Veränderungen . Etwas fester
legen nur Deutsche Gasmotoren plus 2 . Stark rückgängig Stettiner
Bulkan , Augsburg -Nürnberg . Berlin - Karlsruher je minus 2 .5 . Am
Da 'nkenmarkt ergaben sich durchweg Abschwächungen im Aus -
matz von 1 Prozent . Schiffahrtswerte bli - ben wrdekftand -
fähig Inlandsrenten heute ebenfalls angeboten . aber wenig im Kurse
verändert .

Freiverkehr (aller tn Prozent ! : D -,lisch Petroleum 25 .25 . Adler Ä<i« 25 .
Becker Stahlwerke 11 .25 , Benz Motoren 5, Deutsche Lastauto 1 .9 . SMlidnuf
Braunkohle 3 .75, Hallcsllvr Kalt 25 , Hmtnovcrscher ftnfi 25 . Selvbrira Norz »a
66, Kabel Rh -bd ! 11 .5 . Krüaersball 10.5 , Tiag alte 2 .5, Trierer Walzwerke
40 , Ufa Mm A .-G . 1125 , goitzer Eben, . Werke 8% . Petersburger Lntern .
Bank ö% , Jnternattonale Petroleum Union 100.

Berliner Schlich - und Nachbörse vom 3V. Januar .
Im weiteren Verlauf der Börse hielt sich das Publikum weiter

von 0168 auf 0 195 steigen , die 3prozentige von 1 .095 auf 1. 125, die
3 '/ >prozent !ge Preuhifche Konfols von 0 .415 auf 0.595 . Am Banken ,
markt sind keine wesentlichen Veränderungen zu nennen . Schiff¬
fahrtswerte lagen eher dn « Idee schwächer. Deutsch -Austral
57 .25 . Hapag 44 .25 , Hamblirg -Snd 47.25. Im übrigen stnd bemerkens¬
wert Augsburg -Nüniberg 32 , Bochumer Gutz 72 , Esiener Steinkoble 70.
Hansa öloyd 24 , Kahlbanm 36, Leonhard Tietz 7 . Von Sach¬
werten notierten u . a . Anhalter Roggen 4 .5 . Breslauer Kohlen 12 5,
Mecklenburger Roggen 4 .9 , Preutzilsbe Kali 3 .9 , Erotzkraft Hannover
1325 . Erotzkraft Mannheim 12 und Ostprentzische Kohle 7 9.

Mannheimer Effektenbörse vom 29. Januar .
Die Stimmung war freundlich , zur Notierung gelangten Umsätze

in Anilin zu 28 . Benz zu 5 und 5'-l-, Eeilindustri « zu 7 , Dampfkessel
Rodberg zu 4^ , Fahr zu 714 , Fuchs zu 2 .1 und 2A , Germania zu 16"4 ,
Heddcrnheimer zu 8 . Braunkonserven zu 1,7, Mannheimer Gummi ;u
2 .3 , Maschinenfabrik Baden !« zu 1 .4 , Pfälzer Mühlenwerk « zu 4,
Neckarsulmer zu 614 , Pfälzer Nähmaschinen zu 414 , Zementwerke Hei¬
delberg zu 17 , Rhein -Elektra zu 514 , Rheinnrühlenwerk « zu 4 , Frei¬
burger Ziegelworl « zu 214 , Waytz u . Freytag zu 454 , Zellstoff Wald -
Hof zu 10% und 11 , Ziickerfabrit Waghänsel zu 6 und 6 .1 , Zucker¬
fabrik Franke nt hal stellten stch 514 G . 6 B . Ebenso waren im Ver¬
kehr von Versicherungsaktien Frankfurter Allgemeine Versicherung
85 Billionen Jl pro Stück und von Brauereien Sinner 10 .7 . Lud¬
wigshafener Aktienbrauerei notierten 40 G und Schwarz -Speyer 18 E .

Waren und Märkte .
« « riinor Prodnlitcnhnrüe vom 30 . Januar .

hd. Berlin , 30. Jan (Drahtmeldnng unserer Berliner Handels -
schristleitung . ) Der Produktenma kt hatte sich von der Fläue des
gestrigen Tages , an welchem stch die weichende Tendenz am Saaten -
markt ebenso wie an der Börse gleichmätzig zum Ausdruck gebracht
hatte , nicht wieder eiholt . Im Gegenteil war heute für die ver¬
schiedenen Eetreidearten teilweise noch billiger anzukommcn . da es
in empfindl -chster Weise an Käufern fehlt , und der Umsatz für Mühlen
nach wie vor trotz weiterem Entgegenkommen fast ganz versiegte .
Mühlen waren kür Weizen wie

'
für Roggen sehr zurückhaltend .

Auch Reuanforderungen der Reichsget .e '.destelle fehlten . Hafer
lag weiter matt . Gerste ist sehr schwer verkäuflich . Futterartikel
lustlos .

AnMwe Produktennotlenmgen . (Die Presse versielsen st» m GoNmiar ,Gr 10 Dophe . sensner Getretd « brw 1 Doppel,en >ner Mehtl , Welsen n,5tl .senden , mutt : Roggen matt . 125—123 . Pomm 123— 121 . Senden ,matt : Wintergerste 136— 148 . Srmineracrste 150- 160 . Tendenz mal, : Safermärk . W—103 , pomm . 88—96 , Tendenz matt : Wctzcnmnhs 22 —24.50 . Ten¬denz matt : Reggenmehl 19—21 .75 . Tenden , matt : Wcizenkleie 7 .30. Tenden ,MN: RogaenNcie 6 .40—6 .50 , Tenden , mett : Raps 2 80 . Tenden , matt :Lei Maas 4.25 . Tenden , sttll : Vittoriaerbscn 23—28. kleine Svelleerhken 12dir 15. gkuttcrerblcn 41- 12 . P0lns « «en 11 —12 . Ader » «hnen 11—12 . Wicken13- 15 . » lai, « Lupinen 12—13. selbe Lupinen 15—16. Serradella alt 14 - 15.Rapsrncden 10 .10— 10.40.
Metalle

Preisnoticrungen für Metalle ln Berlin am 30. Jan . Potleruna der
Bereiniaun -, sür die Deutsch » Slektrolplkiytser -Rotizt <L4cklr»0»«k»psei (wtre -
barS ) , prompt , cif yambiwa , Breinen oder Rotterdam 12 275 M . — No¬
tierungen der Kommission des Berliner MetallvSrseiworit .indeS (die Preise
vcrst -hen sieb ab Lager in Deulscbland . Preise Mr 1 Kiloaramm in Mark ) .
Rapsinadetupser S9l99,3 Prosen « 106—108. Qr !a>nashi >tteMv « i<Mtct 0 .55
biS 0 .56 . Originalhlittevrohlint , Preis im sreien Verkehr . 0 .62 —0 .63 . Re -
nleltod -Plattenzinr von Handels, ",blicher Veschassenheit 0.51 —0 .53. cr !ain .rl -
hlittenaluminium 93/99 Pro,ent in Blöcken , Walz - oder Dvaihtbarren 2 .

D
Orlginakhllttenaluminiiml in Wahr oder Drahtbarren 99 Pro, . 2 .10 . Bank »
Zinn , StrastS -Zivn , A-ustralzuut , in verkLukerLwabl 446— 460. Hünen,, »«,
mindestens 99 Prozent 435 —440 . Reinnittek 98/94 Pro, « « 230 —240 . 9UJttin -on -Reyuwr 0.68 —0 .70. Sclber -Barre » (oa. 900 lein , 1 Gramm ) CMS73»
bis 0,8775 . i
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Industrie und Handel .
Badische FUni -A . -G . , Heldekbera . Di « Generakversammluva bat kj

Liquidier,,ng der Gesellschaft beichlolfen trotz Wechsels im Verstand zweol
Sanierung des Unternehmens , rvian will versuchen , di« Angcleaenhett inöS
lichst autzörgerianiich ; u erledigen . Wenn dies nicht möglich ist werden vc»
« usstchtSrat aus die Mittel zur Versüguna gestellt werden , die ersorderttö
sind zur Einl - itung dcS KonkurSversabrens . dar vom Gericht vcreiij einm «
wegen Mangels an Masse abgeiehnt worden ist. Das eingetragene Gciev
schasisrapilal betrögt 10 Millionen Jl . Die iüiigsten Aktien ssnd nicht me >»
einserrtagen worden , so das ; die bei der Acichnunq «riolglcn Ein,avl »na «»
« tnfchkiessiich AufwcrtunaSbetrag zurückgezablt werden . Di « ttnanziellc »
Schwv .vigketten dcS Uniernehnwns liegen schon länger « ,3ett »uriick uw
waren bereits tn einigen Generalveriamnttungen Gegenstand von Auseill
andersetzimgen . _Leander Schuhfabrik A .-G ., Ofsrnbach a . M . Das Untern -bmen erriet «
119 Mtll . Jl Reingewinn , der aus neue Rechnung vorgctragen und v °»
einer Mvidcndenvericilung abgesehen wird . Während im abgeiauiene "
Geschäststahr di« Arbeiterschas , noch voll beschäl »igt werden konnte , musitc»
im neuen Jahr Einschränkungen vorgenommen werden , di« tedoch tn l«b >»
Zeit wieder hcrahgemindcrt werden konnicn . „ . . u

Zu dem Verkauf von Kuxen der Gewerkschait WeMalen durch Wj
Parpener Bergbau A G . ersöhrt die Deuttcbe Bergwerks,eituna . dal ; da ,
Kuren nicht in den Besitz der Manssolder A .-G . übergeben sollen , wn, ,
„ »erst angenonrmen wurde , sondern dass sie von der Jirmg Georg Giscvc» .
Erben in Breslau üb -rnommen worden sind . Den Erlös dieses Verkam -,
der in,Dollar zu entrichten ist , will di« Harpener Bergban A .-48 . tt,r Ab¬
deckung ihr « Schulden an dir Micum und den dann verbleibenden ReN w>
di« Wioderingangbringi -na des Betriebs verwenden .

Vergleichende W '
-rtschaltszahlen 1919—1923 . von Han , KretuV

mer . 32
'
S - mit Umschlag . Er . 8°. — Aus der Praxis entstanden .

Eoldmarkinveniur und Bilanz ausgezeichnet zu verwenoen . ersch' ^
soeben einF Droschü -- e „B - rgleichende Wirischafiszahl n 1919^ 19 -1
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(Verlag Hugo Kretschmer . Eörlitz (Schl .) , Preis l 50 Jl ) . Die Zahlet
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arm een dr letzten fünf Jahre marichieren auf , läuberlich übcsichil
vergleichend nebeneinander geordnet . Dollar . Piund . holl Eulden -
Schweizer Frcs .. Lire . Tschechenkrone , Wiener Krone , sranz . Frcs - un«
alle drei nordischen Kronen . Dazu die Wirtschaftszahlen Kohle . BN'
ketts , Metalle . Getreide , Kali . Goldzollaukgeld Post und Eisenbah ^
tarife , Reichsbankausweise . Erotz - und Lebenshaltnngsinder . Akt ' e^
inder und vieles mehr . Aus den ang ' fllgtcn Interessanten Veilplele »
ersieht man , datz zum Verständnis der Preiseniwickluna und der w >m
fchafilichen Zufammenbänge nicht nur der Dollarkurs , sondern cb»nl
nötig die anderen Währunqen und Wirtschaftszahlen und deren 3)&
gleich mit den Friedensziffern gebraucht werden .
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Der Valutamarkt .
Berliner DeTisennoÜertmäen . Berlin , den 30 . Jan . NJi

Die lientitfen Devisennotiernntfen »1essen o-si, wie

Telegraph . Aaezahlnng .
29 . 1. 24.

Oe,4 I Brief
Amsterdam • • • • 10
Ruenoa -Aires • • - lPes .
Rrila «el - Antwerpen 1 Pr .
Krisiinnia . 1 Pr .
ssevenimaen • • • 1 Kr
Stockholm r - • • • 1 Kr
HeNtmtrors ltlnn . Mnrk
Italien
f,ondon
Mew -York
Paris - • •
Schwei « •
Sven en •
Oissabon •
•lanan

• 1 f .irn
- • 1 PM .

• • • • t r>.
1 Pr .
1 Fr .

• • 1 Pea
1 Esoto

1 Yen
Rio rie Janeiro 1 Milreis
Dentsch -Oeslr . abg . 1 Kr .
Prag . 1 Kr
•lujroslawlen - » 1 Dinar
Rurtanest . . Kt .
Rulcrariea • • • • 1 f,eva
Polen • • * • • 100 Mk .

1566075 u
1356000 M

17,565 M
553600 M
6713 ' 8 M

110,935 U
104737 M
1849,8 M

17055OOOK
4189500 M

195510 M
724186 M
593675 V
198677 M

1865395M
458850 M

59 .351 T
120946 M

47979 M
144138 T

30174 M

1573995 >'
1355400 «

174435 M
561400 M
674532M

1108755 M
105263 M
185919 M

18045000M
4210500 M

196490 M
727815 M
531325 M
1.93393 M

1874675 M
46 ' 1.60 M

.69549 T
1915 =4 M

48991 M
144362 T
30326 M

MO. 1. ‘24
Geld I Brief

1568912
"
?

1363400 4
15610 ° 8 M
1366000 M

179668 M
570670 M
678300 M

1100943 M
104233 M
133041 M

17865250M
4189500 M

192757 M
795183 M
530570 M
198677 M.

1865396 V
453350 M
59101 T

191196M
47979 M

144389 T
29925 »

je j -w , s173432 5573430 »
68 ' 700 5

11056575
104762 5

179W|o < 11r̂ i
728817 *
5333 , 0 *
1293935

1874675 5
461150 *

59399 J
191804 5

48921 *
145112T

30075 *

Zürich ,Züricher DeyisennoUeruntfen .
Die heutigen Devijennotiemngen stellen sich

Tele - renhlerhe An«r » „ laneen

den 30 . Jan .
s tollsi *

ilolUnd - • • •
Dentechland . ,
Wien • • • • <
Präs: • • • • •
Pari « • • • • «
Ixmdon • • • ■
Italien • • • «
Rrfissel » »
ßiifJartest • • • •

1 ,4 . 0. t . 24.
215 ' ls 215 .55 New*York • • • *

I.IS Fr. I »III. ur Pr.l Bo. Belgrad • • • • • •
0 .81 ‘ , 0 .81 " . Warschau ^ • • • ♦

16 .72 '/. 16 65 Kopenhagen • • •
26 90 26 .37 " , Stockholm • • • •
24 .68 24 62 Kristiania t • • • •
25 .25 25 .12h , Madrid • • • • • •
23 .90 23 .60 Ba «=*oos-Alres • • •
0 .207 " . 0 .204 -'Ofia .

. 9 1
579 .00

6 .62

9275
151/0

73 .75
73 .60

189 .00
4 10

:4 .
579 Ö*
6 .65

94 -09
162 .00

183 .50
4 1^ .

Ur » notierte Wertes
Wir waren rorbfirslich Klabf hrtSul .

io Bütionee M 1' pr > 100
Adler KaU.
A p I .
Bad. MotorlokomotiTwerke
ItaidDr .
Becker Kohle . . . .
Fecker Stahl .
Heox . . . . . . . .
Brown Borerl .
Oontineotale Holsrerwertg
Deutsche luistanto . . .
Deutsche Petro ’eum . .
Germania Linoleum . .
Grindler Zigarren . . .
Cmfikraftwerke Wllrttbg .
Hansa Lloyd . . . .
Holdburg Vorzugs -Aktien
June .
Itterkraft werke . . . .
Ksbel Rheydt .
Kammorkirsch , . » .
Karstudt . . . . . . .
Knorr . . . . . .
Krliecrshall .
LandoswirtschaftesteUe ,
Mclliand C'hem .
Mcuoror Spr tzmetail . .
Moningor Brauerei

240
110

65
3

110
110
40
25
15

250
150

35
3

20
650

40
30

100
05
35
65

110
0 7

20
7

250

260
120

35
120
120

30
0 .6
18

270

3 .74
25

750
45

35 ex
0 .76
45

120
22
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Wir waren rorbörslich IhTlf

oikeuhurger Spinnerei .
Pax , Induet . u . Hdl . A. -G .
Peterebur ^er Intern . . .
Raatatter Waggon . , .
Ilodi u. Wienenborger , .
Russenhank .
Sehurag . . . . . .
Sichel . . . . . . .
Sloman .
Tabakhandel . . . . .
Teichnrkber . . . . . .Texill Meyer , . .
Turbo Motoren . . . .Ufa . .
Zuckerwaren Speck

Io nüllouen Mk. pro P’
I 220

0 .640
65
40

80
165

0 .2
46

5
110

5 .5

0J
75

90

65
1

120

19
10
2 .4
2 .4
2 .4
3

Wertbeständ . Anlag .
fA/cBad. Kohlou wertauleibe
G*/o Marub Kohleuwt .-Anl .
? »|0Skchs . Braun k wt .-Ant .
Vit Rh .-Maiii-Don.-GoManl .
5 */(i Ncckarwerae Goldaul
5 °/<>l' reuas . Kallaul . 1U) kg
.V/oSächa l .oggw .Aul . Ztr .
ö,I/,Südd . Pestwenba,ikObl .
3“/o Preiburgor Uolzwert -

ungor Brauerei . . . gau - aoloihe pro Kestmotor .
In sonstigen unnotlerten Werten sind wir stets kulant KAnter und Verk *“

- Telefon : 22 ».
235 . 429 -

1 .5 iS
30

Karlsruhe
Karl-Friedriclisir . 26Baer & Elend

Riefle,
‘DUligfie, Wafeberet öcfiorpp nnahme- rv- arisrune :

BernhardstraUe 8
Kaiser,tr . 34 u . 248
Uerwigslraüe 30
Amaliensiraße 15

Wiuas .raUo ^4
Wilhelmstraße 32
AuguslastraUe 13
SchlllerstraUe 18
Kalseralleo 37

UaDeisoergi -rsuaUO^
lihetnsiraUe 18.

t

D u r 1a c h :
Hauptstraße 15 .

Aktien
Gutscheine l Scheckhefte

werden prompt angeferti ^b

Buchdruckerei F.Thiergarten
Verlag der Badischen Preeee

Karlsruhe , Ecke Zirkel und Lammstraße .

Achtung !

Preisabschlag !
Dem geehrten Pu¬

blikum z. gess Kennt¬
nisnahme . dass 1(6 ob
heute folgende Preis «
etnbali « : '- 83
Rasieren 15 * 1«.
Haarlcbneiden 40 Big .

ettwtvMloIct
1# 4

« aatfieiicietnaej

Koptw * 10e *
zu « rmässigten Preis .

» 11«, Sehwnr * .
Herr • u . Dam .- Aris ..
» alaswiiuae « 17. ,

von stlirberet r,men »
durch Plane »- . Luitt » -
Rüppurreiktr . Adiuae»
a »«arte » lir . HO.

*
Sonder - UhJibdI

™

zu (ahelhaftbilligeo Preisen
solid» Q» al

von 29 -50 an
HoseB.geftr uusiT 5 50sn
Sporlhosdn ,

dopp Sitz Ton 5 .50 an
Klndei aasige ,

komplett von 10 *90 an
ElaaatBicadtn , _ _schwere Quai v 2*90 an
WbMntil , Vlndjieken eie.
«snz bedeut herebleeetrt .
RI Hin Z»hrin *er « r . 09

. Dlllly k f niAmstr . 06
r Beseht . Siew .Sebsulensler

Kapit « l » « n
«olöhypoiheken

belarii « . B . U .
KartsrUbe . Achliesslachtl.

StUitsarlfften 0
. rückzghlo..kulant , schnell u diskret
an iederm . sa. Wechsel re .L» r >MdbeI u Bürgich . »v . 10— 1, Sl- Mthr .
« « in . « « esselstr . 42 . v

M tie su verg.. wenn
ztu 2- tz,4.- Wvb „ a

möbl . ob . l . z. Benütz , ae -
geven . Scheffelsir . 42 . v .

1««« G .M
10000 8 .-M.
fär I. Hypothek auf lasten -

. schöne » r . -

kurz ober
lana , evtl . BeieiU »« »« .
« naeb . unter Rr . B244«
an die GrtchdftOss. bd . BI :

freies , schöne » cheschäst ».
und Wohnbau » , an der
Hauvtftrasse geleaen , tot .oder iu Teilbeträaen
gegen gute Beritnsnng
«ei . sing . uni . 91 ». « »41 »
an die » ekchiitt» » » . Bl

Teilhaber
in der » chudbranche

Mark arlu1&- 20000 Mark arlucht .
Anarbote » nt 91r . B 2 »VV
an d -e « etchätt » » . d . Bl

Mit grössere« Betrag
lucht stch tüchtiger Kauf¬
mann ai , gutem Unter¬
nehmen »u

i» elch«tt »mann « ünlcht
stch in einem grösseren
lAeschätt dt« , u « 11* 0 Ji
aktiv iu

Line „Kleine Anzeige " !
ist - as billigste Antünbigungs- !
mittel. Sie sichert von vornherein!
den Erfolg anstelle - es unsicherenJ
Suchens un - Fragens . — ZehN' l
taufen- en fällt sie schnell auf in |

- er „Ba- ischen Presse ". ^

Häuser . Billen , Gü >§
durch *

Jos . Waohowiiz , ^? ,̂Äl»vür-'
Cypists . Xclcfoii 3t .

beteiligen , beteiligen . VkNZ ^ MettedeS
Angedvie »nt. Nr . 1570

an die » etch«ft» st« lle »«.« littc» » rvctc».
» naebote uni * ». IM

» • Mitte « »« » » « ritt »
tibeteu , ißo&

» euere Typen , nicht unter 10 Lt .- PP .. ,
ttvlmcht . « nqebate mit Prellangabe unler
m di» vtsttk ».

mer
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Men hin, « tretend « «lbomt «nt *n «rhslten auf W » » sch
de « « nionn de « iflomans uachgekiesert .

Die Geitzel der Fünfhundert .
Roma» von Victor Helling.

^ Fortsehung .) (Nachdruck verboten-)
Trenier gab dem Prlvatfekretär einen Wink. Rodin begriff

p!°tt (£ r sprach perfekt Deutlch.
^

Als die beiden Deutschen ihre Rechnung beglichen , erhob er sich und
^ llch mit d-: n> M -nagcr . Er kehrte befriedigt zurück.

. «Nichts von Belang . Es find zwei Berliner : ein Bankier Dahl»weiO, . - —,
mi» und ,-i » 4'urirüiml. ler Louis Mancker

»Was hatten die beiden meinen Namen zu nennen?
' °xU Erenier

knurrte

.. . »Die Lösung des Rätsels Ist sehr einfach," sagte Rodin. „Sie
na«' verhielten sich von den Millionenvieben . . . von Lion Earnari."
um ..Ah ! Mas hörten Sie?"

re»" „Der Mann mit dem wallenden Vollbart, der der Maler zu sein
^ 4ien , Susierte, daß er die Eamari -Leute sozusagen auf der Laad-
c
®

Jj verfolge und Im voraus darauf tippe . , wo ^ic das nächste Mal
gte» frappanten Doppeleinbrüche verüben würden .

"
>“*

, „Ein Spieler "
, brummte Erenier wie vorher . „Die wollen immer

t>f ^fftn . wo die Kugel einschlägt ."
^ . „Er nannte sie Einbrecher großen Stils , die ihn fesselten , weil

twct einem idealen Phantom nachjagten . Der Bankier widersprach,
nS^ber der Mann mit dem Barte blieb dabei."

»Was sagte er ?"
. Easton Rodin wiederholte nicht wörtlich , was er gehört hatte.
^ Fremde hatte seinem Landsmann klar gemacht, daß diese Räuber

den „reichen Blutsaugern" zu Leibe rückten . Rodin sagte , was
** ähnlich jüngst in der Zeitung gelesen hatte : „Der Mann meinte.
^Xte . die sich anmasiten . die Tische der Wechsler und die Bänke der
^üxbenkrämer umzustoßen. habe es zuzeiten immer gegeben . . ."

»Narren !" Louis Erenier trank sein Elas Vichy aus . Er lieh
's offen, ob er die Einbrecher <cher die Leiden Deutschen damit
"einte.

»Rege dich nicht auf ! " mahnte Madame Erenier.
«Wer regt sich auf ? Niemand regt sich auf "

, gab er zur Ant¬
wort . während er sich wütend mit einem Zahnstocher das Gebiß
bearbeitete.
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Bankier Dahlwekt fuhr ln einem der langgestreckten durchgehen¬
den Wagen des Nordjuc>br,reßz » ges von oer Güte v Azur nach Ber¬
lin zurück. Er hatte es sich in feinem Abteil bequem gemacht, die
Hornbrille aufgesetzt und ein Buch aufgeschlagen .

Es war warm im Kupee , während draußen — der Zug fuhr
durch das bayerische Allgäu — die winterlichen Stürme wehten . Ein¬
zelne Flocken schauerten durch die Luft und zerflossen ! m Nu, wenn sie
sich an die großen Fensterscheiben des Wagens verirrten.

Er dachte : Vielleicht bleibe ich bis München allein : ich wüßte
nicht , was mir angenehmer wäre — da ging noch einmal, von kräf¬
tigem Ruck gezogen , die nach dem Seiteneingang führende Schiebe¬
tür auf . und prustend schob sich ein großer , sehr wohlbeleibter Mann
herein — in lodengrünem Sevplkostüm , waschecht vom Gamsbart am
grün ' Hut bis zu den unverschämt vielen Hirschgranteln an der dicken
tlhrkette . . . einer , dem jede: auf Kilonietcr schon am roten , dicken ,
gesunden Gesicht den urwüchsigen Bayern ansehen mußte .

Schnaufend verstaute er den Rucksack im Netz , eilte dann noch
einmal ans Fenster , das er mit kräftigem Rütteln aufbrachte , und
rief : „Schnell ! Noch a Zeitung! — Eeb'n S ' her ! Machen S'
g

'schwind! l"
Kaum hatte er dem Zeitungsmann einen Fünfzigmarkschein in

die Hand gedruckt , setzte sich der Zug schon in Bewegung. Der Dicke
ließ sich auf den Ecksitz , dem Berliner gegenüber , in die Polster fallen.

Er hatte noch nicht lange in seiner bayerischen Zeitung herum¬
studiert, als er einen Pfiff ausstieß , und ausrief : „Sakra, da fön s'
also richtig wieder aufg 'taucht. die Malefizbanditenl Net ja sagen !
Net zu sagen !"

Dahlweit sah fragend von seinem Buch auf.
„In Berlin naiürli !" fuhr der Bayer fort . „An Monat haben 's

Ruah geb'n . Run sein
's also richtig in Preußisch-Berlin ! Eel , was

iagen 's denn Sie zu der C 'schicht'
. Herr Nachbar ?"

„Wozu ? Zu welcher Geschichte ?"
„Do hier ! Lesen S '

doch ! Mit an regulären Raubmord haben
t
" ihr E '

sckmft wieder aufg'nommen . ?n Berlin . . . die Earnari
doch ! Die großmächtigste Berbrecheoz 'sellschaft. die wo bisher keiner
hat auffMr'n könn ' Die . wo den schwerreichsten Industrieleuten in
aller Herren Länder . Rache zvg 'schworen haben . Ja , jetzt , wo sind
2 ' denn g' wesen, wenn S ' net von die Malefikanten scho' g'hört
haben ?"

Bankier Dahlweit hatte das Zeitungsblatt genommen und las
jetzt mit Ueberraschnng, daß der Großindustrielle Paul Hortenbach
das Opfer eines in seiner Villa am Tiergarten verübten großen
Raubmordes geworden , daß gleichzeitig in den bekannten Hektar-
Werken Hurtenbachs in Moabit ein Zwölfmillioneneinbruch verübt

fei — und daß alle Umstände darauf deuteten, daß man es kn den
Tätern mit jener internationalen Räuberbande zu tun habe , di«
vor Monaten prominente Persönlichkeiten in Zial en und ver Schweiz
in maßlosem Schrecken gehalten habe — mit den Einbrechern , deren
Haupt der geheimnisvolle Lion Earnari je ! und die nicht mit Un¬
recht als „Geißel der Fünfhundert " bezeichnet worden sei .

Bankier Dahlweits Gesicht hatte längst einen erschrockenen Aus¬
druck angenommen . „Hortenbach : Der alte Hortenbach, den ich
kenne!" stieß er hervor . „Sehr gut kenne ich ihn. Entsetzlich rst
oa» . . . . ganz entsetzlich!"

„Kann niemano net in Abrede ftell 'n," nickte der Bayer , der sich
inzwischen von seiner ersten Aufregung erholt hatte . Er zündete sich
seine Shagpfeife an . „Also sein S ' selbst aus Berlin ?"

„Gewiß —"
„Net zu sagen ! Ja — in Berlin ! Und verwischt haben st na

wiederum keinen. Dös is bezeichnend für den Fall . Die Banditen
haben eh '

g
'wußt , warum s net in Bayern a Gastrollen g geben ha,

den. Dahier is die Polizei auf 'm yuivivs . Dahier können I
' net so

a Stücke! fabrizier '« . Aber in Berlin — o mei — o schön
'» Platze!,

was sich da ausg'
sucht haben !"

„Unerhört ! " polterte Bankier Dahlweit . Er gab die Zeitung
zurück. Mit dem unangenehmen bajuwarischen Partikularisten wollte
er kein Mort mehr wechseln. Er stand auf . noch ganz erregt von dem,
was er eben gelesen , und trat in den Seitengang . Von hier arbeitete
er sich nach dem Speisewagen vor

Er brauchte nicht in seiner Erinnerung zu suchen , wo und wann
er vor seiner Reise nach dein Süden zuletzt dem alten Hortenbach be¬
gegnet war . Es war auf einem Gartenfest gewesen , da« der
Staatsanwalt von Hatzdorf, der Schwiegersohn Horienbachs . in seinem
schloßähnlichen Hause , das gleichfalls Hortenbaa, '

scher Besitz war . ver¬
anstaltet hatte . Die Villa , in der der alte Paul Hortenbach . dev
eigentliche Mehrer des Reichtums , der sich an seinen Namen knüpft«,
die letzten Jahre als welteinsamer Sonderling wohnte , lag auf der
anderen Seite de» Tiergartens, näher an di« Hektar-Werke heran-
zerückt , die schon zur Moabiter Flur gehörten .

Auf diesem heiteren Feste , das „ganz Berlin" sah, hatte sich der
Alte eine Stunde lang gezeigt . Er durfte sich nicht viel zumuten ;
er hatte schon einen Cchlagankall hinter sich .

Unerklärlich blieb das Versagen der Dienerschaft . Soviel Bankier
Dahlweit wußte , hatte der alte Hortenbach stets einten Pfleger um
sich . Aber hier mußten sa ganz eigenartig« Umstände mitiprechen,
und bevor man durch die Zeitung Nähere » erfuhr, war jedes Grübet»
müßig .

(Forttehuna folgt .)
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Konstanz
Telefon 778|79

Beil rks -Ot rek tlon
Karlsruhe ,Kaisemilee 07.

Telefon 2598 u . 2228 .
Zwelebü o Kaiser¬

straße Ml. de ' . 1707,
betonten all«

Vermlttlnnls .
geicbltüe im An «
« ml Verkant von
Grundstücken ,

Hypotheken ,
Finanzierungen

Tetthaber ,
BanlcitesGhJttte

etc . A löi *

SrllbiadrS -Ranbelten
Den Nest in Samt « und
öUjUattn,etü <t3 -H * « .

»nipfUMt « 2878
MvMtz Dächtold
Amaltenttrafie 47.

WnSMek
Mmum - MiM

j nur Kdiserstr. 203 I. — Kein Laden,

Zu . aer Man » mit et, .
t!adeu »(«,etchtitt. 80 Jabre
alt . evgl .. blond , grobe ,
blanke ftlfliir . mit « ut .
<£ &e. t ifttr , lülinlrfit sich m .
bduäitcö enoq . atamtn

znmheii 'M.
Eilschriften mit Bild ,

welches edrei wörtilchz » »
r ickgedi , jedoch nur « ' » ft»
licke unter Nr . 4tt7Sa o»
die Ge chtcktS » . d . « tot ».

lädlista Frübelseminar
Mannheim E 5 , 16 .

jßeRinn ncer l.ehraötRe zur Ausbildung von
j/ ’ iceiidleitei innen
F,,j .V’ ' orKliftncr innen‘ voelaclien Kinde Pflegerinnen

, „
•- am 5. Mal 1924 . -

t2a,t oskünrte u ifl Anmcnuncrn durch :
Oie aeminarieitantf .

.
Perfekte Schneiderin

' " cht Sfunötcbflft Im und auch aukerm Haufe."288, « » rienfte. «». Leitend , u.

1880

Tanz
Uh --Institut |VoHrath !
' einn «» « » nK « r»» I

^ n»»t««I,nrIeUt.

f^ rii itf11e
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-jwet b 'ib 'ch« Dame »'
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Rissige Au“

Hände
ffeu ie Häuf
werden samme , weich ,

Apo ' hcKer Haneri 's
Radiumseife u-
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l ebtrall erhältlich

Cnilanfeu
LitiSi - rtznndi «, dunkel
aefliomt . m . q geriftener
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erd . doli . « et . W Idliorn -
ltrajlk 20. Ltb . Ü. « 2422

Methode

Ritter
prachen a
Sngl „ Span ., V( Engl ,

Franz.. Hai .)

; Leopoldstr. 1
(am Kaiscrplatz)

Welch - r Lehrer erteilt
Lebrttiia In den 7<be » d -
nuiidc » arunst . « tlet «»
« nlmidit imSchönichttlhen
Deutsch und Latein . An
geböte unter 9tr . « 28b.
an die t» e ' ch« tt » st d . « I

Gemüielieseriis. g
für Küche einer blestgen
staatliche » « ,vün « br>U
« eipsle « u »aSiettukbui .

iu »erq - vcn . ,8u e . ira «
unter 'dir . « 2489 tn d . »
tbe chdtteuelle d » . « I .
8a,tz Leinte « att«n
Mäusetod
sicher ivtnend erbd' ltltch
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Starlftrafte 29 . V .

Standuhr
mit fchSnem Gorqfchfa«
> br biß a nu verk >ufen.« ei» eck. « tiimenft. t . III .
Vlnaona iilitterftr . « t>»

veekdettsn
Kissen

Beate tzuslitäteu!
Orösst« Prefswflrdfgkett !

Deckbetten 4S°o 38« 23^
Kissen 19^0 1370 770

Bettenhaus

Buchdahl
Karlsruhe, Kaiserstrasse 161

Nähe Post. 1569

IRiga » lgl!gM l

r . 11 iil . lm \ m\
»u verkaufen. B24t>r

sr->t«n»r. ts . V

Schrtiblnaichine
mltRvlladentlfchcken . faft
neu , fcbr out erdaltr » .
bietswert >» verkaufen .
Anfr . erb . unt Nr . 1S98
an d >e t«el,daftSft . d. « I .
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6d}rei&nuiiitiflc
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kauft « 1S42
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1 ikd . i . ttebendw Ifoaraft
litchtiae Hauttrau . tnche
Bervinduna Schönes 4-
Zlinmerbetm vorbande »
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Büro-
Einrichlung

»« verkaufen.
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Aka - e mieftr . 24 , Itl ._

Elegante » 4kta «e« .
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*u 40000 (D .M . . madivee

«»««« Mit großen
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(Lintabrt ,u dOt'tsssiY . M .
bbchverrt .i aftl . Vllt -, ,u
Ginont Ol.M . »n verkauf.

>lle » dezteti ». A »g . „nt
-ttr .4-d (0 a a . d welch » d. eil

2 Holjlieltk» mit M ,
1 Sf - fderfchrank , dioerfe
Oftt . « leid » ng» hücke und
Schuh « bill (« aozugeben
4,94t,p itiürg- rftr . z ». II

. - _ . . ,
lat ) (» . 311. zu verkante»

Brauerltr . 8. t t . St.
»4*2431 « »arte
■i »f,air . uteil . u . M« il m
Wollaug , tcu . Wafck - u
« ückeniifch f. Bill ., N « I»
uialiüln * 4D^r . Mt, « .
Nltterflr . ->4 . «vj . « 2417
i B - tt w

'
Noftu Keil 20 .

Sota ll . Diiv - n *t 28 .
eo . Kinderd . m .DIatr . 20/
Lrumeau >« 80
C aiselongue m 85.
Diwan (fort neu ) «ar gi ».-'Hitrhcrlcbranf Jt 180.-
Küchenfchrank m 0<>.-
kvmyl Schlafzimmer lebt
billig »u verk . bei '1 - 4:14
I8 il! lkk

'Mllbelm

Zu verlausen : 1687

Villa
fi « c« ' Aa1t » « Mul »»,
evof n * und
t»a « f« c auf der ua ' Ier
ftrnfee , teil » mit beztebb.
Lode » unn Wotmung . tn
giinsilier Preislage .
Lie .' « nfcka ! tsbür » Herbst
e, „ n bbldtttr . 7 . Tel . '2n7I

Eilt !

KleineBflla
- leg . mödl . mit lygiten.
sofort veziedvor . tiinMI»
vo » Kar sr » e au » er -
relrh jar , ftiröUOOOt» . 'JJI
ju verkaufen IBjo
LieeeutckafitzdÜrv Herb «t
Hnilibbtdt I 7 . Lei 2871

, itratze d iLadeni
DcppelfcDrfib . ifd
Dtvtomat . Aktenfchron !
Koptervreffe .

Äassenjchrank
dito für Akten geeigne «
2 eich »fettfteß . m . Wa 'chk
und N chttiich . Kinder '
iv . aen . A » «,iebttsch. Btt '
nne . Svietluch re . ver
kauit Killtgit

m. (iutgenheim
An» » Veikaut »gelch8flWarUfaitaMriii« 2 »

Leleton 4971 . io

Baupiay
BbO an », >btsichern iahe
» reif » ert ,» nerkauien
.Angebote nnt IH2423 an
ülC . ttcfftiältfiUUe i . « i.

W. Tliibm
Oe >biId,BilIgr .8dXddom
zu oerkaufe » . Lichtbild
vurllanden . Angebote u
1«. 41. tiOckl an vinvali
« s- f .e . « ü « ' , « . ex

„ Tha .les -

tu
fabrikneu . vretSwert
zu verkauf. Alifrag .
unter Nr . 728 a» die
>» e >chaft» ft . d» . « 1.

2 Lan- Hiiuser
Nebenort Karlsriib « . alsbald dezteddar. weger
Au »wonderuna >« verkaufen
i ifä entdölt d Zimmer . 9 KNche »I . ^ iiNonNUS u „ i, So - icherrdume.
Scheune mit Nebengebdude . 8 Echweinettäß«,
Geßügelftllße , geotze - Garten . 14 2Ir 2Icken . nd,
et » a . m >t Rev » , Oz 21r mit Korn. 21 Ar Wtefen»
land Sltmtl vorband ne Möbel und landw.
Gerlltk. wie Magen, Pflug . Egge . re . Lebende»
tsiivrntar : 1 Kud . 2 Schweine , 8 Hübner, sowie
die «ugebörigen Kutterarttkel .Preis > 3 <><» <> Mk.

ikrtnhft,itin neu erbaut , alsbald vezleb»
, (IUIM) » UV , 8 nr > 5 Zimmer . KItche ,

KellerrSume , Kleintlerftallungen . Schopf, grober
Hof und Garten . 1087

Preis 1I. SV0 Mk.
^mmobilteabüro Adolf Schneidop

Staifcrftcab* 42. leievho « 17ttö .
Süroftunden vorm . 9—1> Udr . nachm . 2 — d Ubr

ZwUting. '
412400 »sfieead

aiiibinalchine gut erd .
88 siemlaior , eichene
«ommade zuverk . 41287/
4 r« »,:!». EpeiererItr . 4tG.

Etniomillcn - HauM
mit arohem «»arten , samt komvf . berr»
t»atttich « r Einrichtiino . in betier Vor-
ortlage . elektr Haltestelle, evtl fosort
beztebbar. defchlegiiabmefret, umiiandc-
batver günstig »« vorlauten . Offerten' - - Tt . d. Bl . erbunt . 412404 an die GeichäftSft.

2 imaülCitctDe
ganz wenig gebraucht ,
umstände bald . Iedr pre >»-
wert , n verkaufen . I4i>4
« atl - Wilticiadlr . 0. im
Hot recht» . Telef 1t2d.

Auto -Verkauf !
1 Adler . B ll P .S ., ZweiNder. Pret , ltoo m . '
1 W A .G.. 8/18 P.«., istsers-ver in . Noitiv . Pr 2G00 2»,

Beide Magen sind btach bereut und favrberett.
Dteteibe etane» st» and, gt » tleinc Lteieiivageu .

1 Brennabor . 8/24 PS., lo aut wir fabrskue«».
1 N . A.U. 6/1# Pö., Btersitzer. moderntfiert.

3m Austrag : H ** i *W«lt« r,
B2407 Rttopuneiftr . 18. - Lrlevbon 8491,

Kuterhiilttlre $ erb e
, u verkaufen . B2425. :
Aka »em,ellr . 28. t<rliiasia-gi

Opel-Limousine, am
Modell 22. neu lackiert , neu beretlt. mit allen
Steubetten au » glftattet . « Unsl«g abziiaeven. Angeo.
unter Str . 4t68a an dt « Getchästdftelle d» . Blatte».

Ycue Kochtterde
>» verichted . « röben »o »
«0 an «u verkt . 432408
Sckiotierri , Vulltnftr 89

bcöioj ^ rlxrbSSf .Vn
billig «n verkauf. Verte ,
Herrenfirafie #'2 . 4,28f >0

Wege» Berändern , g
de » Haudbalte» l emaill
Eicck » mit Kuvfer >chtff
V » - -' zu verkauie» .
evtl . »eg . e »ien Neioeren
za «criautchen: ebciidai.
ein «nniii Zk«>m « » -
oitn und einige » teil ».
Betenchianasro -v. ,u
verk Mar . Insf, Noeiii -
«irafze « . 1, ._ 4,9871

Lokomobile
tu verkt., J# PS ., Lan»fast» ., Szffelv . rein .

Theodor « enter
Etektrizttätkwerk

V » » » « «> ( Baden ).

Lerlchlutzbrennttei
mit DmOetrieli.
Grdßere Berlebtubbren.

nerei , vollfländig neu,
wett unter Aiikauirpret »
abzugeben. Angebote un¬
ter Nr . 4104a an die Oft*
tckäftSstelle d. Bl .

I
fabrikneu, w . Beretiuna . «»schloffen »-

* . Pritsche 2X4 m. Vrei » 1600— i7W... 4 und SD
Bremferban » . . . . -
Gotdmark. sofort ltciervar . zu verkaufen . 1641

Briiuttgam & Gmhörle
lelefo « £6* 9. Herderftrall « 8.

Bauplatten
für leichte Zivilcheuwä 'ide . d— 10 om stark, vrlrn »
Ware , einige tausend Quadratmeter , u verkauie »

Hermann Ailmendinger Metauaa
"

»
"

.,
Aha - lhnn zweifivig m.
pyllklyoll , Dienerillck -
» v für <r >üivän » er m »
Gnmnifberessung . wie
neu . n>btt komvl .Geschirr
illr 8 Pferde , wett unter
Pret » . »n verkt . 2Ingeb
an Dr . v . I .aridsdorlt
« lld » . Dfveavto » Gef .
>« WalXll ' WatUW.

Ln ü , e M ith «n « it,
rirblunn , fr . lad .. 45 M .
S (Ctäklitin , 4 Alffia ,
neu . billla zu utrf „ au »
Teil, , .fförnerfir . 88 H (b
IU ttdtUIZJie . 412449

1 neue Vandjüge
800mm . ein 6 PS » Pt «,*
iMafchtne » - Fabrik ttfi«
isn eni . I Tra „4 »i «ifl,on»-
wele 4m lg . 40 Durch », ..
4 Eie '' laaer . verichtedene
Sogeblatter u . Stieme »
ivfort ab,ugebe » . 4184a

p . üadniok .
Metall — Lederw - ren -

fnbrt f , verrenatt »,
8detzr«r » aa - (rLga zu

verlauleo . 12 Ji .
B -8 2 » offenst ». 77, I

Ulli
" '

u H,nticrtlappiu «iarrt
billig ab narbe » . 4,244 .8
bchsvr.vkatz« » ur.vlllLll.

.̂ahrra-
» ebrnucht 85 Mk . neues
80 Mk tofoet «n verlaut
»reiijitrabe 27 , ttt . vo »
, 9 2 Ubr . 4fb.ch'!>

Viratll » Odtraati
flott , Hai u m breit . ,u
verkaufe,, B94I9
Kriegs «i r . 72 . Merkftäite

Ski
mit Bindung und Stücke ,
roft neu. «11 verk. B24 t-

Schiibeiitlr . , 5a. IV
<Äut erb. n . iidrrU» »»

ivnaen verkauie » .
4,2 »* .» < Still ». :il .

Tiniilaueu
itttch revaneit . zu ver
kaufen , evtl , gegen F » t-
lermltlel ei » , » loulchtutlarl « ei» & « sbn ,

Nitvourrerftr . # 2.
zUutaiPu » »1 2t.«cU ( ii

und geltieute * « » « ■
antnoalrs (Sebtze wo.
fast neu zu verkt . 412429

Hab » Zirkel 24.

3 >i Verkaufcizs
Brrichted . gute Hruzkgch
uoire Ftaar . Dameu - it
Mädcheukleider . , 9 —»
.laure , tflüniel , Binte »
Jnmver . M sche Herrent
« . Damenw » >:e . 42 . »S9
u . a . 111. Bon 9 —8 Ubr .
■P24U8 Rarlttraöe U8. 111.

MabÜberzieder . wie neu.
lb ^r . tchwar , Oackeiillett,
reine Molle , ttl ^c . dklbl ,
MauteilleP >. Molle . 8 ^k.
iveitzeS '2, oiteballtleto u.
verich . Hcrreiittraöe 20,
l ix Boaei . «32453

Vtilfcfi, 45 .« »» verkaut
432988 Zirkel 27. ill .

rallerelm ' »
in , 2 Z . alt
u verk 2401
, i tni 1. II l (

chelestenyeilsktmf
Str . inmer . ratteretnre
2Tobtr uianti ,
vreiowert zu
fl 111gtaa <oni ‘

»taHdircinci
Wolis ir nd
Hlliidini zu verkaufen

M. aHöifinaer , WiilK
wette »veed b . Turlock
-Sa » -- Nr . 2 P>. «4240^

Jnfttihuifd
- etter , in verk U « n
« r,dS . Oeiialielin b»
vtallalt . Lei. 404. .4*2#



Emil Buhl ]
Telephon 1260

Schiitzenstr . 14 .

Marinaden
| Bismarckhsr . St . 10 1

Rollmops St . tO 4
4 Liter-Dose 3 Jt \

| Salzheringe St . 6 4
Stuttgarter

und Thüringer

Wurstwaren
in großer Auswahl
von 20 4 an

I(u das *; i Pfund .
Billige

Keine u . KMe .

^
Emil Buhl .

Inventur - Verkauf
vom

4211«

31 . Januar bis einschl . 6. Februar
mmmiin

Lagerplatz
in Bzuchsat , NNO qmmit 550 qm aedeckten
Räumen su verpachte »
oder tu verkaufen . SIv-
gehote unter W . 1865
Btuckfal , mttlaaernt .

Wer sucht
der findet

durch eine kleine '
Anzeige in der Bad .
Vrefje alles , was er

wünfdit .

• Jacoby * Baden - Baden
& =ÄSÄ £ äÄäSÄäSÄÄÄ £Äää £ £ Ä2ÄÄ £ ä £ ÄääSÄSÄÄ « SS^ ^

bücke - AüWuser
von alter , eltigefiihrlerSäcke-GroßhandelSstrma
?«sucht. pfiir nachweis -

ar best empfohlene Jn -
tereffentcn wollen sichunter Referenzaufgabcmelden unter 8 ! r . 160»
in der GeichäftSst. d . « I.Nicht einwandfreie Of-
ferlen zwecklos._

•Wert) . «UrtfrtjeX»»*! «
sucht für sofort

Vertreter
?
ur Mitnahme ihrer
sahrikate gegen Pro¬

vision . Angehote unter
Nr OlBn an die Ge
fchäitSstelle d. BI .Berirdcr
von teistungSfäh . t >ct 3»
n>a *enfa »eit . die als
Sonderheit Handwagen
( Leiter - « . Kastenwagen !und Eriatzräoer f. Hand -
u . Markiweaen heritellt .für Mittel - u .Obervaden
sofort gesucht. Mell. An¬
gebote unter Nr . 4208a
an die GeichäftSst. d. Bl

FeiiWpieMiHHM.
'
r,

sucht h .Drnck .- Kundscliaft
» . Großverbrauchern best
eingeführt . . fachkundigen

Lerirettt.
AuSführl . Angeb . unterV . C . L . 7* 88 an Ru¬
dolf Messe , Pranh -
furt a . IW. $11846

Acht. Wsenöer
»um Beluch der Kr ' seur -
und SauShaitungSge
schäfte svlori » e!« td»
Herren , die beste Reiie -
« rfolae nachweti . können ,weiden um ausführliche
Bewerouna m . Zeuanis -
ahschristen unter 4218a
an die GeichäitSftelle dS.Blatter aebeten .
Jüngerer Drogist,
«um baldiaen Eintritt
« « («echt, Angebote mit
Photographie erdet . Bu >>
Drogerie Tarherning

Karlsruhe i. » .
Türbttaez

Heizer
f. Dampfkeffel aelucht.

Brennerei
vdenheimer A - C .,

GotteSouerstr . 6.
tü' tr tuchen zum sofort .Eintritt kraft . Jungen

von 15— 17 Jahren als

Näher . >u ertr . unt . 1584
in der GeichäftSst. d Bl .

Wetuazoßüau ». jluua am hiefiaen
Plätze sucht f . Ostern j
d. Äs . « inen
ilWM. Ledr !i«g
mit auter Schul »
hilduna und stuf - jfaffuna - gahe.

Ehendai kann « in i

»I
eintreieu Selhst -
aeichriehen .Lehens - ,lauf mit Lichlhild
erdeten u . Nr . 1467
an die Gelchst . d . Bl .

. Sohn achtbarer Eltern
kann «um 1. Avril in die

Lehre
treten . Anaeo . unt . Nr .
1671 an d . Meichst . d Bl .

±uu ) tia <ia
AÜciumadchen
mit autenZeugnissen für
kl. Haushalt für .sofort
ob . 15. Februar gesucht
vorzust . von 0— 11 vorm
u . 2 - 4 nachm , bei Frau
Rechtsanwalt stein
Dratsstr . 10. 1L Tel . 5116 .

FeoeMassenbennfe
von alter angesehener Gesellschaft noch für einigeBezirke gesucht . Organisatorisch befähigte Dorrenwollen Bewerbung einreichen unter Nr. 82344 andie Geschäftsstelle ds. Biatths.

Zn aofor tigern Eintritt ein in
Buchhaltung und Korrespondenz

absolut sicherer

Privatsekretärin
perfekte Stenotypistin mit auter Allaemein -btlduna und leichter Auffassung. di « an selbst -ständ. Arbeiten gewöhnt und in ähnl . Stella ,sich bewährt , für die Direktion «um 1. Aprild. I . gesucht . Handlchriftl . geichr. Bewerb¬ungen mit Nachweis ieith . Tätigkeit , Zeugni »-avichr . und Lichtbild an Heinrich ItsiioltSchlüter Aktien -Gesellsehalt , Gra-
vdtfche Werke , « zuchsak i . Bd . 4213«

OfönüJon &üeatnler , Stimum, \
in allen Zweigen de »
Bankgeschäftes erfahren ,an gewissenhaft , u . llotteS
Arbeiten gewöhnt , lucht
vaffebd . Wirknnaskretsln Bank . Handel oder
Industrie . Angeb . unter« 2800 an dieGefchst.d .Bl .

absolut sicherer ^ - • —
Kaufmann gesucht Pkljkmk ^ , . v .
i jerslellunn , Aussicht auf Prokura . Lebenslauf ■ _ . . _ sofort « »sucht . 1645Dauerstellung , Aussicht auf Prokura . Lebenslauf ,Zeurnisse , Bild und Gehaltsamprilche unter

K. E . 2167 an Ala - Ifuasenstein & Vog¬ler , Karlsruhe , erbeten . A1838

Beim Großhandel wirklich gut eingesührter

Yerirefer
für Baden u . Württemberg von einer der größten ,und leistitnarfähiasten « oirituosonsubril iLitvr -favrikl . Sitz Berlin , ««sucht .ES kommen nur Herren in Krage , welche beidem Eirosthandel bestens eingeführt find u. großeUmsätze erzielen .

Offerten u . Nr . 4205a an die GeichäftSst. d . Bl .

Sür den Vertrieb de» neuzeitlichen

Mio - MMriM -EMOilgerS
in Hotels u . BeranügungSlokalen besten»
eingeführtx

Vertreter
gesucht gegen hohe Provision für Würt »
tembera und Baden .

Offerten unter 8 . T , 220 an *11««
Saasen stein & Bosle », Stuttgart , « iw

_ sofort « »sucht . _Färberei Lasch, emttw 23
Tüchtiges . zuverlässigesMädchen mit gutenZeuanlsien bei hohem

Lohn sofort gesucht .Kaisez -Allee 82.
ZuoeztLfftgeSMädchen

da» auch kochen kann . m.
guten Zeugnisien gesuchttttleoeitr . 88. Port . 1« H

Brave » , fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushaltfür sofort od . spät . gesucht.
SchützenhansKa rlSru b«.

KudrttauteufuruiK «'
sucht für 1 . Avril oder
früher ein Slt .ersahreneS

Kinderpflege!
Zur Unterstützung der

Hausfrau in der Kinber -
olleae ilst« u . % 3 .) und
im Haushalt gebild . jung .Mädchen zum bald . Ein¬
tritt gesucht. MädchenVorhand . Bewerbungen
möglichst mit Bild und
(dehaltSanivr . an KrauReichard .Kranksurt a .M .v -bielestr . 18. 4143a

Änverläsfige » ältere »

Frl. od. Frau
die Liebe zu Kindern batu . sich nach « tneo» dauern¬
den H - tm iehnt , nach
iSernsbach i« Muratal
zeiucht bet zeitgemäßem
Lohn und guter Behand¬
lung und Verpflegung . . . . uz, .-,* .

t ma Ro* {nÄ ®
.
e
io
*

™U i^
Nähen und Bügeln be« «r « ob « «d iBadhotelt . wandert ist . Zweiimäd
chen vorhanden . Hoher

rn > IV , Lohn wir » zugesichert.Mädchen

von tntell .. tung . Mann
« es . für gangbar . Arttkel .Angehote unt . Nr . B2405
an die « efchäftrst. ds . Bl .

ftür 17jähr . kräftigen
Jungen suche Beschäftig ,ivrakt . Arbeit ) tn

Maschiriensabrik
al » Volontär , «m später
Technikum zu heluchen.Der Betr . besitzt gute
Schulbildung u . Befäh .
». Einiähr . « efl . Angeh .unter Nr . 4175a an die
« eschäft »st. d. Bl . erbet .

gefetzten Mters , welches
bis jetzt nur in ersM.
Häusern tätig war , sucht
tagsüber etwa tz—8 Std .
Beschäftigung, aber nur
tu best . Herrschastshäu-
sern. Angebote miter
Nr . B1S75 an die Ge-
schäftsstelle d . SM .

Suche sür jünge¬
res, tüchtiges

gegen Ta « s«d einer 2 ki -
Wohnung im Zentrum .
Gesi. Anq . unt . Nr . B24l2
an die Geschäft? « , d. « I .

« «mütkicheS
Mohn-u.Schlilfjlmmrr
m . eiektr . Licht zu verm ,Bell . Anfr. u . V2S68 andie Beich. d . Blatte » erh .

Ümzücie
besorgt am hilligsten '
Herrn . Schult ! * « I

TeL5582. Markgrasenst .4S I
MSd ». Zimmer ,IdiäMolotal « i( .

« e- I
. . . . ver - I

mittelt 1>. Schneider , 1
Zirkel 2 ',a . Tel . 2204.

Elegant möhi

ln gutem Houie an iolid . I
Herrn , u verm . Ruh ' ge. I
zentrale Laae . ' Adresse!
zu erfragen u . Nr . B24441in der iÄcichSflSsk . d . BL1

iillobn - « no «£d) taf > (( immer auf l . Kedr . an I
solid . Herrn , u vermiet . !BrsvS Lammstr . b . 2 Tr .

Uerderitraß « 1, 1,
sind in gutem Haute per '
l . Kedruar 2 lehr gut
möbl . Zimmer
eventl . al » Wohn - und I
Schlatzimmer . an durch-
au » lolidenDauermicter ^
zu vermieten . B2S7S
Möbl Zimmer zu verm.

bei « rätz . Grlinwinkel ,
Korchbeimersti. 20 . B2351

leer u . mvoa . v. efchäitS -
ciatn « vermittelt Brm

WUr », SiriMIir . 7 , II .
Wnt möbl . Zimmer

iof. zu vermieten . Bim
Kaiserstr 187. 2 Trcvvcn .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . B2450

Körnerstr . 2» , 11.
At möbliertks 8immer 1
mit elektr . Licht , ohne
Bettwäsche , sos. zu ver - '
mieten . Ktauvrechtst . 45.
4 Stock llnk », "- gz45

„ u > >. gü . 15 . fteuruat
aut möv ». Zimme »
1U vermieten . B2415
tzutlltzstr . 26,vart . reckt»,

Gut möhi . Zimmer
sofort zu vermieten .Kavellenstr . 72 , 1U .

DHcttltaOt . Zimmer m.
Pension an hell. Herrn
t . a . Position zu vermiet .
BW? Krieasftr . 208. i V t .

Schön möhi . Zimme »
(fee . Eingang ) foiort zu
vermieten . Zährinser -
«raße 18, 6. St . B2393
G»i möb !.3immer
an solide , hellere Dame .zu vermieten . Angebot «
unter Nr . *12447 an die
Geschäftsstelle d. L

Eins . möbl . Zimmer
>>os . au Krstut . zu vcrm .
B2441 s ' rfftugstr .S.Stb . V.

_ _ _ Manu IAbi-turterl ) sucht auf Öfter »oaffendc
Junger

:ri > f

Vertreter ,
der in Malerkreisen bestens eingeführt ist,fiir Süddeutschland von leistungsfähigster
Firma gesucht . Angebote unter Nr . 4209a
an die Geschäftsstelle dieses Blattes .
Bet her ein ' chlägigen Priratknndlchaft eingeführteReisende
finden durch den Verkauf von Sclleratmlverund S <. Ie in nur «tuzoandsreter QuatitatSwar «lohnenden Verdienst . — Offerten unter Nr . 1661an die GeichüftSstelle bS . Blattes erdeten .

Eine der bedeutendst . Margartne -
tahriken Deutschlands sucht fürBezirk Karlsruhe nachweislich gut
«Ä Reisenden.
Lager bereits vorhanden . Nur beft-
empfohlene Herren wollen Angebotemit ZenaniSahichrt ' ten n Lichtbild ,sowie Angabe von Referenzen unt .T . M . 473 an RnSrlf Moll «. Maun -
heim « lnsenden . Al84r!

0»rn -, Kurr -, Weiß - n. Wollwaren *
Großhandlung

sucht zum sofortigen Eintritt
tüchtigen , branchehundigen

Lageristen .
Angebote mit Lichtbild und Zeugnisabschriftenunter Nr . 1632 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

zur Beaufsichtigung von
2 Kindern von 2 und 8
Jobren für taaSübe « ge -
ucht . Kindergärtnerin
»evorzugf . 1597
Fra « E - Rvpp,

Durlacher Allee. II . lli .
Bellere », junge »
Mädchen oder

Kindergärtnerin
für die Vor - und Nach -
mittagSftunden »« einem
» 0, jähr . Jungen tofort
gesucht . Borzustellen
zwischen 12 und 8 Uhr
KvaulSlesM , Waldstr .80.

Euer ». Kräulein . « et .AlterS .mit Borkenntniff .
im Haushalt , als 4206a

Stütze
gef. Wueftholl . Herren -
« Ib (Schwarzwaldl .

Einfache

Stütze
oder gebildete H« uS «
hiittevtu . welche feihst-
ständtg kochen und alle
fiauSarbetten verrichten

ann . t» tvibstäubtse
Stelle in kl . Haushalt
nach Baden -Baden gef.
Offerten unter Nr . 4201a
an die SefchäftSst . d . BI .

Zuverlässiges , willige »

Mädchen
für klein . Haushalt wird
auf lofort aelucht bei
guter Bezahlung und
Kamitien - Antchluß . Zu
ertragen unter Nr . 1010
in der GetckäftS» . d» . « l.

In prachtvoll gelegen .
EinfamtttenhauS wird
für Küthe und Haushalt
ein brave » , siettzige »

fliehrstelle .
Angebote unt . Nr . 82301
an die Geschäft» » , d. BI .

Koch-Lehrstelle
in JahreSaeschSfi f . m.Sohn , der */, Jahre ge¬lernt hat . nach auswärts
gesucht. Angebote unterNr . 82397 an die Ge-
schäffstelle d « . Bt .

Ig . SMpfyin
wegen Abbau stellenlos ,sucht sofort Stellung . —
Angebote unter « 2480an die GeschästSst . b . Bl .

19 Jahre, aus sehr
guter Familie, Stel¬
lung in mittlerem
MannfaStur - , Kurz-,
Weih.n. Wollwaren-
Geschäft , bei nur
guter Familie - Kost
und Logis im Haufe
sowie Familienan -
schlutz erwünscht.

Angebote erbeten
unter Nr . 4219a an
die GeschästSst. d. Bl.

Fräulein
aus guter Jamilte . mit
JnftttutShttouna , luchtStelle zu einige » Kin¬
dern . Angebote unter« 2414 ott dte Getchst .d .Bl .
Bell. Fräül . sucht leichte

HauSftelle. Angebot« un>
Nr . 582236 an die Ge¬
schäftsstelle d . « .

Büroräume,
4 Zimmer . 80 qm . fit bester Lage brr Katserftraß «.tofort , u vermieten . Angebote unter Nr , 1610 a»
die Geschäftsstelle »S. Blattes ._ -

Hnh », b «R»S, 2 zSttmiae »~SLm ag ; er
al » SBeztttatt oder Stsitiuin oder Wteliez so¬fort tu vermieten SoNeustzutze 87.

Näheres »u erfragen Solleuftzaße 63, beiId 1"David Toner . 1582 '

—
Kleiner Laden
gleich welcher Branche .
mitrZimmerwobnungiumieten od . kauten gesucht.Angeb . unt . Nr . « 2384
an dte « eschäftSst . d . Bl

Ingenieur
sucht 1—2 aut mbbl .Zimmer
i» befferem Hause . Nähe

->7t. "der Hauptpost . Echreto -
ttsch u . elektr . Ltcht er-

, , , - »— j — n —, wünscht , tagsüber viel
Kleines badenlokal »vxW » ««Vmit Wohnung zu mieten t» , Ä '

sach ikpi
" ?§ ,etengesucht . Angebot« unter "» ' ieß tach io » - rvetem .

Nr . 582246 an Me Ge-
schäftsstelle d . Bl .

Kaufmann fnchl
Für Zahnpraxis
sofort S Zimmer mit el .» v4Hvi Vi fiviüiyt »' ^ , \3tc£)t

MLdche» General - Vertretung ..v «
gesucht, da» aut koche»
und vrtma Zeuantlle
vorleaen kann . Hervor¬
ragend schöne Stelle .
Kinderfräuletn vorhan¬
den. Angehote an »rua
Eugen Sohn « id » r ,
Vforrbeim , Lameustr . 46.

Durchaus fetbstänoia ..in allen HaushaltnnsS -
arhetten erfahrenes
Slieres MDchen,
da» auf Dauerstellung
rellektiert . per sofort ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 1506 an dteGeschäftS -
stelle d « . Bl . erb .

in nur «angbar . Artikeln . Lager und Tel . vorh .Angeh , u . Nr . B2460 an die GefchäftSst. b» . « l.
vom Abbau betroffener

iÜEiierer Lehrer
mit kaufm . Kenntniffen , bewandert im Zeichnen.Malen u . Musik, sucht passende Stellung , gleichwelcher Art . Gell . Auge » , unt . Nr . B2881 an dteGeschäftsstelle dS . Bl . erbeten .

Mädchengefnm
Suche für sofort sieitz.

Mädchen bei hohem Lohn
und guter Behaudtuna
für meinen Haushalt .
Reife wird vergütet .
Btld erwünscht , 15 <4

!f«« n Emm « Mittel ,
Leovoldstr . 30. 111.

Indien gejilitzt
zum Servieren u . etwa »
Hausarbeit . I5l>1
SaslHau » zum Löwen

SHelertfcein ».

Tüchtiger 1607

Fässer
für feine Lackierarbeite » sofort gesucht.

Arnold kiber ^ . -0 . vurlsch .

Tuch « auf 15. Februar
od. auf 1 . Mär , ein kath.
träft geS.ehrticheS M « d,
«Den , am liebsten vom
Lande , für Küche und
Hausarbeit , gegen hohen
Lohn und gute Behand -
tuua . Offerten find zu
richten unter Nr . 1580 an
die Geschäftsstelle d » . Bl .

Tücht . ehrt

für vormittag «
-. . »ur Hilfe im
Haushalt tofort aelucht .
« 2426 « aumez «.tfi lenlohzUz . *9, III .

Wm: Mädchen
f . einige Stunden tagsüb .
gei . Berckmüllerst 2S. V . r
INähe Tullaicknlel . « tm

Saubere , ehrliche

Kran
zum Waschen u . Putzen
gesucht. 1825

« off. Waldstraße 6.

m . a . Zeusntffen alShald
oder später aes. Näh . b.» zauSchöps . Augarten -
Kratze 24. 1388

Fräulein
welche » bisher in kauft» . Büro » und Banke » tätigwar , sucht zur weiteren AuShttdung Stelluua als

Verkäuferin
tn best . Deti . i . „ richäft. — Angebote unt . Nr . » 2427an dte GeschO - stelle dieie » Blattes erbeten . _

te GeichäftSst. b . vl .
UMWWKmr
überläßt et« . Geschäft»-
mann , der tu Not ist ,
«lue leere oder leer¬
werdende
3 - 4

~

Genehmigung vorhan¬
den . Angebote unt . Nr .« 2880 an dte Geschäfts -
stelle diese» Blatte « .

Beamter ohne Kinder
lucht

9 "

HerrschafL .5- « Zimm .»
Wohnung Kriegsitr . aeg.
ebenso große t . Zentrum
zu tau <Sen gef. Angeb.unter Nr . 82804 an Sie
Geschäftsstelle d. Bi .

2», s », 4» u . 6 Ztmmsr -
»Aoduuuaeu zu verm .Auskunft 582403
8tef attiewffe . 76, üa-Wo-c».

5Z.- Wchniiiig
zentrale beste Geschäfts¬
lage , an Inhaber von
DringltchkeitSkarte gea.
UmzugSveraütung abzu¬
geben . Off. u . Nr . V2378
an die GeschästSst. L. Bl .

Wohnungstauich » Zentrale
KarlSrud, . « tzschsizatze 7, li .Mehr al » 100 Wohnungen »u vertauschen u . vermiet .

_ Schnellste ttzleHqunq ._ SB240®

lvMWS - MW !
5—8 Zimmer mit vad in Karls¬
ruhe . möglichst Weftftabt oder
Nähe Mtththurgertor :
Herrschaftliche 5Zimmerwohnung
mit Bad in vornehmer , ruhiger
Staüilage in Freihura oder
3 Zimmer mit Küche in Freihura .

Angebot « erbitte u . Nr . 1577 an die Geschst d. Bl .

Gesucht :

Geboten :

Baumeister
lat .

heriaer Stellung « e
schäitigung gleich welcher
Art . Auch eriahren in
Kanzlei u . lliegistratur .
Angebote uut . Nr . B2200
au die Geschäfts ft. ü. « l.

. . . . . . 6 3
Wvduuua mit Maniarde u . zeichlich . Zubedöz .

Gesucht : ein « 4 Zimmer -Wohnung . Ber >
gütet werden Umzugskoiteu .

Angebote unter Nr. 1M1 an tt« Gelchlt . b, BL

BordrtngtichkettSk . vorh
Womögl . Weststadt ..2tnaed . unt . B2260 an .dte Geschäftsstelle d . « l.

Sottder , junger Herr
sucht gut miibliezteS
Zimmer , Nähe Markt -
vtad — Durlacher Tor .
Angebote unter V2458
an die » eschäftSst . 6 81 .

CntWbl.UnMk
evtl . Wobn - und Schlaf¬
zimmer . mit tevaratem
Einaang , zu mieten sei -

Offeri . uni . Nr . « 2» 5?an die Geschäfisst . b . Bl .
Best. Herr in sich . Pol - '

sucht ver sofort
pt «Merks Bitnmft
im Zentrum (möfll. seo-
Etna .l . Anaeb . u . B2424
an die GeichäftSst. d . Bl-

Mölklitttr » Zimmrr
in nur gutem Hause per
sofort aelucht.Adr . unter « 2436 an
die Geschäftsstelle b. « 1-

Best. Dame in NSerer
Pol ., sucht ver sofort aut
möbliertes Zimmer
(mögt . iep . Etna .l . St» '
ebote unter B2423 «»
, Geschäfts » . 1». Bt . ^
Leere » schönes

Zim mef
sofort gesucht . Anaeb-
unier Nr . B2455 an dt«
Geschäftsstelle d » . Bl . ^

ll

Fabrik- Räume
ca. 900 gut. von GefellfchaftSunternehmeu

sosorl;uMlen gesucht.
Ge ll . Offerten unter Nr . 168» an dl » Gelchft. d . « !-

Keschlagnahmefreie
2—4 Zimmer-Wohmtnil
unter 11t. 1608 an die Geschäftsstelle d » . Blatte »:

« erusiich länge jtiuaere Dame lucht

m . elektr . Licht u . evtl . Küchenben . . mvgl . Zknirunim . etenr . cuui u . evit . wunjenoe » . . inuui .
21„ geböte unter Nr . B2363 an die WelthäftSO . iV£>b

n der M,ttelsta5t a«'
Einige mödtierte Offerten

z beten an

Zruuner ^ -L --
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